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Dear readers,

It’s finally that time of year again what I consid-
er to be the most wonderful season. I am an 
avowed Christmas fan: glittering lights, the 
smell of cookies, cozy hours lit by candles or 
strolling across the Christmas market are pure 
pleasure for me. However, I am torn between 
two souls because I also love foggy November 
mornings and the ever-surprising first snowfall. 
We will now take this leap from contemplative 
silence to an emotional world of glitter togeth-
er with you in the first ROTOUR double issue, 
which comprises the months of November and 
December.
If you are looking for peace and stillness amidst 
the pre-Christmas hustle and bustle, the Fran-
ciscan Church in Herrngasse is the place for 
you. It is a place of tranquility, and it is only 
thanks to the dedication of those who open the 
church that it can be enjoyed as such (page 8). 
Or read about the new self-help group “Seelen-
futter” (soul food; page 6). Men who are griev-
ing cook together here and can make contact 
with others. 
And, of course, we also take you into the atmos-
pheric pre-Christmas season. We present an 
overview of the Christmas markets in the region 
(as of page 14), and in the events section as of 
page 18 there are lots of tips for Christmas 
cabaret, guided tours in museums, and daring 
circus acrobats. Even though the year is draw-
ing to a close, this is also an opportunity for 
new beginnings: The fashion store “Zapp-Style” 
is changing hands (page 66), and a younger 
generation has also taken the helm at the nat-
ural stone company Herrscher (page 62).
 Yours, Andrea Müller

Editorial

Two Souls

Die Sonne knipst das Licht an.  Foto: am

Liebe Leser,

endlich ist es wieder so weit: Die meines Erach-
tens schönste Jahreszeit bricht an. Ich bin ein 
bekennender Weihnachtsfan: Glitzerketten, 
Plätzchenduft, gemütliche Stunden bei Kerzen-
licht oder ein Bummel über den Weihnachtsmarkt    
sind für mich Genuss pur. Allerdings schlagen da 
zwei Seelen in meiner Brust, denn ich liebe eben-
so den nebelverhangenen Novembermorgen und 
den immer wieder aufs Neue überraschenden, 
ersten Schneefall. Diesen Spagat von nachdenk-
licher Stille zu emotionaler Glitzerwelt begehen 
wir nun mit Ihnen gemeinsam in der aktuellen 
Doppelausgabe von ROTOUR, die die Monate 
November und Dezember beinhaltet.
Wer im vorweihnachtlichen Trubel die Stille sucht, 
der ist in der Franziskanerkirche in der Herrngasse 
genau richtig. Sie ist ein Ort der Ruhe, und nur 
durch den Einsatz von engagierten Kirchenöff-
nern kann sie auch als dieser genossen werden 
(Seite 8). Oder lesen Sie von der neuen Selbsthil-
fegruppe „Seelenfutter“ (Seite 6). Trauernde 
Männer kochen hier gemeinsam und können 
Kontakte zu anderen knüpfen. 
Und natürlich entführen wir Sie auch in die stim-
mungsvolle Vorweihnachtszeit. In einer Übersicht 
stellen wir die Weihnachtsmärkte in der Region 
vor (ab Seite 14) und im Veranstaltungsteil ab 
Seite 18 gibt es noch viele Tipps für Weihnachts-
kabarett, zu Führungen in Museen und für toll-
kühne Zirkusakrobaten. 
Auch wenn das Jahr sich dem Ende entgegen 
neigt, so ist dies auch die Chance für Neuerun-
gen: Der Modeladen „Zapp-Style“ geht in neue 
Hände (Seite 66) und auch beim Natursteinbe-
trieb Herrscher hat eine junge Generation über-
nommen (Seite 62).  Ihre Andrea Müller   

Editorial

Zwei Seelen
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holt euch euer

aus unserem 
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>>Seite 96 – 97
Die Künstlerin Sybille Fruth hat im 
Creglinger Wildmeisterhaus ihr 
Atelier. 

>>Seite 62 – 65
Im Natursteinbetrieb Herrscher 
wird die Familientradition in vier-
ter Generation weitergeführt. 

>>Seite 52 – 53
Jubiläum in der Franken-Therme 
Bad Windsheim: Ein Rutengänger 
hat einst Thermalwasser entdeckt. 

>>Seite 8 – 9
Die Franziskanerkirche ist ein Ort 
der Stille. Engagierte Kirchenöff-
ner machen sie zugänglich.
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Franken-Therme Bad Windsheim GmbH
Erkenbrechtallee 10 • 91438 Bad Windsheim • www.franken-therme.net
Öffnungszeiten: 09.00 – 22.00 Uhr

Newsletter 
abonnieren und 
keine Aktion 
mehr verpassen!

Hoch sollst Du
schweben!

Ein Jahr voller Schnäppchen, Gewinnchancen, 
Aktionen und vielen Highlights.

EIN JUBILÄUM, DAS SICH AUSZAHLT! 



5   ROTOUR 09/25

K
u

lt
u

r

Es weihnachtet wieder in Rothen-
burg – und dieses Jahr bereits ei-
ne Woche früher. Schon am 21. 
November öffnet der Rothenbur-
ger Reiterlesmarkt in bewährter 
Form seine Tore. 
Über 60 Stände verteilen sich auf 
dem Marktplatz, in der Herrngas-
se, im Feuerkessel, auf dem Grü-
nen Markt, dem Kirchplatz vor der 
St.-Jakobs-Kirche und natürlich im 
Rathausgewölbe und dem Licht-
hof. 
Von der selbst geschneiderten 
Mode über Wollartikel, Waren aus 
Schottland und Weihnachtsdeko 
bis hin zu Olivenholzartikeln aus 
Bethlehem, besonderen Seifen, 
Strumpfwaren oder Schnitzereien 
reicht das Angebot. Auf der Suche 
nach einem besonderen Weih-
nachtsgeschenk mangelt es hier 
nicht an Ideen. 
Und natürlich darf die Verkösti-
gung auf einem Weihnachtsmarkt 
nicht fehlen. Der weiße Glühwein 
war hier schon im Angebot, als 

andernorts noch niemand von die-
ser Spezialität wusste. 
Der Reiterlesmarkt hat aber neben 
dem Budenzauber auch ein bun-
tes Unterhaltungsprogramm zu 
bieten. Eine Woche nach dem 
diesjährigen Marktbeginn, am 28. 
November, zieht um 17 Uhr das 
Reiterle hoch zu Ross auf den 
Marktplatz ein, um den Weih-
nachtsmarkt offiziell zu eröffnen.  
Das Reiterle hat seinen histori-
schen Ursprung in grauer Vorzeit 
und galt den Vorfahren als Abge-
sandter einer anderen Welt, der 
zur Winterzeit mit den Seelen der 
Verstorbenen durch die Lüfte 
schwebte. 
An manchen Tagen singen Chöre 
auf der Altane des Rathauses, auf 
der Bühne am Grünen Markt tre-
ten verschiedene Gruppen auf 
(darunter am 9. Dezember die Alp- 
horngruppe Edelweiss), am 3. De-
zember zieht der Lichterzug der 
Schulkinder auf dem Marktplatz 
ein und auch ein Weihnachtsmann 

ist immer wieder auf dem Reiter-
lesmarkt zu entdecken. 
Der Weihnachtsmarkt inmitten 
des historischen Ambientes der 

Altstadt entwickelt so ein ganz 
besonderes Flair.  am

Detaillierte Infos zum Programm gibt 
es auf Seite 39.

Einstimmung 
Der Reiterlesmarkt mit vielfältigem Programm

Lichterketten, Sternenglanz, Budenzauber und Leckereien – der Rothenbur-
ger Reiterlesmarkt ist ein Publikumsmagnet.  Foto: am

Soley Solar GmbH
Hirschlach 30b
91732 Merkendorf

Telefon: 0 98 26 / 65 93-2 20
E-Mail: info@soley-solar.de
www.soley-solar.de

Unser Service
• Beratung und Planung

• PV-Anlagen
 und Elektromontage

• Anlagenwartung

• Anlagenreinigung

• Speichersysteme

• LED-Technik

• Heizsysteme

Starten Sie jetzt Ihre eigene Energiewende
Wir helfen Ihnen, Ihren Strom 
selbst zu produzieren 
und das ohne großen 
bürokratischen Aufwand.

Selbstverständlich 
beraten wir Sie auch zu Ihren 
E-Mobilitätsplänen und 
zu Förderungsmöglichkeiten.
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Männer trauern anders. „In einer großen Run-
de wollen sie vielleicht ihre Gefühle nicht offen 
preisgeben“, vermutet Susana Henselin, Koor-
dinatorin im Hospizverein. Also hat sich der 
Hospizverein ein speziell auf Männer abge-
stimmtes Angebot überlegt: die Kochgruppe 
„Seelenfutter“. Im September wurde erstmals 
zusammen gekocht und sechs Männer aus Ro-
thenburg und der Umgebung haben sich zum 
Start angemeldet. 
Der Tisch ist liebevoll eingedeckt. Eine Kerze 
brennt und auf jedem Teller liegt ein Kochlöffel, 
den die Herren mit nach Hause nehmen dürfen. 
Auf einer Serviette steht: „Schön, dass Du da 
bist“. Susana Henselin sowie die beiden Ehren-
amtlichen Eva Eggler und Peter Baumüller ha-
ben eine angenehme Willkommens-Atmosphä-
re geschaffen. 
Die Kochgruppe trifft sich in der modernen und 
hellen Küche des Campus Rothenburg im 
Hornburgweg. „Ein Dreivierteljahr haben wir 
nach einem passenden Ort gesucht“, erzählt 
Susana Henselin. Dr. Florian Diener, Geschäfts-
führer am Campus, war dann von der Idee be-

geistert und hat zur Unterstützung den Förder-
verein „Freunde und Förderer des Campus 
Rothenburg e.V.“ mit ins Boot geholt. Gemein-
sam übernehmen sie die Raummiete. Die Zuta-
ten für das Essen und der personelle Einsatz 
kommen vom Hospizverein. 
Groß angeschrieben ist das Menü, das die 
Männer gleich zubereiten werden: gemischter 
Salat, Putenmedaillons mit Champignon und 
Joghurt mit Himbeeren. „Wir wollen hier keine 
Nouvelle Cuisine kochen, sondern alltagstaug-

liche Gerichte, die auch zu Hause nachgekocht 
werden können“, so Henselin. 
Alles ist bestens vorbereitet, damit die Herren 
loslegen können mit dem Schnippeln, Braten, 
Rühren. „Die Männer dürfen Hand anlegen, 
müssen aber nicht“, erklärt Eva Eggler, ausge-
bildete Trauerbegleiterin. Wenn jemand nur 
zusehen will, ist das auch in Ordnung. 
Das Kochen als gemeinsame Aktivität soll die 
Trauernden aufmuntern. „Alleinstehende Her-
ren leiden mitunter an Einsamkeit. Die Trauer 

Gemeinsam 
kochen

„Seelenfutter“ vom Hospizverein

Eva Eggler, Susana Henselin und Peter Baumüller kochen zusammen mit trauernden Männern.  Foto: am
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macht es den Menschen schwerer, Kontakte 
aufzubauen“, erklärt Peter Baumüller, ausge-
bildeter Hospizbegleiter. Das Kochen ist da ei-
ne gute Abwechslung und bringt Menschen 
ganz unkompliziert zueinander. 
Die Kochgruppe „Seelenfutter“ ist offen für 
Männer jeder Altersgruppe, die einen naheste-
henden Menschen verloren haben. Gespräche 
über die Trauer können entstehen, müssen aber 
nicht. „Wie es sich eben ergibt“, kommentiert 
Susana Henselin. Im Vordergrund stehen das 
Kochen und danach das gemeinsame Essen. 
Zum Abschluss erhalten die Männer dann noch 
ein kleines Heft mit den Rezepten.

Der Hospizverein Rothenburg bietet außerdem 
drei Trauergruppen an, die einmal im Monat 
stattfinden: das Trauercafé in Detwang, eine 
Trauergruppe in Schillingsfürst und ein Trau-
erstammtisch in Rothenburg. 
Die Kochgruppe „Seelenfutter“ trifft sich wie-
der am 19. November und 17. Dezember, je-
weils von 17 bis etwa 20 Uhr, im Campus Ro-
thenburg (Hornburgweg 26). Zur Planung wird 
um eine Anmeldung unter info@hospizverein- 
rothenburg.de gebeten. Es können auch nur 
einzelne Termine wahrgenommen werden. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Rückfragen un-
ter Telefon 01515-4809353. Weitere Infos 
gibt es unter www.kochgruppe.hospizverein- 
rothenburg.de.  am

Vom 

Donnerstag, 13. 11. 

bis Samstag, 15. 11. 

steht bei uns 

vor dem Eingang 

ein Kinderkarussell 

und ein 

Süßigkeitenstand.

Liebe Kunden,
ab einem Einkaufswert von nur 30 € bekommen Sie 

einen Gutschein im Wert von 3,- €, 

einzulösen für Fahrten mit dem Kinderkarussell
oder am Süssigkeitenstand

für gebrannte Mandeln, Popcorn, 
Zuckerwatte, Herzen, Slush-Eis usw.

R. Bächner
Bodelschwinghstr .  1a ·  Rothenburg o.  d.  T .
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Ein Ort der Stille 
Kirchenöffner sorgen dafür, dass die Franziskanerkirche zugänglich ist

Die Kirchenöffner (von links) Hans Emmert, Reinhard Steckhan, Annemarie Zimmer und Matthias Wagner mit 
Pfarrer Dr. Oliver Gußmann (Mitte) in der Franziskanerkirche.  Foto: am

Viele gehen nur einmal kurz durch 
den Kirchenraum, aber andere 
bleiben sitzen und tauchen in ihre 
Gedanken ein. Die Franziskaner-
kirche in der Herrngasse ist eines 
der ältesten Gotteshäuser in Ro-
thenburg. Jeden Tag von 14 bis 16 
Uhr öffnet sie ihre Türen. Mitten 
im städtischen Trubel ist sie be-
wusst ein Ort der Stille. 
Möglich ist das nur durch den eh-
renamtlichen Einsatz von Kirchen-
öffnern. Nachdem die letzte Mes-
nerin ausschied und die Kirche 
mehr aufs Geld schauen muss, ist 
vor rund zehn Jahren das Konzept 
der Kirchenöffner entstanden. 

Aktuell gibt es zwölf aktive und 
acht passive Kirchenöffner. Pfarrer 
Dr. Oliver Gußmann plant und ko-
ordiniert deren Einsätze. Hans Em-
mert und Matthias Wagner sind 
zwei der dienstältesten Kirchen-
öffner und seit Anbeginn dabei. 

Interessantes Publikum

Hans Emmert hat schon als Junge 
im Kindergottesdienst die Franzis-
kanerkirche erlebt. Er kennt jeden 
Winkel, ist versiert in der histori-
schen Geschichte. Als Kirchenöff-
ner schätzt er unter anderem das 
interessante Publikum. „Vor eini-
gen Jahren war der Nuntius von 

Papst Franziskus hier zu Besuch. 
Wir hatten ein sehr interessantes 
Gespräch“, so Emmert. 
Matthias Wagner wohnt gleich 
gegenüber der Kirche. Sie gehört 
einfach zu seinem Leben dazu. In 
seiner Freizeit übernimmt der 
Fachkrankenpfleger gerne die Öff-
nungsdienste. Es liegt ihm dabei 
am Herzen, die Fragen der Men-
schen aus dem Blick des Einheimi-
schen und mit korrekten Informa-
tionen zu beantworten. 
„Es obliegt jedem einzelnen Kir-
chenöffner, ob er mit den Besu-
chern ins Gespräch kommen will 
oder nur Aufsicht führt“, so Pfar-

Untere Schmiedgasse 5
91541 Rothenburg o.d.T.

09861 9168971 01590 6443642

Frohe
Weihnachten 

wünscht 
Team Salon Cia

Sichert euch die letzten 
Termine für dieses Jahr!

Mo. – Fr. 08.00 – 18.00 Uhr 
Samstag nach Vereinbarung
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rer Gußmann. Spezielle Führun-
gen gibt es in der Franziskanerkir-
che ganz bewusst nicht. 
Annemarie Zimmer ist vor einigen 
Jahren nach Rothenburg gezogen. 
Sie war schon von einem früheren 
Besuch der Franzikanerkirche fas-
ziniert. Im Gemeindebrief hat sie 
von den Kirchenöffnern gelesen 
und übt nun seit zwei Jahren das 
Ehrenamt aus. „Hier findet man 
Ruhe“, weiß sie. Dabei hat sie be-
merkt, dass das nicht immer nur 
ein Wunsch von älteren Menschen 
ist. „Wenn im August das Tauber-
tal-Festival stattfindet, dann kom-
men junge Leute, um vor dem 
großen Trubel hier nochmal zu 
entspannen“, so die Kirchenöff-
nerin. 
Im Chorraum der Kirche gibt es 
den Franziskusaltar von Riemen-
schneider. Früher stand hier der 
um einiges größere „Wiblinger 
Altar“ von Riemenschneider, der 
im 19. Jahrhundert veräußert wur-
de und heute in Einzelteilen in 
Museen zu finden ist. Annemarie 

Zimmer erzählt von Gästen aus 
Neuseeland, den USA oder Kana-
da, die auf den Spuren Riemen-
schneiders reisen und die Franzis-
kanerkirche bewusst besuchen. 
Diese Gespräche mit den Men-
schen bezeichnet sie als Stern-
stunden. 

Fragen beantworten

Den Kirchenöffnern steht in der 
Sakristei ein kleines Archiv mit In-
fomaterial und Büchern über die 
Franziskanerkirche zur Verfügung. 
„Sollte ich mal eine Frage der Be-
sucher nicht beantworten können, 
lese ich mich danach ein“, so Zim-
mer. 
Das neueste Mitglied im Reigen 
der Kirchenöffner ist Reinhard 
Steckhan. Seit einigen Monaten 
übt der Rentner das Ehrenamt aus 
und hat in den Sommer- und 
Herbstmonaten erlebt, dass gut 
300 bis 400 Gäste in den zwei 
täglichen Öffnungsstunden die 
Kirche besuchten. 
In der Franziskanerkirche finden  

aktuell keine regelmäßigen Got-
tesdienste, aber Hochzeiten und 
Taufen, statt. An zwei Advents-
samstagen gibt es jeweils um 15 
Uhr eine musikalische Andacht.  
(am 6. Dezember mit dem Ensem-
ble „Flauto Dolce“ und am 20. 
Dezember mit Festspielgruppe 
„Loser Haufen“).

Außerdem können Besucher am 7., 
14. und 21. Dezember um 17 Uhr 
unter dem Motto „Goldschätz-
chen“ in der Franziskanerkirche bei 
Kerzenschein zur Ruhe finden. Da-
zu werden ungewöhnliche Ge-
schichten erzählt, es erklingt ad-
ventliche Musik und eine Über- 
raschung ist auch geplant.  am

Der Franziskusaltar stammt von Riemenschneider. Das steinerne Taufbe-
cken davor ist eines der ältesten Rothenburgs.  Foto: am

Wir sind ein familiengeführter und familienfreundlicher Betrieb 
mit sehr guten Zukunftsperspektiven.
Wir vergrößern unser Team und suchen dauerhaft und in 
Festanstellung mit der Chance auf Entwicklungsmöglichkeiten:

Schreiner m/w/d 
mit Erfahrung in der Fenstermontage in Vollzeit

Quereinsteiger m/w/d 
mit der Möglichkeit auf Weiter- und Fortbildung
Voll-Teilzeit oder 3-Tage-Woche

Wir bieten: betriebliche Altersvorsorge, Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld.
Seit über 40 Jahren fortschrittliches Know-how in den 
Bereichen Fenster, Haustüren und Wintergärten.

Schloßstr. 7
74572 Gammesfeld 

Tel. 07958/363
info@hemer-fenster.de   

www.hemer-fenster.de

@hemerfensterbau

Wir suchen verstärkung!

Tiny Houses. Wintergärten. Fenster & Türen.
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Alle Blicke richten sich auf Petra T. 
König. Die Chorleiterin entlockt 
mit wohlgesetzten Handbewe-
gungen ihren Chorsängern klang-
volle Töne – als würden imaginäre 
Energiebahnen sie miteinander 
verbinden. „B Voices“ heißt der 
neu gegründete Chor aus Burg-
bernheim. „Wir schließen eine 
Lücke in der Chorlandschaft der 
Region“, so Petra T. König. 
„B Voices“ ist weder ein Gesangs-
verein noch ein Kirchenchor. Hier 
werden aktuelle Rock- und Pop- 
hits aus den Charts (etwa der letz-
ten zehn Jahre) sowie Liedklassi-
ker und Gospels gesungen. Eine 
Band (Klavier, Gitarre, Schlag-
zeug) begleitet den Chor bei Auf-

tritten „Diese Liedauswahl macht 
uns besonders, denn das singt 
kein anderer Chor im Landkreis“, 
ist sich die Chorleiterin sicher. 
Petra T. König ist staatlich geprüf-
te Chorleiterin, Kirchenmusikerin 
und Musiktherapeutin und arbei-
tet hauptberuflich in der Osteopa-

thiepraxis ihres Mannes Matthias 
Wellhöfer. „Chöre sind mein gro-
ßes Hobby“, sagt sie. Schon im-
mer leitet sie Chöre, darunter 
auch einen Privatchor, in dem 
Christine Fischer aus Burgbern-
heim mitsang. „Ich hatte so viele 
schöne Lieder im Kopf, aber der 
passende Chor fehlte“, erinnert 
sich Petra T. König. Gemeinsam 
mit Christine Fischer kam daher 
die Idee auf, einen neuen Chor in 
Burgbernheim zu gründen. 
„Am Adventsmarkt 2023 haben 
wir dann Bürgermeister Matthias 
Schwarz darauf angesprochen“, 
so König. Die Idee stieß auf Inter-
esse, im Mitteilungsblatt erschien 
ein Inserat und der Chor darf in 

Klangvolle Stimmen 
Der neue Chor „B Voices“ gibt ein Konzert in Schillingsfürst 

Der Chor beim ersten Konzert in der Kirche in Burgbernheim.  Foto: Privat

Chorleiterin Petra T. König. Foto: am

HIRSCH INTERIEUR IST IHR PARTNER,
WENN ES UM DIE PLANUNG UND

GESTALTUNG IHRES INNENAUSBAUS
GEHT. IHR (T)RAUM-PROJEKT WIRD
VON UNS VON DER IDEE BIS HIN ZUR

UMSETZUNG BEGLEITET.

WIR WÜNSCHEN IHNEN EINE BESINNLICHE
ADVENTSZEIT UND FROHE

HIRSCH INNENAUSBAU GMBH & CO. KG 
ROTHENBURGER STR. 1

74572 BLAUFELDEN
FON. +49 (0)7953 / 76849 - 0
INFO@HIRSCH-INTERIEUR.DE

HIRSCH-INTERIEUR.DE

&
ALLES GUTE FÜR DAS NEUE JAHR!
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der Grund- und Mittelschule im-
mer donnerstags proben. 
Zum ersten Treffen im Januar 
2024 kamen rund 25 Interessier-
te. Der Chor hat sich seitdem wei-
terentwickelt und aktuell sind 45 
Sängerinnen und Sänger aktiv, die 
aus dem Umkreis (Neustadt/
Aisch, Bad Windsheim, Burgbern-
heim, Rothenburg, Leutershausen, 
Schillingsfürst) kommen. Der Chor 
ist stimmlich gut aufgestellt und 
„unser Niveau ist schnell hochge-
fahren“, so die Chorleiterin. 
Petra T. König legt Wert auf Quali-
tät. Schöne Lieder, hochwertig 
vorgetragen und mehrere Auftritte 
im Jahr sind ihre Anforderungen 
an den Chor. Die Sänger sind mit 
Leib und Seele dabei, stehen hin-
ter dem professionellen Ansatz. 
Dabei müssen die Mitglieder keine 
Gesangserfahrung mitbringen. 
Natürlich gibt es bei „B Voices“ 
erfahrene Chorsänger und einige 
Solisten. Aber etwa die Hälfte der 
Mitglieder hat noch nie in einem 
Chor gesungen. „Man muss es 
wollen und auch bereit sein, zu 
üben“, so Petra T. König.
Gemeinsam mit ihrem Mann, der 
im Chor singt und bei Konzerten 

an der Gitarre begleitet, stellt sie 
in einer App Noten und Gesang 
zur Verfügung, mit denen die Sän-
ger zu Hause üben können. 
Bereits im Juli gab der Chor ein 
Minikonzert für die Familien, dar-
auf folgten ein öffentliches Kon-
zert in der Kirche in Burgbernheim 
und mehrere kleinere Auftritte. 
Etwa 20 Lieder hat „B Voices“ im 
Repertoire: Balladen, die das Herz 

berühren wie „Best Day of my Li-
fe“, „Believer“ oder „Our God“, 
aber auch mitreißende Songs wie 
Gospels aus „Sister Act“. 
Petra T. König leitet den Chor eh-
renamtlich. Das Projekt finanziert 
sich ausschließlich privat. „Wir 
sind aber auf der Suche nach 
Sponsoren“, so die Chorleiterin. 
„B Voices“, das englische Syno-
nym für „Sei Stimme“, gibt am 23. 

November ein Konzert in Schil-
lingsfürst. Wichtig ist Petra T. Kö-
nig, dass der Eintritt frei ist. Die 
Teilhabe soll für jeden möglich 
sein.  am 

Jeden Donnerstag probt der Chor in der Aula der Grund- und Mittelschule in Burgbernheim. Zu Beginn singen sich 
die Chormitglieder erst einmal ein.  Foto: am

Der Chor „B Voices“ gibt am 23. 
November, um 17 Uhr, ein „Rock 
& Pop Chor-Konzert“ im Saal der 
Edith-Stein-Realschule in Schil-
lingsfürst. Der Eintritt ist frei. 

IN
FO

Rothenburger Str. 15 | 91610 Insingen
Tel.: 0 98 61 / 9 50 99 - 0 | Fax: 8 65 99
www.korder-innenausbau.de

Wir wünschen Ihnen 
besinnliche Weihnachten 
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!
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Wenn die sommerliche Freilufttheatersaison  
im Kreuzgang endet, dann ist in Feuchtwangen 
noch lange nicht Schluss mit der Kultur. Mit 
ausgewählten Veranstaltungen in der Reihe 
„Kreuzgangspiele extra“ werden die langen 
Abende im Herbst und Winter mit neuen Ein-
drücken gefüllt. In dieser Saison ist der rote 
Faden, der alle verbindet, die Liebe. Mal ist sie 
unmöglich, mal zeigt sie sich in Liedern und 
Chansons, oder es geht um die Liebe zur Kunst, 
zur Kultur und natürlich zum Theater. 
Am 15. November (20 Uhr) nehmen Martin 
Brambach und Christine Sommer bei der szeni-
schen Lesung „Es wird schon nicht so schlimm“ 
ein ernstes Thema in den Fokus. Die jüdische 
Schauspielerin Lilly Hollmann und ihr Mann 
erleben die Repressalien der Nazizeit. Sie darf 
nicht auftreten, er wird zur Scheidung ge-
drängt. Hintergrund des Textes ist die wahre 
Geschichte von Meta und Joachim Gottschalk. 
Am 31. Januar (20 Uhr) gibt es einen musika-
lischen Abend der Extraklasse. Steffi Denk, be-
kannt als die „schärfste Stimme Bayerns“, 
kommt mit ihren Flexible Friends nach Feucht-

wangen. Mit Swing, Soul, Chanson oder Brazil 
sind sie „Unterwegs in Sachen Liebe“, so der 
Titel der Veranstaltung. 
Und auch Stefan Eichner unterhält das Publi-
kum am 27. Februar (20 Uhr) musikalisch: Mit 
der neuen Version seines Reinhard Mey-Pro-
gramms zeigt der Kabarettist seine Leiden-
schaft und sein Können.
Die letzte Veranstaltung unter der Reihe 
„Kreuzgangspiele extra“ findet am 7. März (20 
Uhr) statt und ist dem unvergesslichen Karl 
Valentin und seiner Gegenspielerin Lisl Karl-
stadt gewidmet. Johann Anzenberger und Bele 

Turba spielen die beliebtesten Szenen, Cou-
plets und Einakter von Karl Valentin und Liesl 
Karlstadt. Mit den Stücken „Im Schallplatten-
laden“, „Buchbinder Wanninger“, „Die oidn 
Rittersleut“, „Das Aquarium“ und vielen mehr  
bringen die beiden Schauspieler den „valentin-
schen“ Wortwitz auf die Bühne.  am

Liebe zur 
Winterzeit

Die „Kreuzgangspiele extra“

Szenenfoto aus „Es wird schon nicht so schlimm“.
 Foto: Brambach/Sommer

Steffi Denk und ihre Flexible Friends.
 Foto: Zrenner-Wolkenstein

Kreuzgangspiele extra: Alle Veranstaltungen fin-
den in der Stadthalle Kasten in Feuchtwangen 
statt. Eintrittskarten gibt es im Kulturbüro, Markt- 
platz 2, unter Kartentelefon: 09852-90444 so-
wie online unter www.kreuzgangspiele.de

IN
FO

BAUGESCHÄFT
› Neubau › Umbau
› Renovierungen

Breitenbücher GmbH | Schulstr. 14 | 91628 Steinsfeld | Telefon 0 98 61/23 96
Fax 0 98 61/64 03 | info@breitenbuecher-gmbh.de | www.breitenbuecher-gmbh.de

SCHOTTERWERK
› Natursteine
› Splitte › SchotterMaurer (m/w/d)
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SICHERHEITSMITARBEITER
– auch Quereinsteiger (m/w/d)

Wir suchen

Sicherheitsdienst G&B
Michael Gundel und Pascal Böhm

Ansbacher Straße 56

91541 Rothenburg o.d.T

     Sicherheitsdienst im 

psychiatrischen Klinikbetrieb

Du willst mehr als nur einen Job? 

Werde Teil einer Gemeinschaft, 

die Sicherheit und Menschlichkeit 

verbindet!

⛳

MEHR ALS EIN JOB: 

SICHERHEIT FÜR 

GEMEINSCHAFT.

Telefon: 09861/932 99 60

E-Mail: info@sicherheitsdienst-gb.de

Website: www.sicherheitsdienst-gb.de



14   ROTOUR 09/25
K

u
lt

u
r

Vorfreude 
Ein Überblick über die Adventsmärkte der Region 

Auf dem Niederstettener Weihnachts-
markt werden vom 4. bis 7. Dezember Winter-
träume wahr. Rund um das historische Rathaus, 

den Marktplatz und die Jakobskir-
che reihen sich liebevoll ge-

schmückte Holzhäuschen anein-
ander. Jeder Stand ist mit Herz 

gestaltet. Hier kann man mit 
Freunden mit Glühwein an-
stoßen, gemütlich an den 
Ständen vorbeischlendern 
und handgefertigte Ge-

schenke entdecken. Das 
Herzstück des 

Marktes ist seit 
Jahren die Mär-

chenwelt von Nie-

Der Röttinger 
Winterzauber findet vom 
29. November bis 7. Dezember am Marktplatz 
statt. An den ersten beiden Adventswochenen-
den findet in weihnachtlich geschmückten 
Hütten auf dem Marktplatz und im barocken 
Rathaus ein Kunsthandwerkermarkt statt. Be-
liebt ist auch das Eisstockschießen auf der 
Kunststoffeisbahn, umgeben von adventlicher 
Stimmung. Hier können begeisterte Schlitt-
schuhläufer auch ihre Bahnen ziehen. Von 
Montag bis Donnerstag können Kinder im ori-
ginalen Mongolenzelt zusammen mit dem Jun-
gen Theater Briefe an das Christkind schreiben, 
Weihnachtsgeschichten hören oder gemein-
sam Weihnachtslieder singen. Und natürlich 
kommt die Kulinarik mit Deftigem, Süßem so-

Was wäre Weihnachten ohne all die Rituale, die schon Wochen zuvor eine besondere Stimmung 
aufkommen lassen. Nicht wegzudenken sind dabei Weihnachts- und Adventsmärkte. Im Umkreis 

von etwa 40 Kilometern rund um Rothenburg gibt es davon zahlreiche. Eine kleine Auswahl 
davon möchten wir Ihnen auf den nächsten Seiten vorstellen. 

derstetten: Entlang der Straßen und Plätze 
begegnen die Besucher 24 bekannten Mär-
chengestalten, die lebensgroß und kunstvoll 
inszeniert werden. Ob Dornröschen in ihrem 
Rosenschloss, Hänsel und Gretel am Knusper-
häuschen, Frau Holle, die ihre Betten ausschüt-
telt, oder das Sterntalerkind, die Besucher 
scheinen mitten im Bilderbuch zu sein. Dazu 
fährt eine echte, mit Steinkohle befeuerte 
Dampfeisenbahn schnaufend durch den glit-
zernden Märchenwald. In der Märchenscheune 
am Schimmelturm werden Geschichten leben-
dig, während im Weihnachtsstall in der Langen 
Gasse kleine Hände große Kunstwerke schaf-
fen. Dort dürfen Kinder am Samstag und Sonn-
tag basteln, malen und staunen. Musikalisch 
wird der Markt von vielen Ensembles begleitet.

Galgengasse 12 

91541 Rothenburg o. d. T.

Telefon: 01 78 / 62 62 052

info@gusto-kaff eemanufaktur.de

www.gusto-kaff eemanufaktur.de

Mo./Do./Fr.  10 – 18 h

Sa.   10 – 14 h

So.  12 – 17 h

Di. /Mi. Ruhetag

Dieses Jahr wieder im Gewölbekeller 
des Rothenburger Reiterlesmarktes 

nur bei uns im Laden:
Die original Weißenburger 

Lebkuchenmanufaktur, 
feinste Elisenlebkuchen

Gustos Weihnachtsstand
Weihnachtsmischung 

20252025

Individuell e 
Geschenkkorbe
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nachtsmarkts findet am 29. und 30. No-
vember im Ludwig-Doerfler-Museum 
eine Krippenausstellung statt. 

Vom 12. bis 14. Dezember lädt der 
47. Schrozberger Weihnachts-
markt im Schloss zum stimmungs-
vollen Adventserlebnis ein. Rund um 
das Schloss entsteht ein romantisches Winter-
dorf mit funkelnden Lichtern und weihnachtli-

cher Musik. Im historischen Schlossambien-
te wird von kunstvoll gefertigten 
Geschenkideen bis hin zu kreativen, 
nachhaltigen Produkten Individuelles 

angeboten. Glühwein, Bratwurst, sü-
ße Versuchungen und das geöffnete 

Schloss-Café am Samstag und Sonn-
tag verwöhnen den Gau-

men. Live-Musik, ein 
buntes Programm für 
Kinder ab 4 Jahren 

wie rotem und weißem Glühwein von den Röt-
tinger Winzern auch nicht zu kurz. 

Der fürstliche Weihnachtsmarkt auf 
Schloss Schillingsfürst vom 28. bis 30. No-
vember besticht durch ein einmaliges Ambien-
te. Eingerahmt vom historischen Schloss gibt 
es nicht nur ein handverlesenes Marktangebot 
und echte fränkische Spezialitäten, sondern 
Schillingsfürst hat sein eigenes Christkind. Am 
Samstag, nachdem die „Holzgehner“ und 
der Weihnachtsmann um 18.30 Uhr das 
Publikum eingestimmt haben, spricht 
Christkind Fabienne vom Balkon des 
Schlosses den traditionellen Prolog. 
Anschließend werden gemeinsam 
Weihnachtslieder gesungen. Immer 
wieder erklingt an den Markttagen Mu-
sik und an allen drei Abenden zieht 
das Christkind besondere Tagesprei-
se. Im Rahmen des fürstlichen Weih-

mit Theater („Pettersson zeltet“ am 
13.12. um 15 Uhr, Eintritt 4,- Euro)
und Karussell sowie der Besuch 
des Weihnachtsmanns sorgen 

für Freude bei Groß und Klein.

Das Auber Spital mit Spitalmu-
seum ist am 13. und 14. Dezember 

die Heimat der Spitalweihnacht in Aub. In 
der festlichen Atmosphäre mit Lichterglanz und 
weihnachtlichen Klängen erwarten die Besu-
cher traditionelle Weihnachtsleckereien, feines 
Kunsthandwerk und ein abwechslungsreiches 
Programm für die ganze Familie. Am Sonntag 
öffnet die Wichtelwerkstatt ihre Türen und der 
Nikolaus kommt höchstpersönlich vorbei.

Ein Wohlfühlmarkt mit außergewöhnlichem 
Konzept ist der Kunsthandwerkliche Weih-
nachtsmarkt in Schwäbisch Hall vom 
28. bis 30. November in der Hospitalkirche, 

% % % % % %% % % % 
ZU GÜNSTIGEN 

WINTERPREISEN

Große Auswahl  an 
modernen E-Bikes 

Persönlicher Service und 
individuelle Angebote

Wartung, Reparatur
und Fahrradzubehör

Wir wünschen eine schöne Vorweihnachtszeit
Maximaler Fahrspaß bei winterlichen Temperaturen

Rothenburger Str. 16
91637 Wörnitz
www.steinbrenner-gmbh.de

Auch für Fremdmarken 

Wirtsgasse 8
91592 Buch am Wald
Telefon: 0 98 67 / 6 78
Telefax: 0 98 67 / 7 74

Gundermann-Buch@t-online.de

Holz ist Na
tur

Holz ist Na
tur

zum Detailzum Detailaus Liebeaus Liebe
www.schreinerei-gundermann.com
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dem Goethe-Institut und dem Hospital-Hof. 
Die Künstler und Handwerker bieten aus-
schließlich selbst gefertigte Arbeiten an 
und führen die Herstellung am Stand 
vor. Kerzenzieher, Glasbläser, 
Holzschnitzer, Steinbildhauer und 
ein Schmied sind vor Ort. Metall-
kunst wird gezeigt, Emaillearbei-
ten, Musikinstrumente, Duftöl-
destille, Keramik, Kalligraphie, 
Springerlesmodel, Holzspiel-
zeug, Drechselwerk, Kerzen-
färben, Denkspiele, oder Tiffa-
ny. Dazu gibt es Holzofengebäck 
und hausgemachten Glühwein. Außer-
dem tragen Musiker und Puppenspieler zu 
einer einzigartigen Marktstimmung bei.

Der Creglinger Weihnachtsmarkt vom 28. 
bis 30. November steht unter dem Motto 
„Sternenzauber an der Tauber“. Bei der Eröff-
nung des Marktes durch die Tanzvilla Creglin-
gen mit einer Lichterperformance und der 
Stadtkapelle präsentiert sich Creglingen in ei-
nem stimmungsvollen Ambiente. Viele Händler 
laden zum Weihnachtsbummel ein und ein 
reichhaltiges gastronomisches Angebot berei-
chert den Markt. Auf der Bühne im Schlosshof 
stimmen weihnachtliche Klänge auf die be-
sinnliche Zeit ein. Die Kindereisenbahn erfreut 
wieder kleine Besucher, das beliebte Weih-
nachtszelt im Pfarrgarten bietet viele Aktionen 

wie Geschichten, Basteleien und Theater. Der 
Besuch des Nikolaus mit seinen Engeln gehört 
zum Programm. In der Stadtkirche stellen sich 
am Samstagabend Musikschaffende aus der 
Region vor und begeistern die Zuhörer. Creglin-

ger Schüler verwöhnen ihre Gäste am 
Sonntagnachmittag mit 
Kaffee und Kuchen im 
Romschlössle.

Rund um den festlich ge-
schmückten Marktplatz, das 
historische Rathaus und die 
Vinothek findet am 6. und 7. 
Dezember in Iphofen der 
Weihnachtsmarkt statt. 

Das Angebot reicht von Kunst-
handwerk, handgemachten Accessoires, Ge-
basteltem und Nützlichem bis hin zu kulinari-
schen Spezialitäten und süßen Leckereien. An 
einer heißen Feuerzangenbowle oder fränki-
schem Winzerglühwein kann man sich die kal-
ten Finger wärmen. Für die kleinen Gäste dreht 
ein Kinderkarussell seine Runden. Am Sonntag 
besteht die Möglichkeit, sich direkt auf dem 
Markt seinen Weihnachtsbaum zu kaufen. Ein 
Lichterpfad führt vom Marktplatz in die Lange 
Gasse, wo der Ilmbacher Hof zu seinem eigenen 
kleinen „Mittelalterlichen Weihnachtsmarkt“ 
einlädt. Und auch andere Iphöfer Wirte, Win-
zer und Kreativ-Schaffende locken rundher-
um mit besonderen Angeboten.

Der stimmungsvolle Weihnachtsmarkt mit Mu-
sik, Kunsthandwerk und Genuss in Wei-
kersheim findet vom 12. bis 14. Dezember 
statt. Zahlreiche Aussteller aus der Region und 
darüber hinaus präsentieren ihre Waren, von 
handgemachten Strickarbeiten über kunstvolle 
Floristik bis hin zu einzigartigen Geschenkideen,
auf dem barocken Marktplatz. Im Rathaus fin-
den Besucher zudem feines Kunsthandwerk 
sowie eine Eisenbahnausstellung. Für das leib-
liche Wohl sorgen regionale Winzer und Bu-
denbetreiber.

Kelter-Weihnacht in Bächlingen am 30. 
November von 11 bis 19 Uhr: Bio, fair und re-
gional – das sind die Vorgaben für Anbieter auf 
dem Bächlinger Weihnachtsmarkt. Im Kelter 
und Dorfgemeinschaftshaus (Rezzenhaus) 
werden fair gehandelte Leckereien und Hand-
werk, Genähtes und Gestricktes, Kleinkunst 
und Gebrauchskunst, Schmuck, Holz- und 
Metall arbeiten sowie Advents- und Weih-
nachtsdeko angeboten. Bei afrikanischen 
Köstlichkeiten sowie Kaffee und 
Kuchen lässt es 
sich gemütlich 

Ich bin Laura Schlecht,
Deine direkte 
Ansprechpartnerin

SEI DER HELD (m/w/d), DEN WIR SUCHEN! 
OFFICE, PRODUKTION ODER IM SERVICE.

personal@uws-technologie.de 
09869 9191040

SCAN MICH
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verweilen. Vor dem Haus gibt es Gegrilltes – 
wie gewohnt aus Bächlinger Produktion.

Rund 14 weihnachtlich geschmückte Hütten 
von Vereinen, Gewerbetreibenden, Schulen 
und Privatpersonen erwarten die Besucher des 
30. Weihnachtsmarkts in Blaufelden am 
29. und 30. November. Parallel dazu finden in 
der Mehrzweckhalle eine Adventsausstellung 
und die beliebte Krippenausstellung statt. Das 
Eisenbahn- und Dampfmodellmuseum hat zum 
Weihnachtsmarkt auch geöffnet und der Klein-
tierzuchtverein Blaufelden veranstaltet in der 
Markthalle seine alljährliche Lokalschau. An 
beiden Tagen ist der Nikolaus mit Geschenken 
für die Kinder anzutreffen.

Der Adventsmarkt in Neusitz am 29. und 
30. November hat heuer ganz Besonderes zu 
bieten, denn beim Festakt am Samstag, um 
16.30 Uhr, werden der Dorfplatz und der Rat-
hauskeller (als neuer Veranstaltungsort) offizi-
ell eröffnet. Und danach (um 17.30 Uhr) geht 
der Adventsmarkt los. Im Rathaus gibt es eine 
Ausstellung von Romana Schön, Lisa Wallinger 
und Bianca Bohm. Am Sonntag spielt um 11.30 
Uhr der Posaunenchor und ab 15 Uhr besucht 
der Nikolaus den Markt, der von den lokalen 
Institutionen, Vereinen, Schulen und Kinder-
gärten getragen wird. Der Erlös geht 
an die Kinder- und 
Jugendarbeit in der 
Gemeinde.  

ADVENT
ADVENTZA

PP
ST

YL
E-
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TH

EN
BU

RG
.C

O
M

GALGENGASSE 1  
ROTHENBURG O. D. T.

AM 1.
ADVENTS-
SONNTAG
VERKAUFS
OFFEN!

SAMSTAG
29.11.
ADVENTS-
PARTY
AB 10.00 UHR
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Als Ergänzung zum traditionellen Reiterles-
markt rund um das Rathaus findet vom 12. bis 
23. Dezember zum vierten Mal die weihnacht-
liche Kulturveranstaltung „Winterglühen“ im 
Burggarten statt. Zwischen liebevoll ge-
schmückten Tannen, beleuchteten Kastanien 
und vor der beeindruckenden Altstadtkulisse 
mit dem Burgtor entsteht eine stimmige Mi-
schung aus Besinnlich- und Geselligkeit. 
Geprägt wird das „Winterglühen“ von abend-
lichen Auftritten von Chören, Sängern, Bands 
und DJs. Eine schöne Gelegenheit, wieder Be-
kannte zu treffen. Aus der eigens gebauten 
„Berghütte“ werden Glühwein, Punsch und 
herzhafte Speisen serviert – perfekt, um sich 
an kalten Abenden aufzuwärmen. „Wer eine 

kleine Auszeit vom Weihnachtsrummel sucht, 
ist bei uns genau richtig“, sagen die Verant-
wortlichen von Format F, dem Veranstalter. 
Den musikalischen Auftakt gestalten auch in 
diesem Jahr „The Novelists“ unter der Leitung 
von Jasmin Neubauer, gefolgt vom Weih-
nachtsliedersingen der Festspielgruppe „Loser 
Haufen“. Auftreten werden in den Tagen dar-
auf neben vielen weiteren Künstlern Coro Fes-
tivo, Mailänder und der Wettringer Kneipen-
chor.  am

Winterwunderland
Format F lädt zum „Winterglühen“ in den Burggarten ein

Winterglühen vom 12. bis 23. Dezember im Ro-

thenburger Burggarten. Der „Weihnachts-Kul-

turgarten“ ist bei freiem Eintritt von 17 bis 22 

Uhr (am Wochenende ab 14 Uhr) geöffnet.

IN
FO

Musik umrahmt das „Winterglühen“. Foto: Privat

Fränkisches Freilandmuseum des Bezirks Mittelfranken
Eisweiherweg 1 · 91438 Bad Windsheim · Tel. 0 98 41/66800
info@freilandmuseum.de · www.freilandmuseum.de

Advent im Museum
Advent in fränkischen Stuben |
30.1 1., 7.12. und 14.12.

Krippenzeit |
bis 6.1. im Museum Kirche in Franken

Ihr Spezialist 
für Bäder und 
Heizungstechnik.

Am Igelsbach 12 · Rothenburg ob der Tauber · Telefon 0 98 61 / 9 43 00
www.eggler-online.de

Heiko Sakalowsky
e.K.

Haustechnik



19   ROTOUR 09/25

V
e

ra
n

s
ta

lt
u

n
g

e
n

Wegweisend
Ein innovatives Projekt

„Wie lange ist eigentlich der ‚Rothenburger 

Weg‘?“, Vortrag/Führung mit Dr. Jörg Chri-

stöphler am 30. November, um 11 Uhr, im 

RothenburgMuseum.

IN
FO

Was genau ist der „Rothenburger Weg“? Dr. 
Jörg Christöphler, Tourismusdirektor in Rothen-
burg, erklärt bei seiner Führung (im Rahmen 
der Reihe „Kunst sehen und verstehen“) durch 
die gleichnamige Ausstellung im Rothenburg-
Museum dieses innovative Projekt der Stadt- 
entwicklung. Dass der Rothenburger Weg kei-
nen geradlinigen, sondern eher einen gewun-
denen, gerade auch durch einige Brüche ge-
kennzeichneten Verlauf hat, soll veranschaulicht 
werden. Nach Christöphlers These begann der 
Rothenburger Weg nicht 1899 (Gründung Ver-
ein Alt-Rothenburg), 1902 (Ortspolizeiliche 
Vorschrift) oder gar erst mit dem Wiederaufbau 
nach dem Zweiten Weltkrieg: Sondern dieser 
entspringt den Bildwelten von Spätromantik 
und Biedermeier in der Mitte des 19. Jahrhun-
derts. Der Rothenburger Weg ist längst noch 
nicht abgeschlossen und richtet den Blick auch 
in die Zukunft.  am

Dr. Jörg Christöphler.  Foto: privat

Rödergasse 35Rödergasse 35
91541 Rothenburg o.d.T.91541 Rothenburg o.d.T.
09861/64 64 | info@intersport-huebsch.de

Dein Dein 
Fitnessstudio Fitnessstudio 
für zu Hause!für zu Hause!

Rödergasse 35Rödergasse 35
91541 Rothenburg o.d.T.91541 Rothenburg o.d.T.
09861/64 64 | info@intersport-huebsch.de09861/64 64 | info@intersport-huebsch.de
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Mit gleich zwei Veranstaltungen können sich 
Interessierte im Kultursaal von Schloss Schroz- 
berg auf das Weihnachtsfest einstimmen. Am 
22. November heißt es „ Glühwein zum Früh-
stück. In 24 Schlückchen zur Besinnlichkeit“. 
Diplom-Ingenieur Konstantin Schmidt öffnet 24 
Türchen auf dem Weg zu einer schönen Weih-
nachtszeit – nicht immer konfliktfrei, aber im-
mer mit dem Ziel, den 24. heil zu erreichen. Mit 
Klavier und dem trockenen Humor eines Ingen- 
ieurs macht sich der Kabarettist einen Reim auf 
die Welt und die Weihnachtszeit.
Am 6. Dezember kommen Lady Cat & The Roa-
ring Tigers nach Schrozberg. Die achtköpfige 
Swing Band um die Sängerin Rebecca-Made- 
leine Katz tritt mit einem unterhaltsamen Pro-

gramm aus allen Jahrzehnten des Jazz und 
Swing auf. Es erklingt Musik aus einer Zeit, als 
Count Basie, Ella Fitzgerald, Frank Sinatra, Duke 
Ellington oder Benny Goodman noch die gro-
ßen Stars waren. Dazu kommen Klassiker wie 
White Christmas, Santa Baby oder Have Your-
self A Merry Little Christmas.  am

Einstimmung
Swing und Kabarett

Das Kabarett „Glühwein zum Frühstück“ findet  

am 22. November und das Weihnachtskonzert 

mit Lady Cat & The Roaring Tigers am 6. Dezem-

ber im Kultursaal Schloss Schrozberg statt. Be-

ginn jeweils 19.30 Uhr, Einlass 18.30 Uhr. Karten 

gibt es bei der Stadtverwaltung, Tel. 07935-

70723 oder Mail: info@schrozberg.de

IN
FO

Kabarett mit Konstantin Schmidt.  Foto: Privat Lady Cat & The Roaring Tigers.  Foto: Privat

braumandl-holzbau.com

Tel.: 09867 9789944

Schulstr. 3 | Geslau

Zimmerer (m/w/d)

gesucht.

Jetzt bewerben.

Forstbetrieb Rothenburg ob der Tauber

Adam-Hörber-Straße 39  |  91541 Rothenburg o.d.T.

Herzliche Einladung in den
Weihnachtsgarten

14. Dezember, 14 bis 18 Uhr

Verkauf von 
Wildspezialitäten, 
Christbäumen 
und Honig 
aus dem Staatswald

Live-Schnitzen und 
Wichtelverkauf 

Geselliges Beisammensein mit 
Punsch, „ Wildes Grillen“ 
und Stockbrot für Kinder

20 Jahre Forstbetrieb Rothenburg
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Einen ganz besonderen Blick auf die Komposi-
tionen der ehemaligen DDR stellt das 
Wort-Konzert „Komposition und Politik – 
Volkseigenton“ am 7. Dezember, um 19 Uhr, im 
Rahmen der KunstKlang-Reihe dar.
Die Pianistin Ragna Schirmer, der Schlagzeuger 
Matthias Daneck und der Schauspieler, Regis-
seur und Autor Axel Ranisch beleuchten in 
Wort und Musik die vier Dekaden der DDR-His-
torie zwischen den Jahren 1949 bis 1990.
Die Künstler zeigen Widersprüche zwischen 
Avantgarde und Anpassung auf, setzen Musik 
und Lyrik ins Spannungsfeld zwischen Regi-
me-Kritik und Treue. Sie gehen der Frage nach, 
ob die ehemalige DDR einen eigenen Ton in 
Musik und Wort angeschlagen hat.

Neben bekannteren Namen wie Paul Dessau, 
Friedrich Goldmann, Bertolt Brecht, Thomas 
Brasch, Sarah Kirsch und Eva Strittmatter neh-
men die drei Künstler auch weniger Bekanntes 
in den Blick. 
Die Werkauswahl stellt in einer Zeit der Gegen-

sätze Privates und Politisches, Persönliches und 
Parteiisches nebeneinander. ul

Politisch
KunstKlang: Musik aus der DDR

KunstKlang: Komposition und Politik – Volksei-
genton“ am 7. Dezember, um 19 Uhr, in der 
Stadthalle Kasten in Feuchtwangen. Tickets: 
www.kunstklang-feuchtwangen.de

IN
FO

Ragna Schirmer am Klavier beleuchtet gemeinsam mit Matthias Daneck und Axel Ranisch die Kom-
positionen der ehemaligen DDR. Foto: Privat

Egerländer Straße 8
91541 Rothenburg o.d.T

info@baumann-solartechnik.de
nn-solartechnik.de

Solartechnik in Perfektion. Ihr Strom aus der Sonne.

/// Hausanlagen
/// Elektromobilität
/// Firmeninstallation
///

Unsere 
Kernkompetenzen

FRÖHLICHE 
WEIHNACHTEN

Wernher Rösler
Dipl.-Ing.⁄Dipl.-Wirt.Ing. (FH)
01511 911 4000 | wernher.roesler@viviania.de

Wernher Rösler GmbH | Wernizerstr. 12 | 91616 Neusitz

Energieberatung
– für Sie!
Mit professioneller Beratung zu cleveren 
Einsparungen und attraktiven Zuschüssen.

Ich berate Sie gerne – ein Anruf genügt!
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Die Hochzeit steht an: Dieser große Tag will 
bestens geplant sein. Erstmals findet im 
Schloss Schrozberg am 16. November die Ho-
henloher Hochzeitsmesse statt. Hier zählt Klas-
se statt Masse: Rund 25 ausgewählte Ausstel-
ler präsentieren liebevoll zusammengestellte 
Angebote aus nahezu allen Bereichen rund 
ums Heiraten – von Brautmode über Schmuck 
und Floristik bis hin zu Fotografie, Styling, be-
sonderen Locations und vielem mehr. 
Zur Begrüßung gibt’s für alle Besucher schon 
mal ein Glas Sekt oder Orangensaft um ganz 
entspannt in den Messetag zu starten. Im Kul-
tursaal, im Sitzungssaal, im Foyer sowie im 
Außengelände des Schlosses heißt es danach: 
eintauchen in die wundervolle Welt der Hoch-
zeit. Dabei ist es egal, ob das Brautpaar schon 
mitten in den Vorbereitungen steckt, oder erst 
damit beginnt. 
Bei einer stilvollen Modenschau werden die 

aktuellen Trends für Braut und Bräutigam vor-
gestellt. Daneben stellen die Dienstleister rund 
um den schönsten Tag ihr Portfolio vor. Vom 
Fotografen und Videografen über Visagisten, 
Haarstylisten, freie Trauredner und Bands so-
wie DJs bis hin zum Thema Dekoration, Blu-
menschmuck, Gastgeschenke oder der Hoch-
zeitstorte reicht das Angebot. Eine Hoch- 
zeitsplanerin ist vor Ort und auch die Inspira-

tion zur Hochzeitsreise kann man sich auf der 
Hochzeitsmesse holen. 
Im persönlichen Gespräch lassen sich erste 
Kontakte knüpfen, um den schönsten Tag im 
Leben unvergesslich zu machen.  am

Der schönste 
Tag im Leben

Hochzeitsmesse in Schrozberg

Die Hochzeitsmesse Hohenlohe findet am 16. 

November, von 11 bis 17 Uhr, im Schloss Schroz- 

berg statt. Der Eintritt ist frei. IN
FO

Noch ist es „nur“ Schloss Schrozberg – aber am 16. November findet in diesem Ambiente die erste 
Hochzeitsmesse Hohenlohe statt.  Foto: Privat

Wir legen Wert auf gute Qualität, Nachhaltigkeit und besten Service für unsere Gäste.

by

Besuchen Sie uns und überzeugen Sie sich selbst – wir freuen uns darauf, Sie willkommen zu heißen!
 Familie von Richthofen

ANSBACHERSTRASSE 21
91541 ROTHENBURG O.T. 

TEL +49 (0) 9861 6063
Öffnungszeiten:

Mo, Do & Fr ab 17 Uhr 
(warme Küche ab 17.30 Uhr),

Sa & So ab 11.30 Uhr, Di & Mi Ruhetag Úbayerischerhof_rothenburg   | Îbayerischerhofrothenburg   |   info@bayerischerhof.com
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Filmkunst
Zeichentrick von Jochen Ehmann

Jochen Ehmann (links) stellt im Sandelschen Mu-
seum in Kirchberg aus. Foto: privat

Die Ausstellung „Sequenzielles“, künstlerischer 

Zeichentrick von Jochen Ehmann, ist bis 6. Janu-

ar 2026 im Sandelschen Museum in Kirch-

berg zu sehen. Öffnungszeiten: Sonn- und 

Feiertage von 14 bis 17 Uhr. Am 25. Dezem-

ber ist das Museum geschlossen.

IN
FO

Mit dem künstlerischen Werk von Jochen Eh-
mann endet die Museumssaison in Kirchberg. 
Im Sandelschen Museum zeigt Ehmann instal-
lierte Animationen, Ultrakurzfilme, Filmzeich-
nungen und Skizzenbücher. Ergänzend werden 
Auftragsarbeiten vorgestellt, die der Künstler 
für das Figurentheatermuseum „Kolk 17“ in 
Lübeck, für das Landesmuseum für Vorge-
schichte in Halle/Saale und für das Lichtfestival 
Luzern 2025 realisiert hat. Jochen Ehmann ist 
Animationsfilmer, Zeichner, Regisseur und Pro-
duzent. Seit 1992 präsentiert er seine Kunst 
auf der nationalen und internationalen Bühne. 
2012 gründete er die Schweizer Produktions-
firma Schattenkabinett und war bis 2025 Do-
zent für Animationsfilm an der Hochschule 
Design Film Kunst in Luzern.  am
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Früh beginnen, 
langfristig 
begleiten:

Wir helfen 
Ihnen bei der 

NACHHALTIG. PLANBAR. SICHER.

für Kinder
Schutz und Vorsorge ab dem ersten Tag;

für Frauen

für Familien

Jetzt Erstberatung 
anfragen:
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Wer gern liest, ist stets auf der Suche nach 
neuem, besonderem Lesestoff. Die „Winterle-
se“ in Bad Mergentheim wird in diesem Sinne 
bereits zum siebten Mal der Ort der Erfüllung. 
Beim „Büchermarkt unabhängiger Verlage“ 
präsentieren sich 17 Verlage an einzelnen 
Ständen. Mit dabei sind unter anderem der Avi-
va Verlag aus Berlin, die Büchergilde Guten-
berg aus Frankfurt, die Edition Converso aus 
Karlsruhe, der Peter Hammer Verlag aus Wup-
pertal, der Verlag Klaus Wagenbach aus Berlin 
oder „Das Wunderhorn“ aus Heidelberg.
Zusätzlich gibt es ab 11.15 Uhr stündlich inte-
ressante Vorträge und Lesungen: Um 11.15 
Uhr stellt Britta Jürgs die fast vergessene Er-
folgsschriftstellerin Alice Berend vor. Um 12.15 
Uhr erklärt Caspar Dohmen, warum eine grüne 
Zukunft immer auch eine gerechte sein muss, 
und um 13.15 Uhr erzählt Axel Dittrich vom 
Staatsbesuch von Königin Elisabeth II. in Lan-
genburg, Schwäbisch Hall, Marbach und Stutt-
gart im Jahr 1965. Elli Unruh liest um 14.15 
Uhr aus ihrem ersten Roman „Fische im Trü-

ben“ und um 15.15 Uhr präsentiert der paläs-
tinensische Lyriker Abdalrahman Alqalaq sei-
nen Band „Übergangsritus“. Stefan Weidle, 
ehemals als Verleger Dauergast bei der Winter-
lese, beweist um 16.15 Uhr, dass er auch ein 
hervorragender Übersetzer ist. Zuletzt hat er 
„Mathildas Abgründe“ von Mary Shelley ins 
Deutsche gebracht.

Für Kinder ab 4 Jahren gibt es um 13.45, 14.45 
und 15.45 Uhr ein Bilderbuch-Vorlesepro-
gramm.   am

Lesezeit
Besondere Verlage zeigen sich 

Die „Winterlese“ im Evangelischen Gemeindezentrum Bad Mergentheim ist ein perfekter Ort, um 
interessanten Lesestoff zu entdecken.  Foto: Weil

„Winterlese – Büchermarkt unabhängiger Ver-

lage“ findet im Evangelischen Gemeindezen- 

trum in Bad Mergentheim am 23. November, 

von 11 bis 17 Uhr, statt. Eintritt frei.

IN
FO

... Sie suchen eine neue Herausforderung?

Installation

Planung, Reparatur, Neuanlage

Heizungsbau

modernste und zuverlässige Heiztechnik

Erneuerbare Energien

spart automatisch und schützt die Umwelt

 BK Beißbarth & Keller GmbH  Linden 23  |  91635 Windelsbach

info@bk-heizungsbau.de  |  bk-heizungsbau.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams eine/n

Anlagenmechaniker/in
im Bereich Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik

Helfer/in – Zuarbeiter/in 

Sie arbeiten gewissenhaft, flexibel u. eigenverantwortlich? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung (E-Mail o. Post).
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Geistesblitze
 „Campus Talk“-Vortrag 

Campus Talk „Lichterketten und Geistesblitze: 
Warum jetzt die beste Zeit ist, Neues zu schaf-
fen“ am 11. Dezember, um 17.30 Uhr, am Cam-
pus Rothenburg. Eintritt frei. Anmeldung erbe-
ten unter campusrothenburg@hs-ansbach.de 

IN
FO

Manchmal hat man einen Geistesblitz – und 
diese Ideen leuchten dann wie eine Lichterket-
te im Dunklen. Dr. Tanja Jovanović erkundet im 
Rahmen der Reihe „Campus Talk“ in ihrem 
Vortrag „Lichterketten und Geistesblitze: War-
um jetzt die beste Zeit ist, Neues zu schaffen“ 
dieses Phänomen. Sie verrät, wie die Kraft der 
Kreativität neue Möglichkeiten eröffnet, wie 
kleine Geistesblitze zu großen Innovationen 
führen können und warum in der festlichen 
Zeit, die kreative Energie besonders kraftvoll 
ist. Mit Geschichten, Strategien und Perspekti-
ven zeigt sie auf, wie die Zukunft durch Kreati-
vität gestaltet wird. Tanja Jovanović studierte 
Sozialökonomik und International Business 
Studies. Sie promovierte im Innovationsma-
nagement, arbeitet an der Friedrich-Alexan-
der-Universität Erlangen-Nürnberg, ist im Pro-
jektmanagement bei der Siemens AG aktiv und 
als Projekt- und Innovationsmanagerin bei der 
Bayern Innovativ GmbH tätig.   am

Dr. Tanja Jovanović.  Foto: Privat

Elektroniker 
für Betriebstechnik

WIR
BILDEN

AUS.
Elektriker, Mechatroniker, 

Industriemechaniker, Kfz-Mechaniker, 
Quereinsteiger mit Freude am 

Service und Außendienstaktivitäten

WIR
STELLEN
EIN.
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Film und Bowle 
„Feuerzangenbowle“ für einen guten Zweck

Stressfreie Zone 
Kabarett gegen die Vorweihnachtsmelancholie

Selma Mahlknecht und Kurt Gritsch. Foto: Privat

Auf der Leinwand läuft der Film 
„Die Feuerzangenbowle“ mit 
Heinz Rühmann und nur wenige 
Meter daneben brennt gerade der 
Zuckerhut über einer Feuerzan-
genbowle ab. Im Weihnachtsgar-
ten des Hotels Reichsküchenmei-
ter, mit direktem Blick auf die 
St.-Jakobs-Kirche, hat die „Feuer-
zangenbowle“ schon Tradition. 
Zum 20. Weihnachtsgarten findet 
am 26. November in der heimeli-
gen, vorweihnachtlichen Atmos-

phäre auf der Hotelterrasse wie-
der das Filmevent statt. Mit Feuer-
zangenbowle, Glühwein, Punsch 
und Flammkuchen wird dabei eine 
gemeinnützige Organisation un-
terstützt. Dieses Jahr ist das die 
Rothenburger Tafel. am

Weihnachten kommt irgendwie 
immer überraschend. Das Weih-
nachtskabarett „Alle Jahre mü-
der“ am 25. November setzt die-
ses Gefühl in den Mittelpunkt. 
Was, schon wieder Advent? Dabei 
war doch gerade erst Sommer. 
Eben noch Badehose, schon wie-
der Weihnachtsmütze – und damit 
geht der ganze Stress schon los.
Selma Mahlknecht, mehrfach aus-
gezeichnete Schriftstellerin, Dra-
matikerin und Regisseurin, und 

Kurt Gritsch (liest und begleitet an 
der Gitarre) vertreiben bereits seit 
20 Jahren mit ihren absurden und 
skurrilen Weihnachtsgeschichten 
und ironischen Liedern die Vor-
weihnachtsmelancholie.   am

Weihnachtskabarett „Alle Jahre 

müder“ am 25. November, um 

19.30 Uhr, im städtischen Mu-

siksaal. Karten (15,-/12,- Euro) 

erhältlich über Reservix oder im 

RTS am Marktplatz. 

IN
FO

Die Benefizveranstaltung „Feu-

erzangenbowle“ findet am 26. 

November, ab 19 Uhr, im Weih-

nachtsgarten des Hotels Reichs-

küchenmeister statt. 

IN
FO

Die Feuerzangenbowle hat Tradition.  Foto: am

Großharbach 3+5 | 91587 Adelshofen | 0 98 65 98 60-0 | info@karl-schmidt-maler.de | www.karl-schmidt-maler.de

Maler · Putz · Stuck · Trockenbau

Ihr kompetenter Partner vor Ort 

für energetische Sanierung sowie 

Fassaden- und Innenraumgestaltung!

Wir wünschen Ihnen 
FROHE WEIHNACHTEN
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Der Kia EV4.
 Entdecke die Welt in neuem Licht.

Abbildung zeigt kostenp쟣 ichtige Sonderausstattung.

Mobilit웞t, so individuell wie du: Der Kia EV4 vereint einen markanten Auftritt und wegweisende Technologie, um aus 
jeder Fahrt etwas Besonderes zu machen. Ob in der Stadt oder auf langen Strecken – mit großer Reichweite, modernem 
Design und h읮chstem Komfort passt sich der Kia EV4 deinem Leben an.
Kia EV4 58.3 kWh FWD Air (Strom/Reduktionsgetriebe); 150 kW (204 PS): Stromverbrauch kombiniert 
14,9 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert 0 g/km; CO₂-Klasse A.
Reichweite bis zu 440 km.¹

1  Die Reichweite wurde nach dem vorgeschriebenen EU-Messverfahren ermittelt. Die individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topogra쟢 e und 
Nutzung elektrischer Verbraucher haben Ein쟣 uss auf die tats웞chliche Reichweite und k읮nnen diese u. U. reduzieren.

Jetzt f잻r:

줺33.790,-
Kia EV4 58.3 kWh FWD Air

Christ GmbH
Berghofstr. 7 | 91522 Ansbach
Tel.: 0981/14268 | Mail: m.christ@auto-christ.de
www.kia-christ-ansbach.de
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Im Jahre 2019 eröffnete die TauberPhilharmo-
nie in Weikersheim. Sie bietet nicht nur Raum 
für Vereine und Bürger, sondern schenkt in der  
dunklen Winterzeit konzertante und erheitern-
de Erlebnisse.
Allein im November stehen fünf großartige 
musikalische Darbietungen auf dem Pro-
gramm: Max Uthoff, Rechtswissenschaftler, 
Gründer des Rationaltheaters München und 
Träger des Bayerischen Kabarettpreises 2020, 
nimmt am 15. November, um 19.30 Uhr, den 
momentanen gesellschaftlich-politischen 
„Weltwahnsinn“ auf die Schippe.
Das „Gaechinger Cantorey“-Orchester begeis-
tert am 16. November, um 17 Uhr, mit Johann 
Sebastian Bachs „Motetten“ auf einzigartige 
Weise. 
Mit einer Hommage an den Großmeister des 
Minimalismus und berühmten Komponisten 
der Gegenwart, Philip Glass, eröffnen Pianistin 
Danae Dörken und Vibraphonist Pascal Schu-
macher am 20. November, um 19.30 Uhr, die 
„Nah dran-Reihe“ der TauberPhilharmonie. 
Ein Jazz-Abend am 22. November, um 19.30 
Uhr, mit den beiden Duos „Les Égarés“ (Bal-
laké Sissoko & Vincent Segal sowie Vincent 

Peirani & Émile Parisien) entführt die Zuhörer 
in pulsierende Rhythmen, zarte und harmoni-
sche Interaktionen sowie sich ineinander ver-
flechtende Melodien.
Der Klaviervirtuose Grigory Sokolov kommt am 
29. November, um 19.30 Uhr, in die Tauberphil-
harmonie. Seine Konzerte sind kompromisslos 
der Kunst gewidmet.
Die „Weihnachtsschlagertherapie“ am 4. De-
zember, um 19.30 Uhr, mit Thomas Gansch 
(Trompete, Flügelhorn, Gesang),Sebastian 
Fuchsberger (Gesang, Posaune), Leonhard Paul 
(Posaune, Basstrompete, Gesang) und Michael 
Hornek (Klavier) bietet die Möglichkeit, sich 

musikalisch einmal aus der Weihnachtsmaschi-
nerie auszuklinken.
Ein Konzert mit dem TV-Musiker Gregor Meyle 
am 7. Dezember, um 19.30 Uhr, lädt die Gäste 
zum Mitsingen, Nachdenken und Genießen ein. 
Am 11. Dezember, um 19.30 Uhr, wird es ein 
Weihnachtskonzert des Kammerorchesters „Il 
Pomo d’Oro“ mit Werken von Vivaldi und Hän-
del sowie Corellis weltberühmter Pastorale 
„fatto per la notte di Natale“ geben. ul

Kulturzeit
Konzerte und Kabarett

Karten zu den Veranstaltungen in der Tauber-

Philharmonie gibt es online unter: www. 

tauberphilharmonie.de. IN
FO

Das Kammerorchester „Il Pomo d’Oro“ präsentiert Musik aus der Barockzeit.  Foto: Privat

Ihr Ford Händler – Seit 50 Jahren
Für Hohenlohe Rothenburg o.d.T und seine Umgebung

 Heckenackerstraße 1
91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon: 0 98 61 / 9 58 50 • Fax 86980
E-Mail: auto-deinl@t-online.de
www.auto-deinl.de

Der neue 
DFM Forthing 5

MODERNES DESIGN 
MIT SPORTLICHEN 

AKZENTEN
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Kunstvoll
Schönes in der „Kleinen Galerie“

Die Ausstellung „Weihnachtszauber“ in der 
„Kleinen Galerie“, Feuchtwangen lädt vom 1. 
bis 23. Dezember zum Schauen, Staunen und 

Bummeln ein. Öffnungszeiten täglich auch am 

Wochenende von 14 bis 18 Uhr. An Weih-

nachtsmarkttagen bis 20 Uhr.

IN
FO

Seit nunmehr 52 Jahren besteht die „Kleine 
Galerie“ in Feuchtwangen, in der Hobbykünst-
ler ihre kreativen Produkte aller Art ausstellen 
und veräußern können.
Die diesjährige Weihnachtsausstellung „Weih-
nachtszauber“ hält Kunstvolles nicht nur für 
die besinnliche Advents- und Weihnachtszeit 
bereit. Hier lässt sich sicher das ein oder ande-
re Geschenk entdecken. 
Eine bunte Vielfalt aus Kunsthandwerklichem 
für die vorweihnachtliche Zeit wird den Besu-
chern von 90 Künstlern geboten, wobei immer 
darauf geachtet wird, dass alles handgefertigt 
wurde. Keramik, Holz, Handarbeiten, Schmuck, 
Floristik und vieles mehr wird von den Künst-
lern präsentiert. ul

Krippenfiguren aus Ton und mehr.  Foto: Privat
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Wenn normalerweise das Museum seine Türen 
schließt, geht es am 21. November erst richtig 
los, denn an der „Langen Nacht der Museen“ 
ist in Rothenburg richtig was los. Das Deutsche 
Weihnachtsmuseum, das Historiengewölbe mit 
Staatsverlies sowie das RothenburgMuseum 
zeigen sich ab 18 Uhr von einer ganz neuen 
Seite. 
Das RothenburgMuseum (ehemaliges Domini-
kanerinnenkloster) ist mit drei Sonderführun-
gen auf besondere Art zu erleben: Um 18.30 
Uhr gibt es eine Kinderführung (5 bis 12 Jahre) 
mit Nonne Sabine durch das ehemalige Domi-

nikanerinnenkloster. Um 20 Uhr erklärt Dr. 
Hellmuth Möhring die komplett erhaltene und 
kunstvoll gearbeitete Madonnen-Figur. Außer-
dem berichtet er über ihre Entstehung und 
geht auf die künstlerische Verarbeitung der 

Sandsteinfigur ein. Danach (um 21 Uhr) nimmt 
Jutta Striffler die Besucher mit auf eine span-
nende Führung durch den „Rothenburger 
Weg“, der neuen Dauerausstellung. 
Im Historiengewölbe mit Staatsverlies (Ein-

Nachts im 
Museum

Drei Museen mit Programm

Deutsches Weihnachtsmuseum.  Foto: Privat Beleuchtetes RothenburgMuseum.  Foto: Köhler

Juwelier Wegmershaus • Markt 10 / Eingang Georgengasse • Rothenburg o.d.T. • Telefon 0 98 61 / 76 53

Schmuck • Uhren • Trauringe & Service

Juwelier
Wegmershaus

Tolle Angebote und Geschenkideen erwarten Sie.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Große Auswahl an
n  Uhren
n  Verlobungs- und Trauringen
n  Gold- und Silberschmuck 

Auszug unserer Serviceleistungen:
n  Reparaturen
n  Umarbeitungen 
n  Neuanfertigungen

n  Gravuren
n  Batteriewechsel
n  Glaswechsel (alle Uhren)

Die schönsten Geschenkideen.
Für jeden Anlass.
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gang im Lichthof des Rathauses) schlüpfen 
Laiendarsteller des Vereins Historisches Fest-
spiel „Der Meistertrunk“ in historische Rollen 
und machen die Stadtgeschichte Rothenburgs 
mitten im Museum hautnah erlebbar: Quack-
salber preisen ihre Mixturen an, Söldner erzäh-
len vom harten Lagerleben und Frauen flehen 
um ihre Männer. 
Weihnachtlich wird es im Deutschen Weih-
nachtsmuseum im ersten Stock von Käthe 
Wohlfahrt in der Herrngasse. Frei nach dem 
Motto „Was Sie schon immer über Weihnachts-
deko zu Ur-(Ur-)Großmutters Zeiten wissen 
wollten, aber nie jemanden danach fragen 
konnten“ erklären Museumsmitarbeiter die 
Ausstellungsstücke. Gezeigt werden auch 
Weihnachtsdekorationen aus dem Ersten und 
Zweiten Weltkrieg.
Wenn es draußen dunkel ist und kein Licht 
durch die Fenster dringt, dann wird der Muse-
umsbesuch zum ganz besonderen Erlebnis.  am

Die „Lange Nacht der Museen“ findet am 21. 

November, von 18 bis 22 Uhr, statt. Es gibt ein  

Vorteilsticket zu 10,- Euro p. P. (Kinder unter 18 

Jahren frei). Parallel dazu findet die „Lange 

Shopping-Nacht“ statt und zahlreiche Geschäf-

te haben bis 22 Uhr geöffnet.  

IN
FO

Schauspieler im Historiengewölbe.  Foto: Privat

Wir helfen Ihnen nicht nur 
bei Schäden weiter!
Termin vor Ort? Kein Problem!

BODENLOS?
WIR MACHEN DEN 
LÜCKENFÜLLER!

vorher

nachher
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Aufregende Momente, herausra-
gende Artisten und tierischer Spaß 
für Groß und Klein erwartet die 
Besucher bei dem sechsten Main- 
Tauber-Weihnachtscircus in Bad 
Mergentheim (ab 19. Dezember). 
Das hochkarätige Vorjahrespro-
gramm wird in diesem Jahr mit 
Spitzenartisten aus 13 Ländern 
noch einmal übertroffen. 
Bereits über 130 000 Besucher ge-
nossen die bisherigen fünf Weih-
nachtsshows, die Veranstalter Rudi 
Bauer mit seinem Team mit Kreati-
vität, Leidenschaft und Liebe zum 
Detail zum krönenden Abschluss 
des Jahres in der Region macht. 
Die waghalsigen Jungs der 
FMX-Freestyle Crew sorgen mit ih-
ren Motorrad-Stunts für Herzrasen  
und schweißtreibende Momente. 
Den Wunsch vieler Besucher erfüllt 
Rudi Bauer auch mit einem tieri-

schen Programmpunkt im sechsten 
Weihnachtscircus: Die Seelöwen 
von Perry und Dani Jahn kommen 
nach drei Jahren zurück. Sie über-
zeugten mit ihren spielerischen 
Künsten bereits die Jury und das 
Publikum beim Internationalen Cir-
cusfestival von Monte Carlo. 
Einmal mehr richtet sich der Fokus 
der Darbietungen auf herausra-
gende Artistik. Die Truppe Steam 
aus der Ukraine lässt mit ihren 
Sprüngen, Würfen, Salti und Über-
schlägen sowohl auf der Russi-
schen Schaukel als auch an der 
Trampolinwand den Atem der Zu-
schauer stocken. Mit waghalsigen 
Spielen, bei denen der Untermann 
seinen Partner als lebendes Requi-
sit durch die Luft wirbelt, verblüf-
fen die Dias Brothers aus Portugal. 
Als Meister des Schwungtrapezes 
erweist sich Micael Castanheira 

aus Argentinien. Rasante Jongla-
gen von Cristiano Dias, atemberau-
bende Fangstuhl-Kunst des Duo 
One und der stärkste Mann der 
Welt, Denis Ilchenko, versprechen 
Zirkuskunst auf Weltstadt-Niveau. 
Für Lachtränen-Garantie bürgt in 
diesem Jahr Star-Clown Jean-Lucas 
Pontigo aus Brasilien.
Für das Silvester-Special mit dem 
Galaabend am 31. Dezember, um 
20 Uhr, gelang es Jochen Stelter 
mit seiner preisgekrönten Solo- 
Show „Sekt oder Stelter“ zu enga-
gieren. pm/ul

Der Main-Tauber-Weihnachtscir-
cus in Bad Mergentheim findet 
vom 19. Dezember 2025 bis 6. 
Januar 2026 statt. Silvester-Spe-
cial mit Gala am 31. Dezember, 
um 20 Uhr. Alle Termine und Ein-
trittskarten sind online unter:  
reservix.de zu finden.

IN
FO

Tollkühne Akrobaten
Der Main-Tauber-Weihnachtscircus in Bad Mergentheim hat es in sich

Herausragende Motorrad-Akrobatik erleben die Zuschauer live in der Manege.  Foto: Privat

Kathrin Mann
Friseurmeisterin
Alter Stadtgraben 1, 91541 Rothenburg

Tel. Studio  09861 8755424
WhatsApp 0175 7189179
Meinen Online-Buchunglink findest du 
auf Google

Öffnungszeiten:
Mo 13–20 Uhr Mi 18–15 Uhr 
Di 19–16 Uhr Do 11–18 Uhr

dein Wohlfühlstudio
im Herzen Rothenburgs

•  Schönes 
Ambiente

•  Entspannte, 
persönliche 
Atmosphäre

•  Zeit für 
individuelle Beratung

•  Farben, Strähnen
•   Langanhaltende 

Haarschnitte, die deine 
Persönlichkeit unterstreichen

•  Pflegeberatung
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edeka-foodservice.de/rothenburg

IHR C+C-GROSSMARKT IN DER REGION

Ansbacher Str. 83 | 91541 Rothenburg ob der Tauber

Profis wissen,
was Profis brauchen.

Noch kein EDEKA Foodservice-Kunde? Jetzt ist der perfekte Zeitpunkt! Wir bieten 
Kompetenz, individuelle Beratung und echte Nähe zum Kunden. Unsere Experten kennen 
Ihre Branche und entwickeln die idealen Lösungen für Sie. Profitieren Sie gemeinsam mit 
Ihren Mitarbeitern von echter Partnerschaft und einem riesigen Sortiment.
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Romantisch
Vorweihnacht im Freilandmuseum Bad Windsheim

Das Jahr geht wieder einmal mit 
schnellen Schritten dem Ende zu. 
Das Fränkische Freilandmuseum in 
Bad Windsheim hält mit seinen vor-
weihnachtlichen Angeboten ein 
wenig die Zeit an. Neben Kochen 
und Backen gibt es besinnliche und 
vorweihnachtliche Höhepunkte.
Die Adventsbäckerei mit Stu-
ben-Musik, Geschichten und Kunst-
handwerk öffnet am 29. und 30. 
November, am 6. und 7. Dezember 
sowie am 13. und 14. Dezember, 
jeweils von 12 bis 16 Uhr, ihre Pfor-
ten. Es werden Kartoffellebkuchen 
mal mit, mal ohne Schokoglasur 

gebacken. Heißer Glühwein aus 
Herrnberchtheim wird dazu ge-
reicht. 
Unter dem Titel „Fränkische Weih-
nacht“ präsentieren die Bad Winds-
heimer Sänger und Spielleut am 7. 
Dezember, um 17.30 Uhr, die Weih-
nachtsgeschichte mit Versen von 
Hans Mehl. Die Aufführung findet in 
der Spitalkirche zum Heilig Geist 
statt, die heute das Museum Kirche 
in Franken darstellt. Ein Advents-
konzert des Fördervereins Spitalkir-
che e.V. mit dem „Kleinen Chor“ 
aus Neustadt a.d. Aisch stimmt im 
Museum Kirche in Franken auf die 

Adventszeit ein. Den Saison-Aus-
klang bildet das Weihnachtsspiel 
von Hans Sachs am 15. Dezember, 
um 15 Uhr, mit der Volkstanzgruppe 
der Theatergruppe Eschenbach, den 
Aurachtaler Sängern und der 
Eschenbacher Hausmusik. ul

Alle Veranstaltungen sowie die 

Winteröffnungszeiten des Frän-

kischen Freilandmuseums Bad 

Windsheim sind online unter: 

www.freilandmuseum.de zu fin-

den. 

IN
FO

Advent in fränkischen Stuben mit Gesang.  Foto: Berger

Franken-Therme Bad Windsheim GmbH
Erkenbrechtallee 10 • 91438 Bad Windsheim • Mehr Infos auf www.franken-therme.net

FÜR EN T SPANNUNG 
UND ERHOLUNG

GeschenkDA S
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Sagenhaft
 „Märchenzauber“ geht weiter

Der Rothenburger Märchenzauber bündelt be-
sondere Veranstaltungen von Ende Oktober bis 
zum 20. November. Stimmungsvoll wird es am 
16. November bei der Lesung mit Drehleierbe-
gleitung von Ulrike Bergmann im städtischen 
Musiksaal. Unter dem Motto „Als Adam grub 
und Eva spann, wo war denn da der Edel-
mann?“ greift sie thematisch das Bauern-
krieg-Gedenkjahr auf. Am 17. November be-
steht nochmals die Möglichkeit zu einem 
besonderen Rundgang mit der Nonne Sabine 
im RothenburgMuseum. Ebenfalls im Museum 
erzählt Juliane Dehner am 18. November 
„Märchen von Wettkämpfen und Wundern“. 
Bei Kerzenlicht und Musik lässt Pfarrer Dr. Oli-
ver Gußmann am 19. November in der Franzis-
kanerkirche die Legenden des heiligen Franz 
von Assisi lebendig werden. Den Abschluss des 
Märchenzaubers bildet am 20. November (im 
städtischen Musiksaal) das Maerenkabinett 
Nürnberg mit dem Erzählabend „Im Nebel 
träumet nun die Welt“.  am 

Märchenhafte Wolfgangskirche. Foto: Privat

Der Rothenburger Märchenzauber findet noch 

bis 20. November statt. Detaillierte Infos zu den 

Veranstaltungen stehen im jeweiligen Tagesein-

trag im Veranstaltungskalender ab Seite 40. 

IN
FO
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Entspannter Einkauf in unserem schönen Concept 

Store in der Kammmanufaktur.

Entdecken Sie mit Liebe zum Detail handgefertigte 

Produkte sowie sorgfältig ausgewählte Geschenke 

in angenehmer Atmosphäre.

Die Kammmacherei Der Laden
Rothenburger Str. 7 Mo.-Fr. 8 - 15 Uhr
91635 Windelsbach Oder nach telefonischer
Tel 09867-94949 Vereinbarung
 Unser Ladengeschäft ist bis zum 
 23.12. für Sie geöffnet.

 www.kostkamm.de

KOST KAMM
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Wenn Kunst in den Genen liegt, 
dann ist die Familie Fabi ein Beweis 
dafür. „Die Idee für eine gemeinsa-
me Ausstellung gibt es schon seit 
ein paar Jahren“, so Helga Fabi. Ihr 
Sohn Alexander Fabi hat durch gu-
te Kontakte zu Heinz Ruhl und 
Martin Sinn nun die Möglichkeit 
erhalten, die Familienausstellung 
in der Galerie in den beiden Burg-
gartenhäuschen Realität werden 
zu lassen. 
Drei Generationen zeigen dort 
noch bis Ende Dezember ihre 
Kunstfertigkeit: Helga Fabi ist mit 
Acrylbildern vertreten, Alexander 
Fabi stellt seine Stahlskulpturen 
aus, seine Schwester Johanna Ho-
facker ist mit ihren Skulpturen aus 
Schwemmholz vertreten und ihre 
beiden Töchter Amelie und Annale-
na verkaufen selbst gezeichnete 
Gruß- und Weihnachtskarten, die 
mit spritzigen Ideen und lustigen 
Sprüchen gestaltet sind.

Der Blick in die Ausstellung ist von 
einer Homogenität geprägt. Die 
Kunstwerke von drei Generationen 
bilden eine Einheit. Alexander Fabi 
zeigt neben seinen Stahlskulpturen 
auch Lichtobjekte in abstrakten 
Formen. Die humorvollen und fein-
sinnigen Kreationen von Johanna 
Hofacker entstehen aus Fundholz 
in Kombination mit Schrott, Werk-
zeugen, Zangen oder Gitterstü-
cken. Helga Fabi steuert Kunst für 
die Wände bei. Ihre Acrylarbeiten 
wirken besonders durch über-
einandergelegte Flächen und be-
sondere Oberflächenstrukturen.  am

Drei Generationen der Familie Fabi 
zeigen gemeinsam ihre Kunstwerke. Foto: am

Kunst einer Familie
Ausstellung in der Galerie im Burgtor 

Die Ausstellung „We are Family“ 

in der Galerie im Burggarten ist 

noch bis Ende Dezember zu se-

hen. Öffnungszeiten (bei gutem 

Wetter): Samstag und Sonntag 

von 14 bis 16 Uhr oder nach te-

lefonischer Vereinbarung (Tel.: 

0159-05002351).  

IN
FO

Wir wünschen Dir eine
schöne Winterzeit!

bosch Tiernahrung GmbH & Co. KG

74572 Blaufelden-Wiesenbach · Tel. 07953 / 87-0

Unsere Wunschliste? Dich als Azubi!
D Fachinformatiker (SI) (m/w/d)

DKaufmann für IT-Systemmanagement (m/w/d)

D Industriekaufleute (m/w/d)

D Fachlagerist (m/w/d)

D Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

D Industriemechaniker (m/w/d)

DElektriker (m/w/d)

DMaschinen- & Anlagenführer (m/w/d)

DBachelor of Arts - BWL (m/w/d)

Sonja Leyrer

ausbildung@bosch-tiernahrung.de
bosch-tiernahrung.de/ausbildungsstellen

#boschfamily
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Der Kunst- und Kulturverein Aug und Ohr Leu-
tershausen e.V. macht die Vorweihnachtszeit 
unterhaltsam. Am 15. November wird es mit 
„Alex im Westerland – Die Ärzte / Die Toten 
Hosen Tribute“ laut. Der Witz von den „Ärz-
ten“ und die Energie von den „Toten Hosen“ 
werden zu einer explosiven Rockshow kombi-
niert. „Alex im Westerland“, vier Frankfurter 
Musiker, rocken sich ganzjährig durch Clubs, 
Festivals, Stadtfeste, Kneipenfestivals und Pri-
vatpartys. Dabei konzentrieren sie sich auf die 
bekanntesten und größten Hits aus den letzten 
30 Jahren Bandgeschichte der beiden  
Punkrock-Urgesteine. 

Am 6. Dezember kommt dann ein Urgestein 
des Kabaretts nach Leutershausen: „Weih-
nachten in der Staatskanzlei – Die Weihnachts-
gala mit Wolfgang Krebs“. Es gibt ein Wieder-
sehen mit Edmund Stoiber, Horst Seehofer und 
Günther Beckstein, aber natürlich auch mit 
Markus Söder und Hubert Aiwanger. Und es 
wird sehr festlich und weihnachtlich: Was gibt 
es an Weihnachten zu essen, wer hat die bes-

ten Geschenketipps? Wann kommt eigentlich 
der Chor der Staatskanzlei um die Weihnachts-
lieder zu singen?  am

Punk und 
Kabarett

Wolfgang Krebs bei „Aug & Ohr“

Rockshow „Alex im Westerland“ am 15. No-

vember, um 20 Uhr, und Kabarett mit Wolfgang 

Krebs am 6. Dezember, um 20 Uhr, in der Alten 

Turnhalle in Leutershausen. Tickets erhältlich 

über www.aug-ohr.de oder Reservix. 

IN
FO

Der vielfältige Wolfgang Krebs. Foto: PrivatMitreißende Bühnenshow.  Foto: Privat

24.12. HEILIGABEND | 18 bis 20 Uhr

25.12. | ERSTER WEIHNACHTSFEIERTAG
12 bis 14 Uhr  
18 bis 21 Uhr  

26.12. | ZWEITER WEIHNACHTSFEIERTAG 
12 bis 14 Uhr  
18 bis 21 Uhr  

27.12. | 18 bis 21 Uhr

EIN STERN FÜR IHRE FESTTAGE
28.12. + 29.12. GESCHLOSSEN

30.12. | 18 bis 21 Uhr

31.12. | SILVESTERABEND 

01.01.2026 | NEUJAHR | 18 bis 20 Uhr

RESERVIERUNG: 
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Neben dem Besuch des Reiterlesmark-
tes (21.11. bis 23.12. / am 23.11. ge-
schlossen) können Gäste an einer 
Vielzahl von kulturellen Veranstaltun-
gen, Kinder-Aktionen und gastronomi-
schen Angeboten in Rothenburg teil-
nehmen. Es folgt eine Auswahl, die 
jeweils an mehreren Tagen stattfinden. 

Rothenburger Märchenwald:
Eine magische Erlebniswelt für die 
ganze Familie kann man im Herzen der 
Altstadt am Rothenburger Rathaus 
(Lichthof und Feuerwehrgewölbe) vom 
7. bis 15. November betreten. Öff-
nungszeiten: Montag bis Freitag ab 17 
Uhr, Samstag/Sonntag ab 14 Uhr. Ein-
tritt frei; Veranstalter: formatF und Ro-
thenburger Tourismus Service.

„Winterglühen“ – zu einem alternati-
ven Kultur-Weihnachtsmarkt mit tägli-
chem musikalischen Programm, um-
rahmt von Lichtkunst und Kulinarik, 
lädt formatF vom 12. bis 23. Dezember 
in den Burggarten ein – s. Bericht S. 18. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 17–
22 Uhr, Samstag & Sonntag 14–22 Uhr. 

Das Stadt- und Jugendblasorchester 
Rothenburg gibt täglich von 21. bis 
27. November, um 17 Uhr, Konzerte 
mit klassischen und modernen Stü-
cken auf dem Reiterlesmarkt.

Täglich auf dem Reiterlesmarkt: 

16.30 Uhr – Der Pelzmärtel verteilt bei 
seinem Rundgang kleine Leckereien (bis 
23.12.).

17 Uhr – Das neue Adventsfenster 
leuchtet auf dem Reiterlesmarkt. Ge-
bastelt und mit Geschichten, Tanz oder 
Musik von verschiedenen Gruppen/Or-
ganisationen (ab 1. bis 23. Dezember).

17.30 Uhr – Wechselnde Musikgruppen 
geben ein Bläserkonzert (ab 29. No-
vember bis 23. Dezember).

Auch an mehreren Terminen:

Ab 1. Dezember wird in der Stadt-
bücherei die Advents-Bastelaktion 
„Lasst Kerzen leuchten“ für Kinder ab 
5 Jahren zu den üblichen Öffnungszei-
ten angeboten. Anmeldung nicht er-
forderlich. Am Ende der Aktion wer-
den drei Buchgutscheine verlost. 

Jeweils samstags und sonntags (ab 29.  
November bis 21. Dezember) gibt es 
um 14 Uhr ein Blaskonzert auf dem 
Reiterlesmarkt.

Zu einer besonderen Adventsandacht 
unter dem Motto „Goldschätzchen“ 
wird an den Sonntagen (7., 14. und 
21. Dezember), jeweils um 17 Uhr bei 
freiem Eintritt in die Franziskanerkir-
che eingeladen.

Eine individuelle Weihnachtsschmuck-
Beschriftung durch den Kalligraphen 
Gosbert Stark bietet das Weihnachts-
dorf in der Herrngasse an (28.11. bis 
30.11., 5.12. bis 7.12., 12.12. bis 
14.12. sowie 19.12. bis 21.12., je-
weils ab 11 Uhr).

Auftritt der Alphorngruppe Edelweiss 
auf der Bühne am Reiterlesmarkt 
(29.11., 9.12., 16.12. 19.12., jeweils 
um 16 Uhr) und auf dem Marktplatz 
(29.11., 9.12., 16.12., 19.12, jeweils 
um 18 Uhr).

Weihnachtliche Choräle erklingen an 
den Adventssonntagen, 30. November 
und 14. Dezember, jeweils um 11 Uhr, 
von der Rathaus-Altane.

Die Evangelische Jugend Rothenburg 
lädt an den vier Adventswochenenden 
(29.11./30.11., 6./7.12., 13./14.12. 
und 20./21.12.) zum Adventscafé je-
weils von 12 bis 18 Uhr in das Jugend-
heim neben der St.-Jakobs- Kirche 
(Kirchplatz 13) ein. 

Einen Vortrag über Schokolade mit Ver-
kostung bietet Allegra Schokolade (Ge-
orgengasse 9) am 5.12., 12.12. und 
19.12., jeweils um 17 Uhr, an. Kosten: 
14,90 €. Vorherige Anmeldung unter: 
termine@allegra-schokolade.de

Angebote der Gastronomen:

Einen Liedermacher-Brunch mit Mar-
tin Rohn veranstaltet das Hotel Eisen-
hut am 23. November. Es folgen am  
30. November, 7., 14. und 21. De-
zember ein Adventsbrunch sowie am 
25. Dezember ein Weihnachtsbrunch 
– jeweils ab 11.30 Uhr. Karten unter: 
www.hotel-eisenhut.de. 

Zu einer „Blauen Stunde“ im Weih-
nachtsgarten lädt das Hotel Reichskü-
chenmeister ab 16 Uhr ein (24. bis 27. 
November, 1. bis 4. Dezember, 8. bis 
11. Dezember, 15. bis 18. Dezember 
sowie 22. bis 23. Dezember). Außer-
dem kann man während des Reiter-
lesmarktes (täglich von 16 bis 22 
Uhr) den „Weihnachtsgarten“ mit 
Glühwein, heißen Cocktails, Kinder-
punsch und Flammkuchen besuchen.

Das Café Lebenslust hat eine „Winter-
luke“ im Innenhof mit Food, Drinks & 
Christmas Vibes (21.11. bis 21.12.): 
Mittwoch bis Sonntag ab 13 Uhr.

Einen „Glühgarten“ mit kulinarischen 
Leckereien und Glühwein bietet das 
Landwehr-Bräu am Turm vom 21. No-
vember bis 31. Dezember. Öffnungs-
zeiten: Mittwoch und Donnerstag ab 
15 Uhr, Freitag ab 14 Uhr, Samstag 
und Sonntag ab 12.30 Uhr.

Rund um die Weihnachtszeit

ARCD    Automobilclub

ARCD Auto- und Reiseclub Deutschland e.V. 
Oberntiefer Str. 20 | 91438 Bad Windsheim
www.arcd.de | Beratungs-Hotline 0 9841/4 09 500

Wir sind da, 
wo Sie sind.

SCHNELLE HILFE 
IN JEDER LAGE
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 8. Samstag  

14 Uhr – Die Veranstaltungsreihe des 
Naturparks Frankenhöhe bietet eine 
Wanderung unter dem Motto 
„Grenz erfahrung“ mit der Gebietsbe-
treuung und den Naturpark-Rangern 
an. Treffpunkt: am Parkplatz Ortsaus-

gang Tauberzell Richtung Archshofen. 
Strecke etwa 4 km, Dauer 3,5 Stunden. 

Rothenburger Märchenwald im 
Feuerwehrgewölbe am Marktplatz:  
15 Uhr – „Lieblingsmärchen“ für Kin-
der und Erwachsene; 19.30 Uhr – 
Konzert mit dem Chor „Stimmt“ aus 
Dresden.

Ab 16.30 Uhr – Stadtwerke Ro-
thenburg Lichterlauf mit Start und 
Ziel am Marktplatz. 

21.30 Uhr – In der Reihe „Molke 
live“ gibt es eine Punkshow mit den 
Bands „Hook line“, „ESA“ und „End-
lich Schlechte Musik“ in der Molkerei. 
Eintritt: 10,- € (Soli-Preis 12,- €), Ein-
lass ab 21 Uhr.

 9. Sonntag  

Zum Tag des Schreiners öffnen drei 
Schreinereien der Innung Rothenburg 
ihre Werkstatttüren für die Öffentlich-
keit: Die Schreinerei Meißner in 
Schweinsdorf von 11–17 Uhr, die 
Schreinerei Korder in Lohr von 11–17 
Uhr und die Firma Kneitschel in 
Binzwangen von 13–17 Uhr. 

Rothenburger Märchenzauber
Ab 11 Uhr – Greifvogelschau „Die Kö-
nige der Lüfte“ (bis 16 Uhr) auf dem 
Kirchplatz. Eintritt frei. 

Rothenburger Märchenwald im 
Feuerwehrgewölbe am Marktplatz: 
15.30 Uhr – „Märchenlesung“ für 
Kinder und Erwachsene; 19.30 Uhr – 
Erzähltheater „Kamishibai“ mit dem 
Figurentheater Hobbit aus Würz- 
burg. 

 10. Montag  

Rothenburger Märchenwald im 
Feuerwehrgewölbe am Marktplatz: 
18.30 Uhr – „Gretel und der rote 
 Vorhang“ für Kinder mit dem Figuren-
theater Hobbit aus Würzburg. 

 11. Dienstag  

14.30 Uhr – Der Seniorenbeirat lädt zu 
einem Kegelnachmittag der Senio-
ren-Gruppe 60+ in die Sportkegelbahn 
am Hallenbad ein. Ohne Anmeldung – 
einfach vorbeikommen.

Rothenburger Märchenwald im 
Feuerwehrgewölbe am Marktplatz:  
19 Uhr – „Orlando“ nach Virginia 
Wolf mit dem Analyse Schmitt Kollek-
tiv. 

19 Uhr – In der Veranstaltungsreihe 
„Vogelperspektiven“ findet ein 
Dialog mit Florian Vogel unter dem 
Schwerpunkt „Tourismus – Leben und 
Wohnen“ in der Pizzeria Roma statt.

 12. Mittwoch  

18.30 Uhr – Die Volkshochschule bie-
tet den Vortrag „Elternunterhalt – 
Wer zahlt die Heimkosten?“ mit Petra 
Piorr-Walter in der Staatlichen Berufs-
schule (Bezoldweg) an. Kursgebühr: 
14,- €. Infos zur Anmeldung unter 
www.vhs-lkr-ansbach.de.

Rothenburger Märchenwald im 
Feuerwehrgewölbe am Marktplatz:  
19 Uhr – „Over the TOPler“ mit dem 
Improtheater aus Rothenburg. 

 13. Donnerstag  

14.30 Uhr – Der Deutsche Evangeli-
sche Frauenbund (OV Rothenburg) 
lädt zum Vortrag „Hilfe, es brennt – 
was tun?“ mit Referent Rainer Moll 
(FFW Rothenburg e.V.) in das Ge-
meindezen trum Jakobsschule (Kirch-
platz 13) ein. Gäste sind willkommen.

18 Uhr – PD Dr. med. Christian Wacker 
(Chefarzt Innere Medizin, ANregiomed 
Klinik Rothenburg) referiert im Rah-
men der ANregiomed-Vortragsreihe 
zum Thema „Gesunde Gefäße, gesun-
des Herz“ in der Klinik Rothenburg 
(Ansbacher Str. 131).

Rothenburger Märchenwald im 
Feuerwehrgewölbe am Marktplatz: 
19.30 Uhr – Der Blues Gitarrist und 
Singer & Songwriter „Biber Herr-
mann“ spielt Blues mit Tiefe und Seele. 

Wohin im NovemberAusstellungen in 
Rothenburg

Im Foyer der Stadtbücherei 
 (Klingengasse 6) präsentiert die 
OG Rothenburg des Bund Natur-
schutzes von 10. bis 28. November 
die Ausstellung „Stadtbäume“. 

Noch bis Ende Dezember kann 
man die Ausstellung „We are Fa-
mily“ in der Galerie im Burggar-
ten besuchen. Öffnungszeiten 
siehe Bericht Seite 37.

Die Sonderausstellung „Die Waf-
fen einer Reichsstadt“ wird im 
RothenburgMuseum gezeigt. Öff-
nungszeiten: täglich 10–16 Uhr 
(24. /31. Dezember geschlossen). 

Im Mittelalterlichen Kriminalmu-
seum ist die Sonderausstellung 
„Schatz und Schatzsuche in Recht 
und Geschichte“ zu sehen. Öff-
nungszeiten (täglich): im Novem-
ber 13–16 Uhr, im Dezember bis 
6. Januar 11–16 Uhr (Sonderöff-
nungszeiten am 24. und 31. De-
zember: 10–13 Uhr). 

Rödergasse 10
Rothenburg o.d.T. 

Öffnungszeiten
Mo-Sa 7.00 - 18.00 Uhr

So 7.30 - 18.00 Uhr
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14. Freitag  

16 Uhr – In einer Inszenierung für Kin-
der ab drei Jahren zeigt das Theater  
vom Rabenberg den Klassiker „Petter-
son und Findus – Pettersson bekommt 
Weihnachtsbesuch“ als Figurenthe-
ater im Städtischen Musiksaal. Karten 
gibt es ab 45 Minuten vor Beginn an 
der Tageskasse (9,- € p.P.).

17 Uhr – Die Aktiven von „Lauf:3“ 
treffen sich in der Parkstraße 3 in Ro-
thenburg zum gemeinsamen Lau-
fen für den guten Zweck. 

Rothenburger Märchenwald im 
Feuerwehrgewölbe am Marktplatz:
19.30 Uhr – Die Singer & Songwriterin 
Melli Zech mit Band präsentieren ge-
fühlvolle Songs. 

15. Samstag  

9 Uhr – Die Forstbetriebsgemeinschaft 
Westmittelfranken, der Bund Natur-
schutz Rothenburg und das Klima-
bündnis Region Rothenburg laden alle 
Interessierten zu einem öffentlichen 
Waldbegang unter dem Thema 
„Aufforstung nach dem Borkenkäfer-
befall“ mit Förster Markus Wack ein. 
Treffpunkt für den Rundgang ist an 
der Kreisstraße AN 7 am Waldrand 
Windelsbach in Richtung Hornau.

Rothenburger Märchenwald im 
Feuerwehrgewölbe am Marktplatz:
15.30 Uhr – „Lieblingsmärchen“ für 
Kinder und Erwachsene; 19.30 Uhr – 
Konzert mit Singer & Songwriterin 
Ronja Künstler.

22 Uhr – Eine 80er- und 90er-Party 
von Robin Preeg & Tom Schauer findet 
in der Molkerei statt. Eintritt frei; Ein-
lass ab 21.30 Uhr. 

16. Sonntag  

9 Uhr – Der Landesbund für Vogel-
schutz (LBV) in Bayern, Kreisgruppe 
Ansbach, lädt alle Interessierten zu 
einer Wasservogelzählung an der 
Tauber ein (für Familien geeignet). 
 Info-Tel. (0981) 7222. Treffpunkt ist in 
Rothenburg an der Staatsstraße 2419, 
Tauberbrücke, bei der Abzweigung 
nach Gebsattel.

13 Uhr – Zu einer Begegnung von 
Muslimen und  Christen wird in die 
St.-Jakobs-Kirche mit einer kurzen Kir-
chenführung und Gespräch eingela-
den. Ab ca. 13.45 Uhr Spaziergang zur 
Moschee (Johannitergasse/Pfürdtstra-
ße) und gastweise Teilnahme am zehn-
minütigen Nachmittagsgebet. Danach 
ist Gelegenheit, die muslimische Ge-
meinde in Rothenburg kennenzuler-
nen. Beteiligt sind vom Migrations-
beirat Secil Herrscher und Isabell 
Langenbuch, von der Touristenseelsor-

ge Oliver Gußmann und von der musli-
mischen Gemeinde Uezeyir Eraslan. 

18 Uhr – Der Posaunenchor Kirnberg 
und der Organist Peter Wehnert veran-
stalten ein Konzert in der Heilig- 
Geist-Kirche (Spitalgasse). Der Eintritt 
ist frei, Spenden erbeten.

Rothenburger Märchenzauber
19 Uhr – Lesung „Als Adam grub und 
Eva spann, wo war denn da der Edel-
mann?“ mit Ulrike Bergmann (mit 
Drehleierbegleitung) im Städtischen 
Musiksaal. Eintritt: 12,- €, Karten: 
www.reservix.de, Rothenburg Touris-
mus Service und an der Abendkasse.

17. Montag  

Rothenburger Märchenzauber
18 Uhr – Märchenhafter Rundgang 
(für Kinder von 5 bis 12 Jahren) mit 
Nonne Sabine durch das Rothenburg
Museum. Eintritt frei. Anmeldung: 
franziska.krause@rothenburg.de.

18. Dienstag  

14 Uhr – Der Hospizverein Rothen-
burg veranstaltet ein Trauercafé im 
Gemeindehaus Detwang. Jeder Gast 
ist herzlich willkommen. 

Rothenburger Märchenzauber
18 Uhr – „Märchen von Wettkämpfen 
und Wundern“ mit Juliane Dehner für 
Kinder ab 5 Jahren im RothenburgMu-
seum. Anmeldung: franziska.krause@
rothenburg.de.

19. Mittwoch  

14.30 Uhr – Zu einer Führung im Ru-
heForst Landhege lädt das Forstamt 
Rothenburg ein. Treffpunkt ist am Park-
platz RuheForst (bei Oberrimbach).

15.30 Uhr – Bei der Aktion „Bücher 
in Bewegung“ für Schulkinder ab 
6 Jahren in der Stadtbücherei heißt 
das Motto „Der Märchenwolf“. Ein-

In „The Scottish Castle“ (Obere 
Schmiedgasse 12) werden Britta 
Gläßer von Britta‘s Wollwerkerei  
(Vogelsberg/Hessen) und Jana Diehl 
aus Mainz am 15. November, von 13 
bis 17 Uhr, Besuchern demonstrie-
ren, wie gekämmte Wolle von ein-
heimischen Schafen gesponnen und 
weiter verarbeitet wird. Auch das 
Färben von Wolle mit Pflanzen wird 
erklärt. Außerdem zeigt Jana Diehl 
mit der Technik „Nadelbinden“, wie 
bereits die Wikinger aus Wollfaden 
wetterfeste Textilien gearbeitet ha-
ben. Eintritt frei. 

Foto: Privat
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tritt frei. Verbindliche Anmeldung un-
ter Tel. (09861) 933870 erforderlich.

17 Uhr – Der Hospizverein Rothen-
burg lädt zur Kochgruppe „Seelen-
futter“ für trauernde Männer in den 
Campus Rothenburg ein. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Um Anmeldung wird 
gebeten: info@hospizverein-rothen-
burg.de. Weitere Infos: www.koch-
gruppe.hospizverein-rothenburg.de

Rothenburger Märchenzauber
18 Uhr – Märchenstunde für Erwach-
sene „Einmal ging er zur Nachtzeit in 
eine verlassene Kirche“ – Märchen und 
Legenden zum Leben des Franz von As-
sisi in der Franziskanerkirche mit Pfar-
rer Dr. Oliver Gußmann. Eintritt frei.

20. Donnerstag  

14 Uhr – Der Hospizverein Rothen-
burg bietet einen „Letzte-Hilfe-
Kurs“ – Das kleine 1x1 der Beglei-
tung am Lebensende mit Sigrun 
Schwarz und Christiane Philipp im 
Gerhard-Götz-Gemeindezentrum in 
Schillingsfürst an. Die Teilnahme ist 
kostenlos, Anmeldung über die Volks-
hochschule Schillingsfürst erbeten.

14.30 Uhr – Zu einem Gemeinde café
wird in das Gemeindehaus Heilig Geist 
(Roßmühlgasse 5) eingeladen. Die 

Gustav-Adolf-Frauengruppe stellt da-
bei das Jahresprojekt „Griechenland“ 
vor. Jeder ist herzlich willkommen. 

Rothenburger Märchenzauber
19 Uhr – Märchenstunde für Erwach-
sene „Im Nebel träumet nun die Welt“ 
– Märchen und Sagen zum Herbst im 
Städtischen Musiksaal mit dem Maeren-
Kabinett Nürnberg. Eintritt: 5,- € 
(Abendkasse).

21. Freitag  

11 Uhr – Die Weihnachtsmarktstände 
auf dem Reiterlesmarkt öffnen.

15 Uhr – Zum Bundesweiten Vorlese-
tag wird die Bilderbuchgeschichte 
„Eine Geschichte vom Fuchs“ mit dem 
Kamishibai-Erzähltheater für Kin-
der ab 4 Jahren in der Stadtbücherei 
vorgelesen; anschließend kleine Bas-
telei. Anmeldung: Tel. (09861) 933870.

Ab 18 Uhr – Zur „Langen Nacht der 
Museen“ laden das Deutsche Weih-
nachtsmuseum, das Historienverlies im 
Rathaus sowie das RothenburgMuse-
um ein (bis 22 Uhr) – siehe Bericht 
Seite 30. Das Sammelticket für 10,- € 
bekommt man an den Tageskassen der 
Museen. Kinder unter 18 Jahren frei.

Ab 18 Uhr – Zahlreiche Geschäfte in 
der Altstadt Rothenburgs öffnen zur 

„Langen Shopping-Nacht“ ihre Tü-
ren (bis 22 Uhr). Teilnehmende Läden: 
www.stadtmarketing-rothenburg.de. 
Das Café „einzigARTig“ in der Galgen-
gasse bietet dazu eine Wärmestube 
mit heißen Getränkevarianten an.

19 Uhr – Im Rahmen der Vortragsreihe 
„Rothenburger Diskurse“ hält Dr. Flo-
rian Diener den Vortrag „#OldBud-
Gold – Mediale Repräsentationen hö-
heren Alters zwischen Instagram und 
Intensivstation“ am Campus Rothen-
burg (Hornburgweg 26). Eintritt frei.

20 Uhr – Filmvorführung „Alles was 
bleibt“ in der Molkerei. Barbara Wink-
ler: Vom Dritten Reich über Mauer und 
Stasi bis zur Freiheit der Wiedervereini-
gung. Eintritt frei; Einlass ab 19.30 Uhr.

22. Samstag  

Ab 14 Uhr – Beim Adventsbasar der 
Gustav-Adolf-Frauen im Gemeinde-
zentrum St. Jakob (Kirchplatz, 1. Stock) 
werden Adventskränze zum selber 
schmücken, handgestrickte Acces-
soires, genähte und gebastelte De-
koartikel zum Kauf angeboten. Zudem 
gibt es hausgemachten Kuchen und 
warme Getränke (bis 17 Uhr). 

14 Uhr – Die Veranstaltungsreihe des 
Naturparks Frankenhöhe bietet eine 
Wanderung unter dem Motto „Was 
uns Bäume im Winter erzählen“ an. 
Treffpunkt: An der Tauberbrücke unter-
halb des Wildbads Rothenburg, Tau-
bertalweg. Strecke etwa 3,5 km, Dauer 
2,5 Stunden. 

November-Übersicht

Der Weihnachts-Reiterlesmarkt findet 
rund um das Rathaus, auf dem Grü-
nen Markt und dem Kirchplatz statt. 
Öffnungszeiten:
Sonntag bis  11.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag 
Freitag und 11.00 bis 20.00 Uhr
Samstag

Weihnachtskrippen können im 
 Lichthof des Rathauses (während 
der Öffnungszeiten des Reiterles-
marktes) und in den folgenden 
 Kirchen in Rothenburg besichtigt 
werden: St.-Jakobs-Kirche, St.-Jo-
hannis-Kirche und Heilig- Geist-Kir-
che.

vom 21. November bis 23. Dezember 2025
(geschlossen am 23. November)

Ofenstudio

Tel.: 09868 / 98 39 40

Ofenstudio

Tel.: 09868 / 98 39 40
Industriestraße 4 | 91583 Schillingsfürst

Telefon: 0 98 68 / 98 39 0
E-Mail: info@hornikel.com

www.hornikel.com

Mo bis Fr: 10–12 Uhr | 14–17 Uhr 
Mi Nachmittag geschlossen | Sa: 10–12 Uhr Wir wünschen eine schöne, besinnliche Weihnachtszeit 

Ob Pellet oder Holz 
– wir haben den Ofen, 
der zu Ihnen passt!
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21.30 Uhr – Die Band „Rap aus Lie-
be“ präsentiert HipHop Jam in der 
Molkerei. Eintritt: 8,- €; Einlass ab 21 
Uhr.

 23. Sonntag  

15 Uhr – Konzert mit Trompete (Jo-
hannes Stürmer) und Orgel (Jasmin 
Neubauer) zum Ewigkeitssonntag in 
der St.-Jakobs-Kirche.

17 Uhr – Der Chor „B-Voices“ mit 
Band gibt ein Rock- & Pop-Konzert 
in der Edith-Stein-Realschule in Schil-
lingsfürst. Der Eintritt ist frei. 

17 Uhr – Musik und Stille bei Ker-
zenschein in der Franziskanerkirche 
(bis 18.30 Uhr).

 25. Dienstag  

14.30 Uhr – Beim Literaturkreis des 
Deutschen Evangelischen Frauenbun-
des (OV Rothenburg) stellt Susanne 
Landgraf das Buch „Lilli Palmer. Die 
preußische Diva“ von Heike Specht im 
Gemeindezen trum Jakobsschule 
(Kirchplatz 13) vor. Gäste sind will-
kommen.

14.30 Uhr – Der Seniorenbeirat lädt zu 
einem Kegelnachmittag der Senio-
ren-Gruppe 60+ in die Sportkegelbahn 
am Hallenbad ein. 

19.30 Uhr – Die Volkshochschule bie-
tet den Vortrag „Wie gestalte ich den 
Übergang ins Rentenleben und wel-
che finanziellen Auswirkungen haben 
meine Entscheidungen?“ mit Jürgen 
Ulrich in der Staatlichen Berufsschule 
(Bezoldweg) an. Kursgebühr: 15,- €. 
Anmeldung: www.vhs-lkr-ansbach.de.

19 Uhr – Satirisches Kabarettpro-
gramm „Alle Jahre müder“ im Städ-
tischen Musiksaal mit Selma 
Mahlknecht und Kurt Gritsch. Karten 
für 15,- € im Vorverkauf der Rothen-
burg Tourist Information am Markt-
platz 2 und über www.reservix.de.

 26. Mittwoch  

9 Uhr – Der Seniorenbeirat Rothenburg 
lädt zum geselligen Frühstückstreff 
für die Generation 60+ in das Hotel 
Wildbad in Rothenburg ein. Anmeldung  
erforderlich: Tel. (09861) 977-200.

17 Uhr – Die Alzheimerinitiative Ro-
thenburg lädt zu dem Trialog „Sucht 
im Alter“ in den Speisesaal des Senio-
renzentrums Rothenburg (Oberer 
Kaiserweg 12) ein. Ansprechpartnerin 
ist Karin Zelinsky (Landratsamt Ans-
bach), Telefon (0981) 7106.

18.30 Uhr – Prof. Dr. med. Thomas 
Meyer, Dr. med. Martin Balog und Dr. 
med. Thomas Leimbach referieren im 
Rahmen der AN regiomed-Vortrags-
reihe zum Thema „Was tun bei Sod-
brennen: Medikamente – Operation?“ 
im Gerhard-Götz-Gemeindezentrum in 
Schillingsfürst (Emil-Helmschmidt-Str.).

19 Uhr – Bei der Benefizveranstaltung 
„Feuerzangenbowle“ wird der Film-
klassiker mit Heinz Rühmann im Weih-
nachtsgarten des Hotels Reichskü-
chenmeister gezeigt.

 28. Freitag  

14 Uhr – Zur Aktion „Pilgern statt 
Shoppen“ unter dem Motto „Be-
wegt“ lädt der Verein Bildung Evange-
lisch zwischen Tauber und Aisch mit 
Maria Rummel und Helga Ruhnow ein. 
Treffpunkt ist am Marktplatz Geslau. 
Spende willkommen. Anmeldung unter 
www.bildung-evangelisch.com.

17 Uhr – Die Aktiven von „Lauf:3“ 
treffen sich in der Parkstraße 3 in Ro-
thenburg zum gemeinsamen Lau-
fen für den guten Zweck. 

17 Uhr – Eröffnung des Reiterles-
marktes durch den Oberbürgermeis-
ter und das Reiterle sowie dem Ro-
thenburger Stadt- und Jugendblas - 
orchester.

21.30 Uhr – In der Reihe „Molke 
live“ gibt es ein Konzert mit den 
Bands „I Saw Daylight“, „Surge“ und 
„The Advent of a miracle“ in der Mol-
kerei. Eintritt: 8,- €; Einlass ab 21 Uhr.

 29. Samstag  

Ab 15 Uhr – Eine Weihnachtskrip-
pen ausstellung (ca. 50 Krippen) 
findet im Ludwig-Doerfler-Museum in 
Schillingsfürst statt (auch am Sonn-
tag, 30. November).

18 Uhr – 30 Minuten Orgelmusik 
zum Weihnachtsmarkt mit Jasmin 
Neubauer an der Orgel in der St.-Ja-
kobs-Kirche. Eintritt frei.

18 Uhr – Solisten und Ensembles der 
Städtischen Musikschule laden zu 
 einem Konzert unter dem Motto 
„Einstimmung in den Advent“ in den 
Städtischen Musiksaal ein (Eintritt frei).

Ab 19 Uhr – Eine Mitternachts-
sauna mit duftenden Aufgüssen so-
wie Energiespendern (Obst, Gemüse 
und Saft) bietet das RothenburgBad 
an (bis 24 Uhr).

22 Uhr – Die Band „Arkus“ präsentiert 
Sound of Goa in der Molkerei. Ein-
tritt: 5,- €; Einlass ab 21.30 Uhr.

 30. Sonntag  

11 Uhr – Im Rahmen der Führungs-
reihe „Kunst sehen und verstehen“ 
im RothenburgMuseum hält Dr. Jörg 
Christöphler den Vortrag „Der Ro-
thenburger Weg“. Treffpunkt: Foyer. 
Eintritt: 6,- €. 

17 Uhr – Das Adventssingen der 
Chöre lädt zum Hören und Mitsingen 
in die St.-Jakobs-Kirche ein. Mitwirken-
de: „Klangfarben Heilig Geist“, Kirchen- 
chor Heilig Geist, Ensemble „Flautino“, 
St.-Jakobs-Chor und Posaunen chor St. 
Jakob. Gesamtleitung: Jasmin Neubau-
er. Der Eintritt ist frei, es wird um Spen-
den für die Kirchenmusik gebeten.

Lassen Sie sich in unserer 
attraktiven Küchenaus-
stellung inspirieren und  

sammeln Sie Anregungen 
für Ihr Zuhause.

Auch online unter
www.grimm.de

Ulsenheim 112
91478 Markt Nordheim

E I N R I C H TUNG SHAU S

WENN WOHNEN

ZUM GENUSS WIRD
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 3. Mittwoch  

14.30 Uhr – Zu einer Führung im Ru-
heForst Landhege lädt das Forstamt 
Rothenburg ein. Treffpunkt ist am Park-
platz RuheForst (bei Oberrimbach).

Ab 16.30 Uhr – Lichterzug der 
Schulkinder durch die Altstadt zum 
Reiterlesmarkt mit Begrüßung durch 
das Reiterle und den Oberbürgermeis-
ter Dr. Markus Naser.

19.30 Uhr – Bei einem Rainer Maria 
Rilke-Abend (am 4. Dezember wäre 
er 150 Jahre geworden) werden Ge-
dichte, Texte sowie Biographisches in 
der Stadtbücherei vorgetragen. Dazu 
gibt es Tee und Kekse. Eintritt frei, An-
meldung nicht erforderlich.

19.30  Uhr – In der Veranstaltungsrei-
he „Vogelperspektiven“ findet ein 
Dialog mit Florian Vogel unter dem 

Schwerpunkt „Kultur und Freizeit · 
Soziales“ in der Molkerei statt.

 4. Donnerstag  

14 Uhr – Das Ludwig-Doerfler-Muse-
um bietet einen Winterspaziergang 
auf der Frankenhöhe in Verbindung 
mit Ludwig Doerf lers Bildern an. An-
schließend Ausklang bei einer kulina-
rischen Brotzeit im Museum. Treff-
punkt: Vor dem Museum in Schil - 
lingsfürst. Anmeldung: Tel. (09868) 
222. Kosten: 5,- €.

 5. Freitag  

17 Uhr – Zu einer adventlichen Kir-
chenführung mit Orgelmusik un-
ter dem Motto „The Angel Gabriel 
from Heaven came“ wird in die St.-Ja-
kobs-Kirche eingeladen. Mit Gäste-
pfarrer Dr. Oliver Gußmann und Jasmin 
Neubauer an der Orgel. Eintritt frei.

20 Uhr – Das Theater Ensemble „Over 
the TOPpler“ präsentiert Improthea-
ter in der Molkerei. Eintritt: 5,- €; Ein-
lass ab 19.30 Uhr.

 6. Samstag  

15 Uhr – Musikalische Advents-
andacht mit dem Ensemble „Flauto 

dolce“ in der Franziskanerkicher. Ein-
tritt frei.

18 Uhr – 30 Minuten Orgelmusik 
zum Weihnachtsmarkt mit Jasmin 
Neubauer an der Orgel in der St.-Ja-
kobs-Kirche. Eintritt frei.

19 Uhr – Weihnachtskonzert mit 
Hannah & Joshua zur Einstimmung 
auf die Weihnachtszeit in der Hei-
lig-Geist-Kirche (Spitalgasse).

20.30 Uhr – In der Reihe „Molke 
live“ gibt es ein Konzert mit der Band 
„ConFusion“ um Lead-Sänger Juan 
Paton Sanchez in der Molkerei. Eintritt 
frei; Einlass ab 20 Uhr.

 7. Sonntag  

Ab 9.30 Uhr – Zu einem Politik-Früh-
stück für politisch interessierte Frauen 
wird in die Molkerei eingeladen. An-
meldung unter michaela.ebner91541 
@gmail.com.

17 Uhr – Die Weihnachtsgeschichte 
„Brieger Weihnacht“ von Max 
Drischner wird von den Kirchenchören 
Detwang/Heilig Geist und Neusitz so-
wie von einem kleinen Orchester und 
Solisten in der Heilig-Geist-Kirche 
(Spitalgasse) präsentiert. Eintritt frei; 
Spenden willkommen.

 9. Dienstag  

14.30 Uhr – Der Seniorenbeirat lädt zu 
einem Kegelnachmittag der Senio-
ren-Gruppe 60+ in die Sportkegelbahn 
am Hallenbad ein. 

 11. Donnerstag  

17.30 Uhr – Im Rahmen der Reihe 
„Campus Talks“ referiert Dr. Tanja 
 Jovanović in einem Vortrag zum 
 Thema „Lichterketten und Geistesblit-
ze: Wa rum jetzt die beste Zeit ist, Neu-
es zu schaffen“ im Campus Rothen-
burg (Hornburgweg 26). Die Teilnahme 

Dezember-TermineSchwimmen für den guten Zweck
Vom 1. bis 7. Dezember findet im 
Hallenbad der RothenburgBad-Ma-
rathon statt. Je geschwommener 
Bahn spenden die Stadtwerke Ro-
thenburg 5 Cent an den Verein 
„Amélie“, der seit zwei Jahrzehnten 
chronisch kranke Kinder und deren 
Familien unterstützt. Größere Grup-
pen sollten sich im Vorfeld an das 
Team vom RothenburgBad wenden.

Der Kabarettist Thomas Willibald 
alias der „Addnfahrer“ ist am 13. 
Dezember zu Gast in der Rothen-
burger Mehrzweckhalle. 
 Foto: privat

Mercedes-Benz
Schützenstraße 11, 91541 Rothenburg ob der Tauber 
Tel. 09861/704-0 | info@autokorn.de | www.autokorn.de

DEIN SERVICEPARTNER IN DER NÄHE
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ist kostenfrei. Anmeldung erbeten: 
campusrothenburg@hs-ansbach.de.

18.30 Uhr – Im Rahmen der Reihe 
„Treff der HeimatUnternehmen 
in MittelFranken“ stellt Heike Pfän-
der das Geschäftsmodell ihres Selbst-
bedienungs-„Laden31“ in Endsee vor. 
Treffpunkt: Endsee 31 (Steinsfeld). Um 
Anmeldung via Ticket-Buchung wird 
gebeten unter www.heimatunterneh-
men-mittelfranken.de. 

19 Uhr – Unter dem Motto „Swin-
ging Weihnachten“ ist das Jazz- 
Frauentrio Jessicats zu Gast im Hotel 
Wildbad. Dazu gibt es ein 3,5-Gän-
ge-Menü (inklusive Amuse Bouche 
und Aperitif). Kosten: 59,- €. Reservie-
rung und Info: www.wildbad.de.

 12. Freitag  

17 Uhr – Zu einer adventlichen Kir-
chenführung mit Orgelmusik un-
ter dem Motto „O Heiland, reiß die 
Himmel auf“ wird in die St.-Jakobs- 
Kirche eingeladen. Mit Gäste pfarrer 
Dr. Oliver Gußmann und Jasmin Neu-
bauer an der Orgel. Eintritt frei.

 13. Samstag  

17 Uhr – Das Weihnachtsoratori-
um (Kantaten 1–3) von Johann Se-
bastian Bach wird vom St.-Jakobs-
Chor, dem erweiterten Ansbacher 
Kammerorchester sowie den Solisten 
Silke Herold-Mändl (Sopran), Sybille 
Philippin (Alt) und Markus Simon 
(Bass) präsentiert. Leitung: Jasmin 
Neubauer. Eintritt: 18,- € auf allen 
Plätzen bei freier Platzwahl.

20 Uhr – Der Gaißacher „Addnfahrer“ 
gastiert mit seinem Comedy-Pro-
gramm „Lausbuam Gschicht‘n“ in der 
Mehrzweckhalle Rothenburg (Fried-
rich-Hörner-Weg 11). Karten gibt es 
für 37,40 € unter www.reservix.de.

22 Uhr – Eine Check-Point-Party mit 
DJ TwoSylz findet in der Molkerei statt. 
Eintritt frei; Einlass ab 21.30 Uhr. 

 14. Sonntag  

9 Uhr – Der Landesbund für Vogel-
schutz (LBV) in Bayern, Kreisgruppe 
Ansbach, lädt alle Interessierten zu 
einer Wasservogelzählung an der 
Tauber ein (für Familien geeignet). 
 Info-Tel. (0981) 7222. Treffpunkt ist in 
Rothenburg an der Staatsstraße 2419, 
Tauberbrücke, bei der Abzweigung 
nach Gebsattel.

16 Uhr – „A celtic Christmas Con-
cert“ – eine adventliche Reise zur 
keltischen Harfe mit Andy Lang – fin-

det in der Heilig-Geist-Kirche (Spital-
gasse) statt. Eintritt: 15,- bis 20,- €.

19 Uhr – Zu einem Ökumenischen 
Abendgebet bei Kerzenschein mit 
Liedern und Texten aus Taizé wird in 
die St.-Johannis-Kirche eingeladen.

 16. Dienstag  

14 Uhr – Der Hospizverein Rothen-
burg veranstaltet ein Trauercafé im 
Gemeindehaus Detwang. Jeder Gast 
ist herzlich willkommen. 

 17. Mittwoch  

14.30 Uhr – Zu einer Führung im Ru-
heForst Landhege lädt das Forstamt 
Rothenburg ein. Treffpunkt ist am Park-
platz RuheForst (bei Oberrimbach).

Jede Woche
Mit den Mittwochs-Wande-
rern unterwegs, immer mitt-
wochs (ausgenommen Feiertage) 
um 14 Uhr, ab Marktplatzbrunnen. 

Wochenmarkt: Jeden Samstag 
von 8 bis 12 Uhr mit Produkten 
aus der Region auf dem Markt-
platz (während des Reiterlesmark-
tes wird er auf den Schrannenplatz 
verlegt).

„Leseraupe“ – Jeden Dienstag 
bis 23. Dezember werden jeweils 
um 17 Uhr Bilderbücher und Ge-
schichten für Kinder ab 3 Jahren in 
der Stadtbücherei vorgelesen. Im 
November lautet das Thema „Von 
Wölfen und Füchsen“ und im De-
zember „Fröhliche Weihnachts-
zeit“. Eintritt frei. Verbindliche 
Anmeldung unter Tel. (09861) 
933870 erforderlich.

Weihnachtsgarten des 
Forstbetriebs Rothenburg

Am 14. Dezember, von 14 bis 18 Uhr, gibt 
es vor dem Hintergrund des 20-jähri- 
gen Bestehens des Forstbetriebs in der 
Adam-Hörber-Straße 39 einen besonderen 
Weihnachtsgarten. Christbäume werden 
verkauft und ebenso Wildspezialitäten und 
Wildfleisch aus dem Staatswald der Regi-
on. Ein Forstwirtschaftsmeister „schnitzt“ 
live mit Motorsäge und Mitarbeiter verkaufen selbst gebastelte Weihnachts-
wichtel aus Tannenwedel (siehe Foto), Honig aus dem Staatswald, Wildbrat-
würste und Glühwein. Kinder können Stockbrot über einem Lagerfeuer ba-
cken. Voraussichtlich spielen die Jagdhornbläser. 

Foto: Privat

WIR SUCHEN DICH!
KFZ-Mechatroniker NFZ (m/w/d)

BEWIRB
DICH 
JETZT

Schützenstraße 11, 91541 Rothenburg ob der Tauber 
Tel. 09861/704-0 | info@autokorn.de | www.autokorn.de
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 17. Mittwoch  

15.30 Uhr – Bei der Aktion „Bücher 
in Bewegung“ für Schulkinder ab  
6 Jahren in der Stadtbücherei heißt 
das Motto „Sooo viele Schafe“. Ein-
tritt frei. Verbindliche Anmeldung un-
ter Tel. (09861) 933870 erforderlich.

17 Uhr – Der Hospizverein Rothen-
burg lädt zur Kochgruppe „Seelen-
futter“ für trauernde Männer in den 
Campus Rothenburg ein. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Um Anmeldung wird 
gebeten: info@hospizverein-rothen-
burg.de. Weitere Infos: www.koch-
gruppe.hospizverein-rothenburg.de

17.15 Uhr – Bei der Aktion „Hexen-
haus“ wird ein großes Lebkuchen-
haus der Rothenburger Bäcker an die 
Kinder auf dem Reiterlesmarkt verteilt.

 19. Freitag  

17 Uhr – Zu einer adventlichen Kir-
chenführung mit Orgelmusik un-
ter dem Motto „Magnificat – Maria in 
St. Jakob“ wird in die St.-Jakobs- 
Kirche eingeladen. Mit Gäste pfarrer 
Dr. Oliver Gußmann und Jasmin Neu-
bauer an der Orgel. Eintritt frei.

17 Uhr – Einladung zur Stille bei 
Kerzenschein in der Heilig-Geist-Kir-
che (Spitalkirche). Eintritt frei.

 20. Samstag  

15 Uhr – Musikalische Adventsan-
dacht mit der Festspielgruppe „Loser 
Haufen“ in der Franziskanerkiche. Ein-
tritt frei.

18 Uhr – 30 Minuten Orgelmusik 
zum Weihnachtsmarkt mit Jasmin 
Neubauer an der Orgel in der St.-Ja-
kobs-Kirche. Eintritt frei.

Ab 19 Uhr – Eine Mitternachtssau-
na mit duftenden Aufgüssen sowie 
Energiespendern (Obst, Gemüse und 
Saft) bietet das RothenburgBad an 
(bis 24 Uhr).

 21. Sonntag  

17 Uhr – Zu einem Orgelkonzert mit 
cand. theol. Max Blättler lädt das Ka-
tholische Pfarramt in die Pfarrkirche 
Kreuzerhöhung in Schillingsfürst ein. 
Eintritt frei; um eine Spende für die 
Orgelrenovierung wird gebeten.

 23. Dienstag  

19 Uhr – Konzert „Christmas meets 
latino“ mit Chico Dias und seiner 
Band Salsaborr im Weihnachtsgarten 
des Hotels Reichsküchenmeister. Ein-
tritt frei.

22 Uhr – Live-Musik im Café Lebens-
lust (Kirchgasse 5): Weihnachtsabriss 
Rap aus Liebe GMC & Selector Krowd 
mit Hip Hop, Reggae, Drum n bass.

 31. Mittwoch  

19.30 Uhr – Silvesterparty mit DJ 
(vorher begleitet ein Pianospieler den 
Abend) im Hotel Eisenhut. Tickets un-
ter www.hotel-eisenhut.de

Ab 20 Uhr – „Silvesterfunkeln“ mit 
Licht, Musik und Leckereien auf dem 
Marktplatz. 

22 Uhr – Orgelkonzert in der Sil-
vesternacht mit Kantorin Jasmin 
 Neubauer an der Orgel und besonde-
rer Beleuchtung der Kirche und bei 
einem Getränk in der St.-Jakobs- 
Kirche. Karten für 12,- € (Ermäßigung 
2,- €) auf allen Plätzen gibt es nur an 
der Abendkasse.

Wohin im Dezember Öffentliche Führungen
Der Verein Rothenburger Gäste-
führer bietet klassische Stadt-
führungen (ohne Innenbesichti-
gung) an. Diese finden in Deutsch 
bis 20. November und vom 27. bis 
31. Dezember täglich um 11 Uhr 
statt sowie vom 21. November bis 
23. Dezember täglich um 11 und 
14 Uhr. In englischer Sprache von 
21. November bis 22. Dezember 
täglich um 11 Uhr. Treffpunkt: 
Marktplatz vor dem Rathaus.
Das Evangelische Pfarramt bietet 
Führungen durch die St.-Ja-
kobs- Kirche an. Im November 
samstags um 11 Uhr und sonntags 
um 10.30 Uhr (nach dem Gottes-
dienst), ab 25. November jeweils 
nur um 14.30 Uhr, im Dezember 
täglich um 11 Uhr und um 14.30 
Uhr. Treffpunkt ist an der Kasse.
Jeden Samstag um 14.30 Uhr bie-
tet das RothenburgMuseum die 
Führung „Reinheit ob der Tau-
ber – Jüdisches Rothenburg“ 
an. Rundgang Judaikasammlung 
des RothenburgMuseums und an-
schließend Mikwe (Judengasse 10). 
Treffpunkt: Foyer des Museums.
Rothenburger Gästeführerinnen 
bieten während des Weihnachts-
markts am Freitag und Samstag 
einen unterhaltsamen abendli-
chen Gang mit der Hand werker-
witwe Walburga durch die Gassen 
Rothenburgs ins Handwerkerhaus 
an. Treffpunkt: 19 Uhr am Rat-
hauseingang.
An einem Rundgang mit dem 
Nachtwächter kann man täglich 
bis 4. Januar (außer 24.–26.12. 
und 31.12.) in Deutsch um 21.30 
Uhr und in Englisch um 20 Uhr 
teilnehmen. Treffpunkt: Markt-
platz vor dem Rathaus.
Bei einer Kriminal- und Geis-
terführung (in Deutsch) mit dem 
Henker kann man einen aufre-
gend-amüsanten Streifzug ins 
Mittel alter unternehmen. Start ist 
täglich (bis 21.12.) um 18 Uhr an 
den Arkaden am Marktplatz.

Schreinerei Max&Max GmbH
Pfarrgasse 3 • 91592 Buch am Wald

Max Liebl: 0173 7320 163
Max Pleil: 01 51 2121 2616

info@schreinerei-maxundmax.de 

schreinerei_maxundmax_gmbhÚ

Innenausbau 

Bodenbeläge jeglicher Art 

Innentüren 

Fenster und Außentüren  

Möbel

Wasserfeste Wandbekleidung  
im Nassbereich  

Beschattungen und 
Insektenschutz 
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 1. Donnerstag  

10 Uhr – Zu einem Brunch-Buffet 
mit musikalischer Begleitung lädt das 
Hotel Wildbad Rothenburg in den Ro-
kokosaal ein – auch am 4. Januar. 
Kosten: 35,- € / Kinder (3–12 Jahre) 
zahlen die Hälfte. Re servierungen per 
Anmeldeformular (www.wildbad.de) 
oder unter info@wildbad.de.

 3. Samstag  

20.30 Uhr – Live-Musik im Café 
 Lebenslust (Kirchgasse 5): Musik der 
letzten 50 Jahre mit der Band „Zeitlos“.

 6. Dienstag  

14 Uhr – Ein Tanznachmittag unter 
dem Motto „Tanzend ins neue Jahr 

2026“ mit Marion Vetter findet im 
Gemeindezentrum Jakobsschule am 
Kirchplatz statt. Teilnahmegebühr: 
20,- €, inkl. Kaffee und Kuchen. Veran-
stalter: Bildung Evangelisch zwischen 
Tauber und Aisch e.V. An meldung (bis 
19.12.): Tel. (09861) 977600.

 10. Samstag  

18.30 Uhr – Zum traditionellen 
Schwarz-Weiß-Ball wird in das Ho-
tel Wildbad Rothenburg eingeladen. 
Nach dem Sektempfang wird das Buf-
fet um 19 Uhr eröffnet. Die Galaband 
„Happyday“ spielt Hits der 60er bis 
heute sowie Standard- und Latein- 
Tanzmusik. Karten (110,- €) per  
Anmeldeformular (www.wildbad.de) 
oder unter info@wildbad.de.

Januar-Termine

Nach 2025 wird nun 2026 Willkommen geheißen: In der Silvesternacht 
„funkelt“ es am Marktplatz. Die Kulturmacher von formatF veranstalten  
das Silvesterfunkeln. Die historischen Gebäude am Marktplatz werden 
kunstvoll illuminiert. Musik erklingt, die die Stimmung auf besondere Wei-
se untermalt. Dazu gibt es an Ständen Glühwein oder Sekt.  Foto: Privat

Einfach Bescheid geben – Wir bestellen für Sie!

 Die gewünschte Ware befindetd
sich nicht in unserem Sortiment?d 

EISEN-KEITEL
Widmannstraße 5-7
91541 Rothenburg o.d.T.

Telefon (0 98 61) 5051
Telefax (0 98 61) 8 65 60

info@eisen-keitel.de
www.eisen-keitel.de
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Kreuzgangspiele 
Sommer 2026
/// F. Scott Fitzgerald
Der große Gatsby

/// Carlo Goldoni
Der Diener zweier Herren

/// Otfried Preußler 
Die kleine Hexe

/// Hans Christian Andersen
Die Prinzessin auf der Erbse

/// E. T. A. Hoffmann
Der Sandmann

/// George Orwell
1984 www.kreuzgangspiele.de

Ein  
Festspiel-

Gutschein ist die idealeGeschenk-
Idee! 
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Colmberg
Das Endoprothetikzentrum der Klinik Bad Winds-
heim lädt am 12. November, um 19 Uhr, zu einem 
Informationsabend in das Burg-Hotel Colmberg 
ein. Chefarzt Dr. Mathias Bender stellt moderne Be-
handlungsmöglichkeiten beim Hüft- und Kniegelenk-
ersatz vor und beantwortet Fragen der Teilnehmen-
den. Einlass ist ab 18.30 Uhr. Anmeldung telefonisch 
unter (09841) 99-975 oder per E-Mail an info.epz@
kliniken-nea.de.

Bad Windsheim
Die Franken-Therme Bad Windsheim lädt zu Motto-
abenden ein – am 14. November heißt es „Schla-
ger-Fieber“, am 28. November „Electro meets Cla-
sic“, am 12. Dezember „Back to the 80s/90s“ und 
am 26. Dezember „2000er Flashbag“. Beginn ist 
jeweils ab 18 Uhr. Es werden Lasershow, Wasser-
gymnastik und Saunaaufgüsse, begleitet von Musik, 
geboten. Eine Mitternachtssauna unter dem Mot-
to „Winter Wellness“ findet am 5. Dezember, von 22 
bis 1 Uhr, statt. Das Schwebe erlebnis für alle Sinne 
mit raumfüllender Musik und darauf abgestimmter 
Laser- und Licht projektion kann man drei Mal täglich 
(um 11, 15 und 20 Uhr) im 12%-Becken der Fran-
ken-Therme erleben. 

Im KKC Kur- & Kongress-Center Bad Windsheim fin-
den zahlreiche Veranstaltungen statt. Am 14. No-
vember, um 20 Uhr, ist „ABBA – The Concert“ – 
performed by ABBAMUSIC – zu Gast. Karten gibt es 

unter www.reservix.de. Martin Rassau nimmt sich 
zusammen mit Bernhard Ottinger am 22. November, 
um 19.30 Uhr, in seinem Komödien-Programm 
„Kerle auf Kur – Lou mer mei Rouh“ einer ganz 
besonders arg vernachlässigten Spezies an: dem lei-
denden Mann! Die jungen Tenöre präsentieren am 
30. November, um 19 Uhr, ihr Adventskonzert. 
Karten für beide Veranstaltungen gibt es unter  

https://pretix.eu/Kur-Kongress-Touristik/kerleaufkur/. 
Am 2. Dezember, um 19.30 Uhr, folgt der Chor „The 
BEST of Black Gospel“ aus den USA. Das Weih-
nachtsmusical „Die Stille Nacht“ wird am 3. De-
zember, um 19 Uhr, aufgeführt. Das aktuelle Kaba-
rett-Programm „I Don‘t Kehr“ der „närrischen 
Putzfraa“ Ines Procter ist am 12. Dezember, um 20 
Uhr, zu sehen. Die „Danceperados of Ireland“ brin-

Auch im Winter lohnt sich ein Besuch im Fränkischen Freilandmuseum in Bad Windsheim. Nach dem 
kurzweiligen Advents-Programm öffnen das Museumsgelände und die Spitalkirche am 28. Dezember 
und am 6. Januar, jeweils von 10 bis 16.30 Uhr, ihre Türen für einen winterlichen Spazier- beziehungs-
weise Rundgang. Foto: L. Baluschek

RUND UM DIE FRANKENHÖHE

WENN ES UM IHRE 
BÄUME GEHT!

»

»

»

»

»

» uvm.

@
www
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gen am 14. Dezember, um 19 Uhr, mit ihrer „Irish 
Christmas Show“ Musik und Stepptanz auf die 
Bühne. Die „Mobilés“ präsentieren ihr Schattenthe-
ater am 20. Dezember, um 20 Uhr, unter dem Motto 
„Christmas Special“. Karten gibt es jeweils unter 
www.reservix.de. 

Zum „Wirtshaus-Singen“ wird am 27. November 
und 18. Dezember in das Schützenheim Bad Winds-
heim, Am Schießwasen 2, eingeladen. Beginn ist je-
weils um 19 Uhr, Saalöffnung ab 18 Uhr. Das Singen 
ist offen für Jedermann, neue Sängerinnen und Sän-
ger sind herzlich willkommen. Eintritt frei; Liederbü-
cher liegen aus.

Der Reichsstädtische Weihnachtsmarkt am 
Marktplatz in Bad Windsheim öffnet am 28. Novem-
ber seine Pforten. Öffnungszeiten (bis 21. Dezem-
ber): Donnerstag von 15 bis 20 Uhr, Freitag von 15 
bis 21 Uhr; Samstag von 13 bis 21 Uhr und Sonntag 
von 13 bis 20 Uhr. 

Ermetzhof
Der Verein „Kultur in der Scheune“ bietet zwei 
Veranstaltungen im Konzerthaus (Ermetzhof 19) an. 
Am 7. Dezember, um 18 Uhr, wird zu Klaviermusik von 
Robert Schumann mit Auszügen aus Briefen eingela-
den. Christian Glowatzki (Einführung in die Musik 
und Klavier) und Ulrike Bergmann (Lesung) gestalten 
den Abend. „Es begab sich aber zu der Zeit …“ heißt 
es am 21. Dezember, um 16 Uhr, bei einem vorweih-
nachtlichen Nachmittag mit Ulrike Bergmann (Le-
sung, Gesang und Drehleier) bei Kaffee und Lebku-
chen. Vor anmeldung erbeten unter Tel. (09845) 
9852152. Unkostenbeitrag: siehe Internetseite www.
kulturscheune-ermetzhof.de.

Feuchtwangen
Bei der Sonderausstellung „Horst Haitzinger: Von 
Aschenputtel bis Zwerg Nase“ werden bis 23. No-
vember Märchen in politischen Karikaturen im Frän-
kischen Museum gezeigt. Öffnungszeiten: Dienstag 
bis Freitag 14–17 Uhr, Samstag/Sonntag/Feiertag 
11–17 Uhr (geschlossen am 24., 25. und 31. De-
zember sowie am 1. Januar). Weitere Infos: www.
fraenkisches-museum.de.

Schweinsdorfer Str. 25b   
91541 Rothenburg ob der Tauber

kOmM VoRbEi

UnSeR FlEiScH KoMmT VoN
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Niederstetten
Zwei interessante Veranstaltungen im KULT (Haupt-
str. 52/1) bietet das Winterprogramm der Stadt Nie-
derstetten „KULTurZeit“ an. Am 23. November, um 
17 Uhr, liest Gunter Haug aus seinem historischen 
Roman „Der Rebell vom Taubertal“ – zum Jubiläums-
jahr 500 Jahre Bauernkrieg. Eintritt auf Spendenba-
sis. Am 28. November, um 20 Uhr, ist Hans Gerlich mit 
seinem Adventskabarett „Ihr Sünderlein kommet!“ 
zu Gast. Karten für 20,- € gibt es unter okticket.de 
und in der Städtischen Mediothek Niederstetten.

Schrozberg
Die Martens-Veranstaltungsscheune (Nonnenwald-
str. 10) in Schrozberg öffnet am 13. Dezember ab 
19.30 Uhr ihre Türen für einen geselligen Ad-
ventsabend. Gäste können in warmer, entspannter 
Atmosphäre Glühwein, Kaltgetränke und eine heiße 
Suppe genießen. Ab 20.30 Uhr sorgt die Musikgrup-
pe „Viel-Harmoniker“ aus Niederstetten für stim-
mungsvolle Live-Musik. Der Eintritt ist frei.

Rot am See
In der Reihe „Kultur im Bürgerhaus“ präsentiert das 
Trio (Gregor Hübner, Bobbi Fischer und Veit Hübner) 
von „Berta Epple“ am 5. Dezember, um 20 Uhr, „Die 
Weihnachts-Show“ auf der Bühne des Bürgerhau-
ses in Rot am See. Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf 
zu 20,- € (Abendkasse 22,- €) unter Telefon (07955) 
38111 oder direkt im Bürgerhaus Rot am See.

Crailsheim

Die Freie Waldorfschule Crailsheim veranstaltet am 
15. November, von 13 bis 18 Uhr, einen Advents-
basar auf dem Schulgelände (Burgbergstraße 49–
51). Nach dem musikalischen Auftakt im Foyer er-
wartet die Besucher Kunsthandwerk und Mineralien, 
Bücherstube und Informationszimmer, Kinderaktio-

nen und Bastelangebote, Herzhaftes und Suppe so-
wie Kaffee und Kuchen.

In der Innenstadt findet vom 28. bis 30. November 
wieder der Crailsheimer Weihnachtsmarkt statt. 
Am Freitag haben die Läden bei der XXL-Shopping-
Night bis um 23 Uhr geöffnet.

Bei der Kleinkunstinitiative KULTiC aus Crailsheim ist 
am 22. November, um 20.30 Uhr, die ausgebildete 
Konzertpianistin Christine Schütze mit ihrem Mu-
sikkabarett „Also, mir wär sie zu dünn!“ zu Gast 
im Rathaussaal. Karten ab 24,- € gibt es bei Reservix 
und über www.kultic.de.

Blaufelden
Das Autohaus Rappold (Im Riedle 4) in Blaufelden 
lädt am 20. Dezember, ab 16 Uhr, zu einem stim-
mungsvollen Weihnachtsmarkt ein (bis 20 Uhr). In 
festlicher Atmosphäre zwischen funkelnden Lichtern 
und glänzenden Autos präsentieren regionale Aus-
steller liebevolle Geschenkideen und Handwerks-
kunst, es gibt Verkaufsstände von Vereinen und 
Schulklassen, duftendes Backhandwerk – z.B. lecke-
res Sauerteigbrot, Herzhaftes und Veganes aus Ki-
chererbsen, heißen Glühwein und Kinderpunsch so-
wie für die kleinen Besucher Bastelaktionen und 
auch der Nikolaus schaut vorbei.

Creglingen
Das Repair Café Creglingen möchte eine Alternati-
ve zum Wegwerfen bieten. Der nächste Termin ist für 
den 15. November, von 9 bis 11 Uhr, im Begeg-

Der Schrozberger Weihnachtsmarkt rund um das 
Schloss lädt am Wochenende 12. bis 14. Dezem-
ber zum Besuch ein. Öffnungszeiten: Freitag 17 
bis 21 Uhr, Samstag 15 bis 21 Uhr und Sonntag 12 
bis 19 Uhr. Foto: privat

www.schloss-frankenberg.de

auf Schloss Frankenberg
Wildbreitwoche 
mit Panorama- und Schlossterrasse und 
Blick auf die hauseigenen Weinberge

Mi 17.00–21.30 Uhr | Do & Fr 15.00–21.30 Uhr
Sa 12.00–21.30 Uhr | So 11.00–20.30 Uhr

09339 9714-571 | hotel@schloss-frankenberg.com

Historisches Amtshaus 
Wildbretwochen 01. November – 01. Dezember 2025

    WOHIN IM HOHENLOHER LAND
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nungszentrum KOMM (Hauptstraße 39) vorgesehen. 
Es gibt auch Tee/Kaffee und Kuchen – alles auf Spen-
denbasis. Aktuelle Infos gibt es unter Telefon 
(07933) 70144. 

Die Herrgottstaler Weihnachtsschaubäckerei 
öffnet am 28. November ihre Pforten (bis 30. No-
vember), jeweils von 10 bis 17 Uhr bei Manz Back-
technik GmbH (Backofenstr. 1–3) in Münster, 
Creglingen. Neben Back- und Kochvorführungen 
gibt es Bewirtung, eine große Backofenausstellung 
sowie musikalische Unterhaltung, ein Gewinnspiel, 
kostenlose Rezepte und vieles mehr … Für Frühauf-
steher wird ein Frühstücksbuffet (8.45 Uhr bis 10.30 
Uhr, Preis p.P. Erwachsene 12,- €, Kinder bis 14 Jah-
re 5,- €) angeboten.

Die Gartenfreunde Creglingen bieten einen Nacht-
wächter-Rundgang unter dem Motto „Hört ihr 
Leut und lasst euch sagen ...“ durch die historische 
Altstadt Creglingens am 27. Dezember, um 19 Uhr, 
an. Gemütlich klingt der Abend im Schlosshof bei 
Rosensekt und Rosenbowle aus. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt; Treffpunkt: Sparkasse (Hauptstraße). 
Ein Kostenbeitrag wird erhoben. Anmeldungen unter 
Telefon 0170-9680606.

Weikersheim
Die Weihnachtsbörse am 15. November von 14 bis 
16.30 Uhr im DLRG-Heim (Schulstr. 11) bietet eine 
nachhaltige Alternative, gut erhaltene Weihnachts-
artikel günstig zu erwerben oder zu verkaufen. Da-
neben zeigt Blumen Brenner winterliche Dekoideen, 
Metzgermeister Michael Vogt verwöhnt mit kulinari-
schen Spezialitäten und in der Stadtbücherei können 
Besucher bei Kaffee und Kuchen schmökern.

Im Club W71 zwischen den Sportplätzen finden zwei 
Vorträge statt. Am 21. November liest Florian Hur-
tig aus seinem Buch „500 Jahre Bauernkriege. Wi-
derstand gegen Landraub und Ausbeutung von 1525 
bis heute“. Eintritt: 8,- €, erm. 5,- €. Am 5. Dezember 
stellt Peter Wahl das Buch „Weltordnung im Um-
bruch. Krieg und Frieden in einer multipolaren Welt“ 
vor. Beginn jeweils um 20 Uhr, beide Veranstaltung 
in Zusammenarbeit mit der Stadtbücherei Weikers-
heim.

Noch keinen Plan?
Dann probier dich aus – bei einem Praktikum als:

• Industriekauffrau/-mann (w/m/d)
• Fachinformatiker:in Systemintegration (w/m/d)
• Chemielaborant:in (w/m/d)

Wir freuen uns auf dich!

Weitere Infos und Anmeldung unter
www.ebalta.com/ausbildung-und-studium
ebatalent@ebalta.com
      ebalta.career

Gymnasium: 09.–13.02.2026

Realschule: 23.–27.02.2026

Lösung zur Form

Welcher Beruf 

passt zu mir?

Was soll ich nach der 

Schule bloß machen?
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Mit Beharrlichkeit zum Erfolg
Wolfgang Eckardt hat für die Therme gekämpft: Nun feiert sie 20. Jubiläum 

Wo heute in Bad Windsheim die 
Franken-Therme steht und im Jahr 
450 000 Besucher anlockt, war vor 
etwas mehr als 20 Jahren einfach 
nichts. Allein im Kopf von Altbür-
germeister Wolfgang Eckardt hatte 
sich die Idee eines Heilbads mani-
festiert. „Ich habe für das Projekt 
gebrannt“, erzählt er. 
Bad Windsheim ist seit 1961 ein 
Heilbad. Zwei Heilquellen waren 
vorhanden, aber als Eckardt 1996 
ins Amt kam, stand der Zusatz 
„Heilbad“ auf wackeligen Füßen. 
„Nur Heilquellen, ohne ein Bad da-
zu, das war meines Erachtens zu 
wenig“, erinnert er sich. 
Die Idee eines Bads wurde in Bad 
Windsheim schon seit Jahren dis-

kutiert. Manche wollten ein Spaß- 
und Erlebnisbad, aber Eckardt plä-
dierte für ein Heilbad, am besten 
mit Thermalwasser. 
Der Salzstock im Kurpark hatte ei-
ne große Kaverne und kam an sei-
ne Grenze. Auf Vorgabe des Berg-
amts musste dieser verschlossen 
werden. Daher brauchte man einen 
weiteren Salzstock, der mit aner-
kanntem Quellwasser ausgelaugt 
werden konnte. „Wir wussten, 
dass im Gräfwald (etwa zwei Kilo-
meter von der heutigen Therme 
entfernt) ein Brunnen ist. Geologen 
vermuteten in dieser Region auch 
einen Salzstock“, erzählt Eckardt. 
Die Qualität des Brunnenwassers 
hatte die Anerkennungsfähigkeit 

zur Heilquelle und ein Salzstock 
wurde bei Bohrungen auch gefun-
den. Das Quellwasser musste nun 
unterirdisch in den Salzstock gelei-
tet werden, denn es darf nicht das 
Licht erblicken, so die Vorgaben. 
Klar war auch: Für ein Heilbad 
braucht die Stadt Thermalwasser. 
„Uns lag aber ein Gutachten der 
Uni Würzburg vor, dass nicht mit 
oberflächennahem Thermalwasser 
zu rechnen ist“, erinnert sich der 
Altbürgermeister. Eckardt ist je-
doch nicht der Typ, der sich da-
durch von einer Idee abbringen 
lässt. „Der Kopf ist rund, damit wir 
beim Denken die Richtung ändern 
können“, so sein Credo. 
Durch Zufall sah er im Fernsehen 

Von links: Altbürgermeister Wolf-
gang Eckardt, Sylvia Wilson 
(Bereichsleitung Marketing) und 
Geschäftsführer Oliver Fink vor 
dem Eingang zur Franken-Therme. Foto: am

Dr. med. Bernhard Eistert
Facharzt für HNO-Heilkunde

Gutachter für den MD 
(Medizinischer Dienst) – Bayern und 

HNO HEILKUNDE
UNTERSPRITZUNGEN

FADENLIFTING

Privatpraxis in Rothenburg

www.dr-eistert.de

Wir danken allen 
unseren Patientinnen 

und Patienten 
für das uns entgegen-
gebrachte Vertrauen 

und wünschen 
allen eine wundervolle 

Adventszeit!
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gie und Rutengänger, in der Radi-
ästhet Knut Isken seine Fähigkei-
ten zeigte. „Den brauchten wir“, 
so Eckardt. Er hat Isken „mit En-
gelszungen überredet“, dass die-
ser nach Bad Windsheim kam.

Mutig neue Wege gehen

Wenn Wolfgang Eckardt von jenen 
Tagen erzählt, steht ihm die Be-
geisterung noch immer ins Gesicht 
geschrieben. Nach einer Testfahrt 
im Auto, bei der Isken mitsamt Ru-
te der Beifahrer war und Eckardt 
die Punkte der Rutenausschläge 
auf einer Karte notierte, war grob 
die Region der Eischtalfurche als 
möglicher Fundort für Thermalwas-
ser prosperiert.  
Am zweiten Tag ging die Suche hier 
weiter: Knut Isken schnitt einen 
Gabelast von einem Baum und die 
Rute schlug sichtbar aus. „Wir wa-
ren zuerst nur zu zweit, aber ich 
wollte Zeugen haben“, so Eckardt. 

Einen Kollegen, Landwirte und ei-
nen geschäftsleitenden Beamten 
holte er hinzu. „Wir waren minüt-
lich erstaunter“, erzählt er, denn 
die Rute reagierte immer massiver. 
Knut Isken (der mittlerweile ver-
storben ist) konnte nicht nur einen 
Aquifer (unterirdische, wasserfüh-
rende Gesteinsschicht) lokalisie-
ren, sondern auch dessen Tiefe 
feststellen. Dazu musste er mit-
samt seiner Rute in die Höhe ge-
bracht werden. Ein Rutenausschlag 
einen Meter über der Oberfläche 
entspricht nämlich 100 Metern un-
ter der Erde. „Zuerst holten wir ei-
ne Leiter, aber das reichte nicht“, 
so Eckardt. Der Bauhof kam mit 
einem Steiger und in 6,80 Meter 
Höhe schlug die Rute wie verrückt 
aus. 
„Und das alles musste ich nun dem 
Stadt- und Kreisrat erklären“, sagt 
Wolfgang Eckardt mit einem 
Schmunzeln. Mit seinem Enthusi-
asmus hat er diese überzeugt und 

bei einer Bohrung wurden alle Er-
gebnisse des Rutengängers bestä-
tigt. In 680 Metern Tiefe war das 
Thermalwasser. „Das war ein toller 
Erfolg, nur leider hatten wir das 
Thermalwasser jetzt an einer Stelle, 
wo wir es nicht brauchen konn-
ten“, sagt der Altbürgermeister 
und fügt an: „Aktuell ruht diese 
Heilquelle als Reserve.“ 
In der Folge fand daher direkt ne-
ben der heutigen Therme eine 
zweite Prospektion mit Knut Isken 
statt. In 1 100 m Tiefe prophezeite 
er Thermalwasser. „Alle, die dabei 
waren, haben die Euphorie erlebt“, 
erinnert sich Eckardt. Die Bohrung 
hat dieses Ergebnis bestätigt. Am 
15. Dezember 2005 wurde die 
Franken-Therme eröffnet, die na-
türliche Sole in sechs Thermalbe-
cken unterschiedlicher Konzentra-
tionen zur Anwendung bringt. 
Wolfgang Eckardt löste mit der Un-
terstützung motivierter Mitarbeiter 
auch noch ein anderes Problem: In 

der ersten, stillgelegten Solequelle 
im Kurpark füllte sich die Kaverne 
erneut mit vollgesättigter Sole 
(26,9 %), die eigentlich entsorgt 
werden musste. Keiner wusste ge-
nau wie, da kam Eckardt die Idee: 
Wir bauen den ersten Salzsee Eu-
ropas. 
Eine Blaupause dafür gab es nicht. 
Die Verantwortlichen haben jede 
Woche einen Kanister Sole an die 
Uni Würzburg geschickt und ein 
Gutachten erstellen lassen, dass 
keine krankmachenden Bakterien 
und Keime enthalten sind. Parallel 
dazu hat das Bauamt einen Test-
lauf mit einem Mini-Salzsee 
durchgeführt. 
Der Salzsee, das Fränkische Tote 
Meer, war rechtzeitig zur Eröffnung 
der Therme fertig. Die Fran-
ken-Therme erhielt für ihren Salz-
see im Jahr 2007 den Deutschen 
Tourismuspreis. Längst ist sie eine 
Bereicherung und ein Besucherma-
gnet für die ganze Region.  am  

Wolfgang Eckardt bei der Einweihung der Therme: Die Weinköniginnen 
haben ihn kurzerhand mit ins Wasser geholt.   Foto: Windsheimer Zeitung

Die Franken-Therme hat heute eine Fläche von 17 500 m2 mit sechs Ther-
malsole-Becken und acht Saunen.     Foto: HEG Energie Geslau
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Die Zeit im Blick
Im Weinberg an der Riviera steht diese 
Sonnenuhr und zeigt dem aufmerksamen 
Passanten die Uhrzeit. Hier hat sie den 
idealen Standpunkt, denn die Riviera ist 
auch im Winter ein sonnenverwöhnter Ort. Küchenarbeitsplatten 

Natursteinbäder
Treppen 
Fensterbänke
Grabsteine
Restaurierungen

Klingert Natursteine

Hausener Straße 7 1/2

91610 Insingen

Telefon 0 98 69 6 99 

www.klingert-natursteine.de 

Weihnachtszeit
eine friedvolle

Wir wünschen Ihnen
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Foto: am

Goldschmiede- 
Meisterwerkstatt

Untere Schmiedgasse 4
91541 Rothenburg o.d.T.

Telefon (0 98 61) 31 68
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Alles unter einem Dach
Firma Neuberger Gebäudeautomation mit stetiger Kompetenzerweiterung

Seit 2024 tragen Jürgen Metzger und Saskia Weinhardt die Verantwortung für das Unternehmen.

Mit fertigen Schaltschränken auf 
dem Dach seines VW-Käfers war 
der Gründer der Neuberger Ge-
bäudeautomation GmbH, Gerhard 
Neuberger, unterwegs, um Schalt-
schränke für elektronisches Gerät 
in Rothenburg und Umgebung ei-
genhändig auszuliefern. Das war 
vor 57 Jahren (1968). Damals war 
es ein Zwei-Mann-Betrieb. 
Seither expandierte das Unterneh-
men mit Hauptsitz im mittelfränki-
schen Rothenburg stetig mit neu-
en Innovationen und ist heute 
führender Anbieter auf den Gebie-
ten Gebäude- und Raumautoma-

tion sowie medizinische Rein-
raum- und Prozesstechnik. 
Als Mensch und Fachmann war 
Gerhard Neuberger immer den 
Wünschen seiner Kunden auf der 
Spur. Neben Schaltschränken ent-
standen die ersten hauseigenen 
Steuermodule, um den Kunden-
wünschen gerecht zu werden.

Der Weg an die Spitze

Ende der 80er-Jahre überzeugte 
die kleine Firma mit ihren Produk-
ten und gewann eine öffentliche 
Ausschreibung trotz der Teilnah-
me von Großkonzernen. „Das war 

nicht ganz leicht, denn man kon-
kurrierte zu diesem Zeitpunkt mit 
der Firma Siemens, dem damali-
gen Lieferanten für die Automati-
onssysteme“, erklärt der Ge-
schäftsführer Jürgen Metzger 
(Dipl.-Ing.), der seit 23 Jahren der 
Firma angehört. Es musste ein ei-
genes Gebäudeautomationssys-
tem her, welches 1990 in den 
Markt eingeführt wurde.
Schon früh, im Jahre 1995, ist die 
Firma Neuberger Teil der Weis-
haupt-Gruppe geworden. Sie be-
steht aus der Max Weishaupt SE
in Schwendi (Heizsysteme für Gas 

steig ein!

Alle Jobs unter

steig ein!

Alle Jobs unter
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und Öl, Brenner, Wärmepumpen 
und Solarkollektoren) sowie der 
Baugrund Süd Gesellschaft für 
Energie-Gewinnung durch Geo-
thermie mbH in Bad Wurzach. 

Familiäres Miteinander

Ein genialer Schachzug, denn das 
familiengeführte Dreiergespann 
mit eigenen, unabhängigen Kern-
kompetenzen ermöglicht optimale 
Lösungen im Bezug auf die Ener-
gieeffizienz für Gebäude aller Art. 
Eine familiäre Firmenkultur unter 
den Mitarbeitern bis in die Chef-

etagen, in allen drei Unterneh-
men, mit jeweils spezifischen 
Kompetenzen, ist mit ein Grund 
für den nationalen und internatio-
nalen Unternehmenserfolg. 
Mit aktuell 705 Mitarbeitern (der 
Altersdurchschnitt liegt bei 39,5 
Jahren) und 75 Auszubildenden 
bietet die Firma Neuberger auch 

ein duales Studium, in dem junge 
Ingenieure neben den theoreti-
schen Semestern gleich das prak-
tische Know-how aus erster Hand 
erlernen. „Wir haben unsere eige-
ne Nachwuchsschmiede, um un-
sere Kernkompetenzen an junge 
Menschen weiterzugeben und in 
unser Unternehmen zu integrie-
ren“, so Saskia Weinhardt, Proku-
ristin und kaufmännische Leiterin. 
Gebündelte Kompetenzen mit im-
mer neuen Innovationen führen 
bis heute zu immer größer wer-
dender und schonender Ressour-

cennutzung für eigene sowie für 
Kundenprojekte. 
Die Kundenprojekte der Gebäude-
automatisierung reichen vom Kin-
dergarten bis hin zur Projektie-
rung und Umsetzung komplexer 
Großprojekte wie der EZB in 
Frankfurt am Main. Weitere Re-
ferenzobjekte sind das Hotel- 

In der EZB (Europäischen Zentralbank) in Frankfurt steckt eine ausgefeilte 
Gebäudeautomationstechnik von der Firma Neuberger.  Fotos: Neuberger

Telefon (09842) 9800-0 
Mail: info@currlin-heizungsbau.de

... von Mutter Natur: Wärme, gespeichert in der Außenluft, im Erdreich oder im 
Grundwasser holt eine Wärmepumpe rein in Ihr Haus. Wir informieren Sie gerne.

Lassen Sie sich 
beschenken...

www.currlin-heizungsbau.de

Heizungsbau Currlin GmbH
Bad Windsheimer Straße 1
97215 Uffenheim
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Nachhaltig
Forts.: Ressourcen nutzen

Ressort „The Chedi“ in Andermatt (Schweiz), 
das „Mercedes-Benz-Museum“ Stuttgart, das 
„exzenterhaus bochum“ sowie die Kranken-
häuser in Rothenburg und Bad Mergentheim. 
Das versierte Unternehmen hat seit dem Jahre 
1999 seine Fachkompetenz um die Reinraum-
technik nach höchsten Qualitätsstandards aus-
geweitet. Neuberger versteht sich als DIN EN 
ISO 9001 und DIN ISO 14001 zertifiziertes 
Unternehmen, das nach GMP-Richtlinien 
(Good Manufacturing Practice) agiert. Aktuell 
generiert das Haus einen hohen Anteil des Um-
satzes mit der Pharmaindustrie. Nicht nur die 
Qualität, sondern insbesondere eine außerge-
wöhnlich ausgeprägte Kundenorientierung 
gehören unabdingbar zur Unternehmensphilo-
sophie. 
„Wir bieten ein Rundumpaket unter Berück-
sichtigung optimaler Ressourcennutzung vor 
Ort. Von der Lösungsfindung, der Projektie-
rung, der Softwareentwicklung über die Ferti-
gung und Installation bis hin zur Inbetriebnah-
me kommt alles aus einer Hand“, so Metzger. 
Das Besondere dabei ist, dass der Kunde eine 
lückenlose Qualitätssicherung, fundierte Schu-
lungen für seine Mitarbeiter, lebenslange War-

tung mit zeitlich unbegrenzter Ersatzteilversor-
gung sowie Support und eine Hotline sicher 
erhält. 
„Wir sind ein Kompetenzzentrum, das es so 
nicht noch einmal in Deutschland gibt“, betont 
Jürgen Metzger. Dem Kunden steht immer ein 
persönlicher Ansprechpartner zur Seite, der 

sich um alle individuellen Belange sowie die 
technische Entwicklung kümmert. Denn Neu-
berger ist Hersteller und Entwickler von Kom-
ponenten und Software für die Automation im 
Gebäude, aber auch Projektmanager, Projek-
tierer, Programmierer und Systemintegrator in 
einem. Stetiges Wachstum gehört seit Jahr-

Das Firmengelände umfasst 47 000 m2:  Im neuesten Erweiterungsabschnitt sind 3 500 m2 für die 
Produktion von elektrischen Bauteilen sowie 2 000 m2 für die Logistik entstanden.  Fotos: Neuberger

+10 % 
ZUSATZ-
BONUS 

Ansbacher Straße 40 | 91541 Rothenburg | Tel. 0151 52 1000 74 | www.fs-rippl.de

WEIHNACHTS-GUTSCHEINAKTION*
Fahrschule Rippl
» Gutschein bei uns erwerben und Fahrspaß verschenken 
»  Zusatzbonus: +10 % des Gutscheinwerts beim Kauf 

eines Gutscheines als Geschenk von uns
*Gültig bis 23.12.2025 | Max. 2.000 € Gutscheinwert pro Ausbildungsvertrag einlösbar | Keine Barauszahlung
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zehnten zwingend zur Unternehmensentwick-
lung. 

Fit für die Zukunft

Der Bau der neuen Gebäudeerweiterungen 
2024/2025 am Oberen Kaiserweg beinhaltet 
eine hochmodernes Produktions- und Logistik-
gebäude für elektronische Baugruppen. Seit 
Oktober 2025 werden Baugruppen für Weis-
haupt-Gasbrennwertgeräte gefertigt. 
Ein Parkhaus mit 450 Stellplätzen und 50 E-La-
destationen für die Mitarbeiter, die durch eine 
Photovoltaikanlage gespeist werden, gehört 

dazu. Geheizt und gekühlt wird mit Geother-
mie und reversiblen Wärmepumpen.  „Wir zah-
len 1 Euro/m2 jährlich zum Heizen und Küh-
len“, so Metzger. Zwei Zisternen fangen 
überschüssiges Oberflächenwasser auf, das in 
einem 700 m3 großen Becken aufgefangen 
wird. 
Hier ist ein Ort umgeben von Bäumen und Bän-
ken entstanden, an dem es sich in Pausenzei-
ten aushalten lässt. Die Zukunftsvision der 
Firma Neuberger ist die Steigerung der Ener-
gieeffizienz für die Gebäudeautomation – un-
ter anderem mit Einsatz von künstlicher Intel-
ligenz (KI). ul

Zehn Prozent der Mitarbeiterschaft sind Auszu-
bildende in der eigenen Nachwuchsschmiede.

Reichelshofen 2 | 91628 Steinsfeld | Tel.: 09865/569

www.duerr-landschaftsbau.de

Stein auf Stein –
wir bauen 
ParadiesParadiesIhr                        ein!

Kreativer Gartenbau | Gartenwege | Sitzplätze

Trockenmauern | Gartenpfl ege und Baumschnitt
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Spannende Produkte
Innovative Unternehmerinnen und Unternehmer präsentieren sich gemeinsam

Im Pop-up-Store am Rothenbur-
ger Markusturm präsentieren 
kreative Selbstständige ihre 
Produkte und Ideen, die sie mit 
viel Leidenschaft und Liebe zum 
Detail hergestellt haben. Foto: Hiller

Mitten in der Altstadt von Rothen-
burg, direkt am Markusturm, hat 
ein neuer Pop-up-Store eröffnet. 
Das Konzept, leerstehende Ge-
schäftsräume für eine gewisse 
Zeit mit neuem Leben zu erfüllen, 
passt perfekt zur Top-Lage in der 
Rödergasse 2 – 4. Hier haben sich 
kreative Köpfe zusammenge-
schlossen und präsentieren ihre 
außergewöhnlichen Erzeugnisse. 
Schmuck, Design, Kunst und Secco 
ergänzen sich ideal und sprechen 
sowohl Kunden aus Rothenburg 

und Umgebung Besucher an, die 
sich nur für einen Tag an der mit-
telalterlichen Atmosphäre des Or-
tes erfreuen. 

Ein Pilotprojekt

„Als Stadtverwaltung wollten wir 
die Fläche wieder dem Handel zur 
Verfügung stellen“, erklärt Rainer 
Lederer von der Stadtverwaltung. 
„Für einen begrenzten Zeitraum 
bis Ende Dezember können sich 
hier Kreative präsentieren und 
ausprobieren.“ Dies sei erfah-

rungsgemäß eine Zeit, die Solo-
selbstständige gerne in ein Pilot-
projekt investieren. 
In lockerer Marktatmosphäre prä-
sentieren sich Gleichgesinnte, die 
sich für dieses Projekt zusammen-
getan haben. Dazu gehört die 
Schmuckdesignerin Julia Lenkner, 
die sagt: „Ich habe große Lust, 
etwas Neues auszuprobieren.“ 
Normalerweise ist sie im sozialen 
Bereich tätig und stellt im Auftrag 
Schmuck her. Im Pop-up-Store bie-
tet die Goldschmiedin Kurse an, in 
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denen Gruppen und Einzelperso-
nen ihren eigenen Schmuck ge-
stalten können. Neben dem zeit-
lich begrenzten Test ihrer Ge- 
schäftsidee erhofft sie sich wie in 
einem Coworking Space einen 
Austausch mit den anderen 
Selbstständigen.
Perlen haben es Jaqueline Bratke 
angetan, und so fertigt sie daraus 
Hals- und Armketten, sowohl aus 
3D-Kunststoff mit einem tollen, 
glänzenden Effekt als auch aus 
böhmischem Glas, das perlmuttar-
tig schimmert. Diese können als 
Smartphoneketten oder als Acces-
soire getragen werden. „Ich hatte 
schon immer Spaß daran, etwas 
zu entwerfen“, erzählt sie. Ihre 
Kunden sollen gerne Mut zur Far-
be zeigen. „Wenn ihnen dann ein 
Lächeln über das Gesicht huscht, 
weiß ich, dass ich mit meinen Ide-
en richtig liege.“
Anja Alt und ihr Team bieten aus-
gefallenen Silberschmuck an: Sie 
verkauft Finger- und Zehenringe, 
Ketten, Anhänger, Ohrstecker so-
wie Bartschmuck mit vielen origi-
nellen Motiven bisher erfolgreich 
online. „Mir fehlt aber das direkte 

Feedback der Kunden“, sagt sie. 
Im Pop-up-Store erfährt sie im di-
rekten Gespräch, wie ihre Krea- 
tionen bei Frauen, Männern und 
Kindern ankommen. „Vielleicht 
entstehen so neue Ideen?“, denkt 
sie laut nach. Das Silber ist recy-
celt und auch bei Papier und Ver-
packung achtet sie auf Nachhal-
tigkeit.

Vier Kommunikationsdesignerin-
nen präsentieren unter der Marke 
„Igluu” ihre Produkte: Es gibt Kar-
ten, Tassen und Bücher, die alle 
einen Bezug zu Rothenburg haben 
und liebevoll gestaltet sind. Mari-
etta Jakob, Luise Heinig, Lisa Lan-
ger und Helene Graupner arbeiten 
eigentlich für gewerbliche Kun-
den. Den Rothenburger Pop-up-

Store sehen sie als Experimentier-
labor, in dem sie ihre privaten 
Projekte der Öffentlichkeit prä-
sentieren. „Möglicherweise wird 
sogar mehr daraus?“

Fortführung möglich 

In der Rödergasse ist auch Maxi-
milian Lechler aktiv. Der Kunstwis-
senschaftler bietet Bilder aus sei-
ner Privatsammlung zum Verkauf 
an. Bei Thomas Müller können 
Kunden Schaumweine aus Veneti-
en erstehen. Die Gido-App ermög-
licht Audio-Touren: Besucher kön-
nen damit unabhängig von einer 
vorgegebenen Stadtführung 
spannende Geschichten über Ro-
thenburg erfahren. 
Rainer Lederer ist vom Konzept 
des Pop-up-Stores begeistert: 
„Hier werden spannende Ideen 
und attraktive Produkte präsen-
tiert.“ Nach der Testphase kann 
sich Oberbürgermeister Dr. Mar-
kus Naser eine Fortführung des 
Projekts mit anderen Anbietern 
ebenso wie eine reguläre Vermie-
tung des Ladenlokals an einen 
oder mehrere Selbstständige vor-
stellen. thak

In einer lockeren Marktatmosphäre werden den Kunden gemeinsam 
Schmuck, Design und Kunst angeboten.  Foto: Hiller

Autohaus Rappold GmbH
Im Riedle 4 • 74572 Blaufelden
Telefon 0 79 53 / 9 87 70
www.autohaus-rappold.de

Weihnachtsmarkt
W I R  L A D E N  S I E  E I N  Z U M IM AUTOHAUS RAPPOLD 

IN BLAUFELDEN

AM SAMSTAG, 20.12.
AB 16 UHR
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Sie mussten nicht, sie wollten. „Der Einstieg 
ins Familienunternehmen war uns immer frei-
gelassen“, sagt Nick Herrscher. Die Vielfalt des 
Steins hat ihn fasziniert und seinen Cousin 
Timo Herrscher reizte unter anderem die Fort-
führung der Tradition. Im Juli dieses Jahres ha-
ben die beiden 34-Jährigen das operative Ge-
schäft des Rothenburger Natursteinbetriebs 
von ihren Vätern Jürgen und Joachim Herrscher 
übernommen. „Unsere Senioren sind aber im-
mer noch dabei“, so die beiden Unternehmer. 
Den Steinmetzbetrieb hat 1912 Johann Herr-
scher in der Hirtengasse gegründet. Das Unter-
nehmen ging stets in die Hände der Söhne und 
zog 1990 von der Altstadt ins Industriegebiet 
„Am Igelsbach“. 
Nick und Timo Herrscher haben beide im elter-
lichen Betrieb die Ausbildung zum Naturstein-
mechaniker absolviert. Darauf sattelten sie den 
staatlich geprüften Industriemeister mit Schwer- 
punkt Natursteinwerkstatt. 

Väter und Söhne arbeiten bereits seit vielen 
Jahren Seite an Seite. Die Expertise und das 
Fachwissen, welches nur über das jahrzehnte-
lange Bearbeiten von Stein erlangt werden 
kann, werden so weitergegeben. Der saloppe 

Ausdruck „Beim Herrscher klappt‘s“ hat hier 
seine Basis. „Wir haben die Erfahrung und wis-
sen daher, wie wir den Stein handhaben müs-
sen“, so Nick Herrscher. 
Das Unternehmen hat zwei Standbeine: die 

Aus Liebe 
zum Stein

Der Natursteinbetrieb Herrscher

Nick (links) und Timo Herrscher führen den Familienbetrieb gemeinsam.  Foto: am

Wir suchen STEUERPROFIS (m/w/d)

Steuerfachangestellte (m/w/d) | Steuerfachwirte (m/w/d) | Bilanzbuchhalter (m/w/d)

Bitte schreibe an: stephan.schneider@susgbr.de oder per Post an: Stein u. Schneider GbR 
Johannitergasse 2 | 91541 Rothenburg o.d.T. | Telefon (09861) 959790 | Telefax (09861) 959792 |www.stein-schneider-steuerberater.de

hervorragende Vergütung
tolles Team

Azubis: 1.400 € brutto bereits 
im 1. Ausbildungsjahr

✓
✓
✓
✓
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Großkunden und die Privatkunden. Geht es um 
einen Fußboden, eine Terrasse, ein Bad, die 
Küchenarbeitsplatte ober andere Ideen aus 
Stein, dann hat die Firma Herrscher die passen-
de Lösung. „Mir ist es am liebsten, wenn der 
Kunde mit einer ersten groben Vorstellung  
kommt“, erzählt Nick Herrscher. 

Vielfalt greifbar machen

Beratung auf Augenhöhe ist den Herrschers ein 
Herzensanliegen. Und so mancher geht viel-
leicht mit einer ganz anderen Idee, als er ge-
kommen ist, denn die Vielfalt des Steins wird 
erst im Gespräch greifbar. „Italien ist der Dreh-

punkt für Natursteine in Europa“, so Timo 
Herrscher. Das Unternehmen bekommt regel-
mäßig Lieferungen aus Italien und hat über 
einen Handelspartner Zugriff auf etwa eine 
halbe Million Gesteinsvarianten. Marmor, Gra-
nit oder Quarzit gibt es in den unterschied-
lichsten Anmutungen. „Wir haben online Zu-
griff auf den Lagerbestand und der Kunde kann 

Die Küchenarbeitsplatte aus Naturstein ist mit 
gekonnten Details wie dem flächenbündig ein-
gepassten Kochfeld ein Blickfang.  Foto: Privat

Natursteinbetrieb

HERRSCHER GmbH
 Grabmale, Marmorhandel
 Naturstein- und Steinmetzarbeiten
 Steinrenovierungen
 Bad- und Küchenabdeckungen

91541 Rothenburg o. d. T. · Am Igelsbach 5 · Telefon (09861) 2967 · Telefax (09861) 4271

•
•
•
•

Das Herrscher Team sagt DANKE.

Aus Stein gestalten wir Bleibendes –
aus Vertrauen entsteht Beständigkeit. 

Wir bedanken uns für Ihre Treue,
wünschen eine schöne Winterzeit

und einen guten Start ins neue Jahr!
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sich seine Platte individuell aussuchen“, so die 
Profis. Bei der Ausführung kommt dann der 
ganze Erfahrungsschatz des Traditionsunter-
nehmens zum Einsatz. Die Herrschers arbeiten 
dabei mit regionalen Handwerkern ihres Ver-
trauens zusammen. 
Aber nicht nur Privatkunden im Umkreis von 
etwa 60 Kilometern rund um Rothenburg pro-
fitieren von dem langjährigen Wissen des 
Steinmetzbetriebs. Auch Großkunden aus ganz 
Deutschland wissen dies zu schätzen. „Unsere 
Väter haben mit dem Ladenbau in den 
90er-Jahren begonnen“, so Nick Herrscher. Das 
Unternehmen hat stets auf einen modernen 
Maschinenpark und die neueste Technik ge-
setzt. Mit großen CNC-Maschinen ist eine in-
dustrielle Fertigung in den geforderten Zeiten 
möglich. „Unsere Fähigkeit, schnell zu reagie-
ren, macht uns am Markt stark“, erklärt Nick 
Herrscher. 

Vom Möbelschreiner bis zum Großkonzern, der 
die Produkte weltweit verschifft, reicht das 
Portfolio der Geschäftspartner. Individuell an-
gefertigte und veredelte Steinplatten aus dem 
Hause Herrscher finden sich in Bäckereien, 
Metzgereien, Feinkostläden und bei Vollsorti-

mentern ebenso wie in Hotels und Raststätten. 
„Wenn ein Werkstück unsere Werkstatt ver-
lässt, ist es zu 100 Prozent fertig“, erklärt Timo 
Herrscher. Und so manche Platte geht dann bis 
in die Schweiz, nach Saudi-Arabien oder Katar. 
Der Natursteinbetrieb Herrscher beschäftigt 

Stein 
ist Natur 

Forts.: Schnell und individuell

Die Spielarten des Natursteins sind vielfältig und werden wie in diesem Bad von dem Rothenburger 
Handwerksbetrieb perfekt in Szene gesetzt.   Foto: Privat

STÄDTISCHES  FORSTAMT
Marktplatz 1 l  91541 Rothenburg ob der Tauber l  Telefon: 0 98 61 / 404 -512  l  E-Mail: ruheforst@rothenburg.de l www.ruheforst-landhege.de

Der RuheForst Landhege bietet die letzte Ruhestätte in einem hohenlohisch-fränkischen Waldgebiet, das sich weitgehend 

ungestört entwickeln darf. Diese Möglichkeit ist eine würdevolle Art des Abschieds und spendet Ruhe, Harmonie und Trost.

Führungstermine:

19. November, 14.30 Uhr 17. Dezember, 14.30 Uhr

3. Dezember, 14.30 Uhr 
Sehen Sie sich in Ruhe unsere Antworten 

auf die am häufi gsten gestellten Fragen an:
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aktuell 13 Mitarbeiter und legt seit vielen Jah-
ren auch Wert auf Nachhaltigkeit. Für die Be-
arbeitung der Steine ist eine Wasserkühlung 
nötig. Rund 15 Kubikmeter Wasser werden am 
Tag benötigt. Über eine Entschlackungsanlage 
wird das Wasser danach wieder aufbereitet 
und bei Bedarf mit Regenwasser ergänzt. Zu 
diesem geschlossenen Wasserkreislauf kommt 
noch Eigenstrom von der Photovoltaikanlage 
auf dem Firmendach, mit dem die Maschinen 
betrieben werden.  

„Naturstein ist ein reines Naturprodukt, das 
nur mit Diamantschleifer und Wasser behan-
delt wird“, erklärt Nick Herrscher. Stein ist ro-
bust und bei guter Pflege sieht er auch nach 
Jahrzehnten noch toll aus. 
Die neue Generation im Natursteinbetrieb 
Herrscher ist mit der gleichen Leidenschaft am 
Start wie auch schon ihre Väter, Großväter und 
Urgroßväter. „Uns liegt der Beruf wirklich am 
Herzen“, sind sich Nick und Timo Herrscher 
einig.  am

Moderne Maschinen erleichtern die Arbeit mit 
den schweren Natursteinen.   Foto: Privat

Highlights 
im Wildbad Rothenburg o.d.T.

Ab sofort:Tagesessen jeden Montag bis Freitag (12:00 – 13:30 Uhr)

E-Mail:  info@wildbad.de
Internet: www.wildbad.de

Taubertalweg 42
91541 Rothenburg o.d.T.

Tel.: +49 9861.977-0
Fax: +49 9861.2605

Musikalischer-Brunch
Am Do., 01.01.2026,
So., 04.01.2026,
Ostersonntag, 05.04.2026,
So., 12.04.2026, jeweils 
von 09:30 bis 13:30 Uhr 
im Rokokosaal.

35,00 EUR p.P. (Kinder 
3-12 bezahlen die Hälfte)

BRUNCH
versch. Termine

Genießen Sie von Montag 
bis Freitag, jeweils von 
12:00 bis 13:30 Uhr unser 
Tagesessen im Menü zu 
je 14,90 EUR p.P.

Unsere aktuelle Tages-

unserer Website.

Wir freuen uns auf Sie – 
auch als Nicht-Hotelgast!

TAGESESSEN
12:00 bis 13:30 Uhr

Swinging Weihnachten
mit den Jessicats
Lassen Sie sich vom 
Jazz-Frauentrio Jessicats 
mit einem eleganten 
Programm verzaubern. 
Dazu genießen Sie ein 
3,5-Gänge-Menü  inkl. 
Apéro 

59,00 EUR p.P.

EVENT
Do., 11. Dez. 2025, 19:00

Schlemmen Sie von 
Montag bis Samstag, 
jeweils von 18:00 bis 
20:00 Uhr an unserem 
tollen  für 
25,90 EUR p.P.

Reservieren Sie gerne 
über unser Online-
Formular und kommen 
Sie vorbei – auch als 
Nicht-Hotelgast!

ABENDBUFFET
18:00 bis 20:00 Uhr

WEITERE INFOS ZU DEN EINZELNEN EVENTS FINDEN SIE AUF UNSERER WEBSITE!
TICKETS UND RESERVIERUNG ÜBER INFO@WILDBAD.DE

www.wildbad.de

Schwarz-Weiß-Ball
Genießen, tanzen, 
schlemmen – und dabei 
Gutes tun! All das bietet 
der traditionelle Schwarz-
Weiß-Ball. Die Galaband 
„Happyday“ heizt ein 
und unser Küchenteam 
verwöhnt Sie mit einem 
wunderbaren Menü.

110,00 EUR p.P.

EVENT
Sa., 10. Jan. 2026, 18:30

 GESCHENKTIPP
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Ein Glücksfall 
Aus „Zapp Style“ wird „Marin“ 

Birgit Zapp (links) übergibt ihr Modegeschäft „Zapp-Style“ an Marina 
Döppert.  Foto: Privat

Seit elf Jahren hat die modebe-
wusste Frau ein Dorado in Rothen-
burg: „Zapp-Style“. Die Modeaus-
wahl ist handverlesen und stets 
besonders. Hinter dem Erfolg ste-
hen die Inhaberin Birgit Zapp und 
Marina Döppert. Zum Jahres-
wechsel übergibt Birgit Zapp nun 
ihren Modeladen an Marina Döp-
pert. Aus „Zapp-Style“ wird daher 
ab 1. Januar 2026 „Marin“. 
„Es ist schon etwas Besonderes, 
wenn sich junge Menschen zur 
Selbstständigkeit entscheiden“, 
sagt Birgit Zapp und fügt an: „Au-
ßerdem ist es ein wahnsinniges 
Glück, den Laden in beste Hände 
weiterzugeben.“ Sie sieht darin 
auch ein Signal für Rothenburg als 
attraktive Stadt. „Wir glauben an 
den Handel und an unsere Ni-
sche.“
Gemeinsam mit Marina Döppert 

ist sie in den letzten elf Jahren 
„durch dick und dünn marschiert“. 
Die beiden kennen sich seit vielen 
Jahren und haben „Zapp-Style“ 
gemeinsam begonnen.

Positiv in die Zukunft 

„Marina war von Beginn an in alle 
Geschäftsbereiche eingebunden, 
vom Ladenbau bis zur Modeaus-
wahl“, so Birgit Zapp. Außerdem 
war sie vom ersten Tag an das Ge-
sicht von „Zapp-Style“ in der Wer-
bung und den sozialen Medien.  
„Die Liebe zur Mode liegt schon 
lange in mir“, erzählt Marina Döp-
pert, die den Beruf von der Pike 
auf gelernt hat. Toll auszusehen, 
steht jeder Frau gut und steigert 
das Selbstwertgefühl, da ist sie 
sich sicher. „Und ich freue mich 
auf das, was nun kommt“, sagt sie. 
Die Ladenübergabe war ein Pro-

Un
se
re
n
Ku
nd
en,

Bek
annten & Freunden

Wüst Wüst Nagala GmbH • Bahnhofstraße 2 • 91616 Neusitz/SchweinsdorfNagala GmbH • Bahnhofstraße 2 • 91616 Neusitz/Schweinsdorf

PLANUNGPLANUNG

BERATUNGBERATUNG

AUSFÜHRUNGAUSFÜHRUNG

 Telefon (0 98 61) 87 47 73 - 0 • Fax (0 98 61) 87 47 73 - 77 • info@nagala.de • www.nagala.de
Frohe Weihna

cht
en
!
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zess und hat viele Gespräche mit 
sich geführt. Dazu gehörte auch 
die neue Namensfindung. Die bei-
den Unternehmerinnen holen sich 
dabei gerne Profis als Berater zur 
Seite. Die Entscheidung fiel auf 
den neuen Namen „Marin“, der 
ein bisschen französisch anmutet, 
dazu feminin und feinsinnig. Also 
perfekt zur Mode passend. Bei der 
grafischen Gestaltung bleibt die 
Typografie angelehnt an „Zapp- 
Style“. 
Marina Döppert und Birgit 
Zapp haben die neue Nach-
richt bewusst frühzeitig 
bekannt gemacht. „Wir 
möchten die Kundinnen 
mitnehmen auf diese Rei-
se“, so Marina Döppert. 
Das Modekonzept wird 
Marina Döppert weiterhin 
in der gewohnten Vielfalt in 
ihrem Laden anbieten, 
denn genau hier liegt auch 
das Alleinstellungsmerk-
mal von „Marin“: Diverse 
Marken, verschiedene Preis- 
klassen, eine facettenrei-
che Auswahl, die unterein-
ander kombinierbar ist. Je-
de Frau kann nach indi- 
viduellen Wünschen ihren 
eigenen Stil kreieren. „Das 
bleibt so bestehen“, sagt 
Marina Döpper, und fügt 
an: „Aber wir gehen auch mit der 
Zeit und sind offen für Neues.“
„Der Laden wird sich unter junger, 
aber erfahrener Hand weiterent-
wickeln“, ist sich Birgit Zapp si-
cher. Letztendlich lebt die Mode-
branche ja von Veränderung.  

Marina Döppert will ihre Kundin-
nen auch in Zukunft überraschen: 
Hereinkommen, inspirieren las-
sen, eintauchen in das Modepara-
dies und die Alltäglichkeit für ei-
nen Moment vergessen, das 
wünscht sie sich. 
Birgit Zapp wird Marina Döppert 
auch weiterhin mit Rat und Tat zur 
Seite stehen und auch das einge-
spielte und verlässliche Team von 
Modeberaterinnen bleibt „Marin“ 
erhalten. 

Der Zauber des Neuanfangs wird 
Ende Januar auch mit einem 
„Fresh-Over“ des Ladens optisch 
umgesetzt. Am Valentinstag wird 
es dann eine Art Neueröffnung 
von „Marin“ mit so mancher 
Überraschung geben.  am

Marina Döppert übernimmt den Modeladen 
und hat ihm einen neuen Namen gegeben: 
„Marin“ wird ab Januar die Frauen bezau-
bern.   Foto: Privat

Herrngasse 3-5/7 · 91541 Rothenburg ob der Tauber

Telefon: +49(0) 9861 705-0

hotel@hotel-eisenhut.de · www.hotel-eisenhut.de

A MEMBER OF

Erleben Sie die Vorfreude auf Weihnachten bei unserem
festlichen Adventsbrunch im Hotel Eisenhut.

Brunchtime 
11:30 bis 14:30 Uhr
Preis pro Person: 45,00 €

iinklusiv Sekt sowie 
Wasser, Säfte, Tee, 
Kaffee und Kakao

Während des 
Brunches schaut 

der Weihnachtsmann 
vorbei – mit kleinen 

Überraschungen für 
die Kinder

Silvester im Hotel Eisenhut

Mit Pianist zum Dinner bis 21:30 Uhr 
und DJ M-Silver ab 21:30 Uhr 

Buffet 
Beginn: um 19.30 Uhr  I Preis 159,- € pro Person

6-Gang Menü
Beginn: um 20.00 Uhr  I Preis 169,- € pro Person

Silvester-Feier (ohne Dinner)
Beginn: ab 22.00 Uhr  I Preis 49,- € pro Person
Inkl. Sitzplatz in unserer Hotelbar

Alle drei Silvesterveranstaltungen inklusiv:
Getränkeauswahl, Neujahreskrapfen und Mitternachts-Crémant
Last order 2:00 Uhr

Alle Tickets 

hier erhältlich!Advent, Advent
ein Lichtlein brennt!
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Der innere Altstadt-Ring 
mit dem Burggarten

1. Rathaus. Das imposante Gebäude 
 besteht aus zwei Teilen. Der vordere 
Renaissance-Bau wurde in den Jahren 
1572–1578 errichtet. Die Arkaden am 
Marktplatz wurden 1681 hinzugefügt. 
Das gotische Rathaus mit dem Kaiser-
saal stammt aus dem 14./15. Jahrhun-
dert. Die beiden Gebäude sind durch 
einen Lichthof getrennt  (se hens wer tes 
Portal). Der Turm ist 60 Meter hoch.

2. Ratstrinkstube mit Kunstuhr 
(Meistertrunk-Darstellung). Die 
Rats trinkstube wurde um 1446 er-

baut, die Kunstuhr 1683 ange bracht. 
Die Meis tertrunk-Darstellung stammt 
aus dem Jahr 1910. Sie zeigt die be-
kannte Szene aus dem Jahr 1631, als 
Alt bürger meister Nusch der Sage nach 
auf Befehl General Tillys 3 ¼ Liter 
Wein auf einen Zug trank und damit 
die Stadt vor der Zerstörung bewahrte 
(Darstellung täglich um 11, 12, 13, 14, 
15, 20, 21 und 22 Uhr).

3. St.-Jakobs-Kirche (prot.). Die go-
tische Hauptkirche der Stadt wur de 
um 1300 begonnen und etwa 1490 
voll endet. Die Türme sind 55 bzw. 58 
Meter hoch. Sehenswert: Heiligblut- 
Altar (1504) von Tilman Rie men-

schneider, Hochaltar (1466) von Fried-
rich Herlin, bunte Glas fen ster im Chor 
(14. Jh.), Sakra ments nische (14. Jh.), 
Grab mal des Bür ger meis ters Toppler 
(1408), moderne Orgel (69 Register 
und 5500 Pfeifen).

4. Ehemaliges Gymnasium. Re- 
naissance-Bau an der Nordseite des 
Kirchplatzes, erbaut 1589–1593.

5. Weißer Turm. Errichtet um 1200 
als Teil der älteren Stadtmauer. 

6. Markusturm und Röderbogen. 
Beide wurden im Zuge der  ersten 
Stadtbefestigung um 1200 errichtet. 
Das sogenannte Büttelhaus war einst 

Rundgang durch 
die Jahrhunderte

Zum ersten Kennenlernen der Stadt:
Klappen Sie unseren Stadtplan auf der hinteren 

 Umschlagseite aus und orientieren Sie sich an den 
 folgenden nummerierten Sehenswürdigkeiten.

Viel Spaß auf Ihrer Entdeckungstour!

Wo habe ich mein 
 Auto geparkt? 

Erläuterung zum Stadtplan

P 1 Vor dem Spitaltor
P 2 Nördlinger Straße/Spitaltor
P 3 Schweinsdorfer Straße
P 4 Würzburger Tor/Galgentor
P 5 Am Bezoldweg

Parkplätze gibt es außerdem 
entlang der Stadtmauer am 
Topplerweg, im Nordwesten vor 
dem Klingentor und auf dem 
Schrannenplatz innerhalb der 
Mauern.

BESTE BERATUNG – BESTE AUSWAHL – EIGENE MODERNE FERTIGUNG

Schreinerhandwerk mit Familientradition

Erlbacherstraße 111a · 91541 Rothenburg

Tel. (0 98 61) 52  70 · Fax (0 98 61) 8 62  08

Mobil (01 71) 53 09 67 6

info@weinhardt-fenster.de

Fenster

Türen

Profi tieren Sie von unserem Wissen!

   Wir winschä all nern schee eni 

Weihnachdä und än guadn Rutsch 

        ins neie Joahr!        ins neie Joahr!

Manuel Raisch
Reutsachsen 36 
97993 Creglingen
Mobil: 01 70 / 72 53 637
manuelraisch@yahoo.de
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Gefängnis, jetzt ist das Stadtarchiv 
dort untergebracht.

7. Alt-Rothenburger Handwer ker-
haus. Fränkisches Heimat mu se um.

Schmiedgasse (Obere Schmied-
gasse). Sie wird von den Häusern 
ehemaliger Patrizierfamilien und 
 vermögender Handwerker gesäumt. 
Das Baumeisterhaus mit schöner  
Fassade und Innenhof wurde 1596 
erbaut. Im Haus „Zum Greifen“ wohn-
te Bürgermeister Toppler, im „Roten 
Hahn“ Bürgermeister Nusch.

Burggasse. Sie war früher teilweise 
vom Franziskanerkloster überbaut und 
daher dunkel und wurde deshalb auch 
„Höll“ genannt. In ihr steht auch heu-
te noch das angeblich  älteste Haus 
der Stadt, Weinstube „Zur Höll“.

8. Johanniskirche (kath.). Sie wur-
de 1390–1410 erbaut. An ihrer Ost-
flanke stand damals ein Tor der ers ten 

Stadtmauer. An der West flan ke schloss 
sich dann die Johanniterkommende an.

9. St. Georgsbrunnen (Herterichs-
brunnen). Südseite des Markt platzes; 
errichtet 1446, seit 1608 im Renais-
sance-Stil. 

9a. Kunstausstellung im soge-
nannten Fleischhaus. Verkaufsaus-
stellung des Rothenburger Künstler-
bundes in der ehemaligen Kaufhalle 
der Fleischer. Im Obergeschoss  befand 
sich früher ein Tanzsaal.

10. Deutsches Weih nachtsmu  -
se um. Die Geschichte des tradi  ti ons-
reichs ten Fami li enfes tes wird auf 
über 250 m2 dargestellt. Weihnachts-
schmuck aus verschiedenen Epo chen, 
über 100 Weihnachtsmänner, Weih-
nachtsbäume der Jahrhundertwende 
u.v.m. lassen die Freude an Weih-
nachten auch im Sommer aufkommen. 

11. Historien-Gewölbe mit Staats-
verlies im Rathaus. Ausstellung von 

Gegenständen und Szenen aus der Zeit 
des Dreißigjährigen  Krieges. Früher 
waren dort kleine Kramläden. Eingang 
im Rathaus- Licht hof.

Herrngasse (Herrnmarkt). In frühe-
rer Zeit ein bevorzugtes Wohngebiet 
der Patrizier familien; u.a. Staudt’scher 
Patrizierhof zu besichtigen. Der Herrn-
brunnen wurde 1615 errichtet. Dort 
wurden auch Viehmärkte  ab gehalten.

12. Franziskanerkirche (prot.). 
Der ältes te Kirchenbau der Stadt (um 
1285) im frühgotischen Stil. Sehens-
wert: Franziskusaltar von Tilman Rie-
men schneider, Grab denk mäler und einer
der wenigen, noch erhaltenen Lettner. 

13. Burgtor. Es wurde ca. 1350 
 erbaut. Die beiden Wach häuschen 
stammen vom Ende des 16. Jh. 

14. Burggarten. Schöne Park an lage 
an Stelle der im Jahr 1356 angeblich 
durch ein Erdbeben zerstörten Reichs-
burg der Hohenstaufer (erbaut 1142). 

Lediglich die

15. Blasiuskapelle ist noch erhal-
ten, jetzt Kriegergedächtniskapelle, 
mit Wandmalereien aus dem 14. Jh.  
Moderner Gedenkstein, der an das 
Judenpogrom des Jahres 1298 erin-
nert, als über 400 Menschen star      ben.

16. „Tauber-Riviera“ mit Wein-
berg. Gepflegte Spazierwege am süd-
lichen Taubertal hang mit herr lichem 
Talblick sowie einem Wein- und Ge-
steinslehrpfad.

17. Mittelalterliches Kriminal -
mu se um. In vier Stockwerken mit 
2500 m2 Ausstellungsfläche werden 
Rechtsaltertümer, Instrumente der Fol-
ter, des Strafvollzuges, kostbare Bü-
cher, Grafiken, Urkunden, Wappen, 
Siegel, Handwerksrecht, Rechtssym-
bolik und vieles andere mehr aus sie-    
ben Jahrhunderten gezeigt. Einziges 
Rechts kunde museum im europäischen 

Schneider & Sohn GmbH & Co. KG
Landwehrstr. 19
74572 Gammesfeld

07958 321

info@schneiderundsohn.de
www.schneiderundsohn.de

RECYCLINGHOF GAMMESFELD
Willy-Schneider-Straße 1-11 I 74572 Gammesfeld

MO – DO  07:00 – 12:00 & 13:00 – 16:00 Uhr
FR  07:00 – 12:00 & 13:00 – 15:00 Uhr

RECYCLINGHOF WIEDERSBACH
Gewerbepark Wiedersbach 14 I 91578 Leutershausen

MO – DO  07:00 – 12:00 & 13:00 – 16:00 Uhr
FR  07:00 – 12:00 & 13:00 – 15:00 Uhr

Geänderte Öffnungszeiten

ÖFFNUNGSZEITEN!
WINTER

AB 01.12.2025

Untere Schmiedgasse 1

Markt 8

2x in der Altsta
dt

Schneeballen, Backwaren, Torten & vieles mehr.
Café mit Tradition.
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Raum mit Deutschlands be deutends-
ter rechtshistorischer Sammlung.

18. RothenburgMuseum. 
Stadtmuseum in den Räumen des 750  
Jahre alten, ehemaligen Klos ters der 
Do mi nikanerinnen. Die zum Teil noch 
mit tel alterlichen Klosterräume mit 
Klos terküche bergen eine Sammlung 
Rothenburger Kunst und Kultur, Möbel, 
Gemälde, Skulpturen, Waffen, Hausrat, 
Handwerks- und Bauerngerät. Zudem 
die Wasse-Galerie und die Samm l ung 
Baumann mit Waffen, Fayencen und 
Zinn. Außerdem gibt es  einen sehr 
 bedeutenden Bestand mi t  tel   alter licher 
jüdischer Grabsteine aus Ro then  burg.

Äußerer Altstadt-Ring
Klingengasse. Sie führt von der St.- 
Jakobs-Kirche nördlich zur Klingen-
bastei durch ein altes Wohnviertel. 
 Sehenswert: Pfarrhaus erker, Feuer-
leinserker, Klingen bastei mit St.- Wolf-
gangs-Kirche. Im ehemaligen Deutsch-
ordenshaus ist nun die Stadtbücherei 
untergebracht.

19. Klingenbastei. Dieser Teil der 
nördlichen Stadtbefestigung wurde 
ca. 1587 erbaut. Der Turm des Klin-
gentores diente einst als Wasserturm. 
Die Bastei ist sehr eindrucksvoll.

20. St.-Wolfgangs-Kirche mit 
Schä fertanzkabinett. Erbaut 1475 
bis 1493. Die spätgotische Kirche hat 

Kase matten (unterirdische Wehr-
gänge), Schießscharten und  einen 
Geschützboden. Nicht als Got tes haus 
benutzt. Ehemalige Wehr kirche. Der 
Hochaltar wurde 1514 angefertigt.

21. Schrannenplatz. Dieser große 
Platz an der nördlichen Stadtmauer 
war im Mittelalter jüdischer Friedhof. 
Im 13. Jahrhundert wirkte der be-
rühmte Rabbi Meir ben Baruch hier. 
Bis 1520 stand dort die Synagoge (ur-
sprünglicher Standort: Kapellenplatz). 
Die ehemalige Getreideschranne an 
der Südseite wurde 1588 erbaut.

22. Würzburger Tor (Galgentor) 
Haupteinfahrtstor für größere Kfz.

23. Rödertor. Diese beiden öst li chen 
Stadttore wurden im 14. Jh.  erbaut. 
Am Rödertor sind noch die  alten Zoll-
häuser zu sehen, zum Teil auch noch 
der frühere Wallgraben mit den sog. 
Streichtürmen vor der Stadtmauer.

Galgengasse. Sie führte im Mittelal-
ter zum Galgen, dem sichtbaren Zei-
chen der Rechtshoheit der Freien 
Reichsstadt. Der Galgen wurde im 
Jahre 1810 abgebrochen.

24. Gerlachschmiede. 
Nach 1945 errichtetes Fachwerkhaus 
an der  östlichen Stadtmauer, beliebtes 
Fotomotiv.

Stadtmauer. Sie wurde zwischen 
1350 und 1380 errichtet, mit zahl-

reichen Türmen und mehreren Bas-
teien. Der Wehrgang ist zwischen Klin-
genbastei und Kobolzeller Tor auf 
einer Länge von 2,5 km be gehbar und 
bietet schöne Impres sionen von der 
Altstadt. Auch der Wall graben ist teil-
weise noch vorhanden und kann be-
gangen werden (Spitalbastei, Würz-
burger Tor). Von der  ersten Stadtmauer 
des 12./13. Jahrhunderts stehen nur 
noch Weißer Turm, Markus  turm und 
Röderbogen.

25. Plönlein und Siebersturm. Das 
Plönlein (kleiner Platz) wird ge bildet 
von der Straßengabelung vor dem Sie-
bersturm. Es zeigt eines der schöns  ten 
mittelalterlichen Stadtbilder. Der Sie-
bers  turm stammt aus der Zeit um 1385.

26. Kobolzeller Tor.  Eine der inte-
ressantesten Wehr an  la gen der Stadt, 
mit dem Zwinger, überragt vom Kohl-
turm und der sogenann   ten Teufels-
kanzel; erbaut ca. 1360.

Spitalviertel

27. Spital und Hegereiterhaus. 
Das Stadtviertel zwischen Sie bers turm 
und Spitalbastei entstand ab 1280. 
Der Hauptbau des  Spitals wurde 
1574–1578  errichtet. Im Hege rei ter-
haus, erbaut Ende des 16. Jahrhun-
derts, wohn ten die Land ver-walter des 
Spitals. Die Spital kirche (Heilig- 
Geist-Kirche, prot.) stammt aus dem 

14. Jahrhundert. Sehenswert:  Altar, 
Sa kra mentsnische, Grab  platten.

28. Reichsstadthalle. Zehntscheu ne 
aus dem 17. Jh., zum „Eu  ro päischen 
Denk malschutzjahr 1975“ zur Veran-
stal tungs halle und Tagungs stätte um-
gebaut.

29. Spitalbastei. Der südliche Ab-
schluss der Stadtmauer ist das mäch-
tigs te Festungswerk. Es wurde im 16. 
Jahrhundert erbaut.

Im Taubertal

Tauber. Die Tauber ist ein linker 
 Ne benfluss des Mains. Sie entspringt 
am Fuß der Frankenhöhe und mündet 
nach 120 km bei Wert heim in den 
Main.

30. Doppelbrücke. Der Viadukt, der 
einst befestigt war, stammt ursprüng-
lich aus dem 14. Jahrhundert.

31. Kobolzeller Kirche (kath.). 
Diese Kirche wurde 1472 bis 1479 
erbaut. Im Bauernkrieg des Jahres 
1525 wurde sie ausgeplündert. Sie 
soll an der Stelle einer Einsiedelei er-
richtet worden sein.

32. Topplerschlösschen. 
Erbaut 1388 von Heinrich Toppler, 
dem mächtigsten und berühm testen 
Bürgermeister der Freien Reichsstadt. 
Er wurde auch „König von Ro then-
burg“ genannt.

WENN‘S draussen grau ist,
machen wir‘s drinnen gemütlich!
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21.11. – 23.12.

„BLAUE STUNDE“
Montag bis Donnerstag, 16–17 Uhr
Glühwein und Kinderpunch 2 für 1

Weihnachtsgarten Highlights:
Fränkischer Winzerglühwein rot & weiß, Eierpunsch, 
Jagertee, Hot Caipi, Apfelpunsch und Bier vom Fass uvm.
Flammkuchenrolle – im Steinofen gebacken

Öffnungszeiten Weihnachtsgarten:
täglich von 16 bis 22 Uhr (23. November geschlossen)
im Herzen der Altstadt, am Kirchplatz
gegenüber der Jakobskirche

Benefi z Open-Air-Kino
26.11. / Beginn 19 Uhr
Filmklassiker „Die Feuerzangenbowle“ 
– unterstützt wird die Tafel Rothenburg

Christmas meets Latino:
23.12. / Beginn 19 Uhr, freier Eintritt
Chico Diaz und seine Band Salsaborr spielen im
Weihnachtsgarten und werden uns bei kühlen 
Temperaturen mit Latino-Rhythmen aufwärmen

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und wünschen 

Ihnen frohe Weihnachten und ein gesundes neues 

Jahr. Auch 2026 heißen wir Sie herzlich 

willkommen und freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihre Familie Rother - Niedner und Mitarbeiter

Weihnachtsgarten Reichsküchenmeister: Weihnachten und Silvester:
23. und 24.12. geschlossen und keine Reservierungsannahme möglich

25.12. und 26.12. ab 11.30 Uhr à la carte

31.12. Silvester – 11.30 bis 14.30 Uhr à la carte

01.01. Neujahr – ab 12.00 Uhr à la carte – Wir freuen uns auf Sie!

Unsere Servicezeiten: 18.00 bis 20.00 Uhr / 20.15 Uhr bis Ende

Bitte reservieren Sie rechtzeitig Ihren Tisch unter 09861/970-506

1 2
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The Old Town Centre and 
Castle Gardens

1. Town-Hall. There are three parts 
to this imposing building: The front 
part, built between 1572 and 1578 in 
Renaissance style, with arcades facing 
the town square added in 1681; the 
Gothic part with its 60m high tower 
dates from the 14th/15th century. The 
two buildings are separated by a 
court yard; from here, an impressive 
portal leads to the Emperor’s Hall.

2. Councillors’ Tavern with the 
“Meistertrunk” clock: It was built 
around 1446, the clock installed in the 

gable in 1683 and the “Meistertrunk” 
scene added in 1910. It re enacts the 
legendary moment in 1631, when re- 
tired Mayor Nusch  saved the town 
from being razed by draining almost a 
gallon of wine (3 ¼ l) at one draught. 
(Shown  daily at 11, 12 a.m., noon 1, 
2, 3, 8, 9 and 10 p.m.).

3. St. James’ Church is the town’s 
principal church. Construction went 
on from 1300 to 1490. The two stee-
ples are 55 and 58 m high. Of particu-
lar in- terest: Holy Blood Altar (1504) 
by Tilman Riemenschneider, High Altar 
(1466) by Fried rich Herlin, stained 
glass windows in the  choir (14th cen-

tury), Mayor Topp ler’s tomb, the cont-
emporary organ (69 reg isters and 
5,500 pipes).  

4. Former Latin School: Renaissan-
ce building, north of St. James, built 
 between 1589 and 1593.

5. White Tower: Constructed around 
1200, as part of the earliest town wall.  

6. St. Mark’s’s Tower and Roeder 
Arch: Both were part of the town’s ear-
liest fortifications built around 1200. 
The “Büttelhaus”, in the past a jail, 
now  houses the municipal archives.

7. Historical Artisans’ House:
Dis plays housing, tools and work envi- 

ronment prevalent among craftsmen 
in the Franconian area.  

Schmiedgasse/Blacksmiths’ Street: 
Lined by houses formerly  owned by pa-
trician families and prosperous crafts-
men. Built in 1596, the “Baumeister-
haus” has a beautiful facade and 
courtyard. The “Greifen” was owned by 
 Mayor Toppler and the “Roter Hahn” 
was the residence of Mayor Nusch.

Burggasse/Castle Lane:
Possibly the town’s oldest lane, it was 
at one time partially covered by the 
Francis can monastery rendering it dark. 
Hence, it was also known as “Hell”.

A walk through 
centuries

For a first acquaintance with the medieval town go to 
the fold-out map in the back and follow the numbers. 

You will find all the important sights.
Have a pleasant stay. 

Important: do park your car on the lots outside the wall.

EMMERT ZAUNBAU
Markus Emmert
Steigwasen 10
91616 Neusitz-Schweinsdorf

JETZT TERMIN VEREINBAREN!
Tel.: 0 98 61 / 36 80
info@emmert-zaunbau.de
www.emmert-zaunbau.de

SEIT 75 JAHREN 
ALLES NACH MASS

ereiZZimmimmerei
Die besondereDie besondere

Emmert
Zimmerei •  Zaunbau

WEITERE FARBEN SIND MÖGLICH.

SICHTSCHUTZWAND
AUS WPC FARBE GRAU.

WWIR SUCCHEN::
ZIMMERER (M/W/D)

AUF ACCOYA-HOLZ GIBT ES 30 JAHRE GARANTIE.

HOLZTERRASSE AUS ACCOYA –
HOLZ GRAU EINGEFÄRBT.

Du liebst es, zu beraten?Du liebst es, zu beraten?
Du hast Spaß an Mode für drunter & drüber? Du hast Spaß an Mode für drunter & drüber? 

Du bist herzlich und ein Teamplayer?

Dann komm in unser Haller-Team!

hafengasse 7 •91541 rothenburg •09861 2384 •haller@lola-rothenburg.de

JETZTJETZT
BEWERBEN!BEWERBEN!

(m/w/d)(m/w/d)
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8. St. John’s Church:
Built 1390 to 1410. Its eastern end 
abutted one of the gates of the origi-
nal town wall, the wes tern side 
connected to the residence of the Or-
der of the Knights of St. John’s

9. St. George’s Fountain. On the 
south side of the Market Square. Ori-
ginally  built in 1446 – remodelled in 
Renais sance  style in 1608.

9a. Art exhibition in the “Fleisch-
haus”: The local Artists Association 
dis plays works in the hall formerly 
used as meat market. The upper floor 
once housed a ball-room. 

10. German Christmas Museum:
Features the history of this family holi-
day. Christmas ornaments from diffe-
rent periods, more than 100 santas, 
Christmas trees from the late 19th 
century and much more acquaint visi-
tors with the Christ mas traditions of 
previous gener ations.

11. Historical Town Hall Vaults: 
Dis plays of artifacts and period set-
tings from the time of the Thirty Years’ 
War (1618–1648). Entrance through 
the town hall courtyard.

Herrngasse/Lords’ Street: One of 
the preferred parts of town for patrici-
an res idences. The fountain dates to 
1615; in its  vicinity livestock markets 
were held.

12. Franciscan Church:
Structurally, the town’s oldest church, 
 built in early Gothic style around 
1285. Of interest are the medieval 
tombs, frescoes, altar by Tilman Rie-
menschneider and a very rare jube.

13. Castle Gate: The tower was 
 erected around 1350. The two small 
guard houses date from the late 16 
century. 

14. Castle Garden: A beautiful park 
on the site of the Imperial Castle cons-
tructed in 1142.

15. Blaise Chapel: the Castle’s only 
remnant with 14th century murals. 
Out side, a memorial to the town’s
Jewish commun ity, completely exter-
minated massacres of 1298. The Cas-
tle Garden   offers splendid views of the 
town and the Tauber valley.

16. “Tauber-Riviera”. Comfortable 
and scenic walkways through vine 
yards along the southern slopes of the 
Tauber valley.

17. Medieval Criminal Law Museum: 
An extensive collection extending over 
four floors and 2000 sq.m. of law- related 
historic objects such as torture ins tru-
ments, punishment  devices, rare books, 
graphic works, documents, coats of arms, 
seals, crafts law, legal symbolism and 
 more from seven centuries. The sole mu-
seum relating to jurisprudence in Europe.

18. RothenburgMuseum: 
Municipal museum located in the 
750- year-old former Dominican nun-
nery, with some rooms unchanged 
from medieval  times, such as the nun-
nery kitchen. On dis play is a collection 
of local art and culture, furniture, pain-
tings, sculp ture, arms, house hold ef-
fects, artisans’ and farmers’ tools. 
Worth seeing: the Wasse Gallery and 
the Baumann Collection of firearms, 
Fayence and pewter items. On view is 
 also an important collection of local 
 medieval Jewish grave stones.

More recent historical areas:
Klingengasse: From St. James’ Church, 
the lane runs northward  through an 
old residential area. Of  interest are the 
bay windows of the  vicarage and 
„Feuerlein“, the Klingenbastion with 
the Shepherd’s Church and museum. 

ALLES RUND UM HÜFT- &

KNIEGELENKERSATZ 

INFORMIERT ENTSCHEIDEN

Vortrag der Klinik Bad Windsheim

Chefarzt Dr. Mathias Bender 

und sein Team stellen moderne 

und schonende Behandlungs-

methoden bei Knie- und

Hüftgelenkverschleiß vor.

Datum & Ort

12. November 2025

Beginn: 19:00 Uhr

Einlass ab 18:30 Uhr

Burg-Hotel Colmberg

Burg Colmberg 1-3

91598 Colmberg

Begrenzte

Plätze! 
Melden Sie sich

rechtzeitig an!

09841 99-975

info.epz@kliniken-nea.de

mein-gelenk.de/infoabend
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19. Klingen Bastion: This impres-
sive part of the northern fortifications 
was built around 1587. 

20. Shepherds’ Church: A late-Go-
thic fortified church, it has casemates 
with fire slits, a level for canons and 
storage for ammunition.

21 Schrannenplatz: During the Mid-
dle Ages, this large square by the 
northern town wall served as the Je-
wish cemetery. Until 1520 the synago-
gue was located here. At the prior 
Kappellensquare location, the re-
nowned Rabbi Meir ben Baruch 
tought. The former storage barn on 
the south side was built in 1588.

22. Wuerzburger Gate and

23. Roeder Gate: These two gates 
were built in the 14th century.

Galgengasse. This street once led to 
the gallows which, in medieval times 

symbol ized the Free Imperial City’s 
sovereign rights. They were dis-
mantled in 1810.

24. The Old Smithy: A unique  half-
timbered building by the eastern town 
wall. Constructed after World War II, 
it’s a frequently photographed motif.

The Town Wall: Built between 1350 
and 1380, it has numerous towers and 
several bastions. The walkways are still 
pass able and the 2.5 km walk from the 
Klingen Bastion to the Kobolzeller  Gate 
offers many impressive vistas of the old 
city. In parts the  moat still  exists and can 
be  accessed at the  Spital Bastion and 
the Wuerz burger Gate. The only rem-
nants of the original fortifications erec-
ted in the 12th/13th century are the 
White Tower, Markus Tower and the 
Roeder Arch.

25. Ploenlein and Siebers Tower: 
“Ploenlein” (little place) is formed by

the fork in the street in front of  Siebers 
Tower. It represents one of the best-
known medieval town settings. Sie-
bers Tower was built in 1385.

26. Kobolzeller Gate: Built around 
1360, the Kobolzeller Gate is one 
of the town’s most interesting for   -
tifi cations, dominated by the Kohl 
 Tower and the so-called “Devil’s 
 Pulpit”.

27. Spital and Hegereiter House:
The hospital quarter between Siebers 
Tower and the Spital Bastion came 
into being around 1280. The main 
hos pital building was built between 
1574 and 1578. The Hegereiter House 
was the residence of the adminis trator 
of the Spital’s arable land. The Spital 
Church dates from the 14th century. 

28. Reichsstadthalle. Inaugur ated 
in 1975 as the “Imperial City Hall”, 
this 17th century tithe barn has been 

re modelled to serve as a contempo rary 
event facility.

29. Spital Bastion: Here, at the 
town’s southernmost corner we find  
the most imposing fortifications. The 
bastion was constructed during the 
16th century.

In the Tauber Valley
A tributary of the river Main, the Tau-
ber is 120 km long from its source at 
the foot of the Franconian Heights to 
its confluence at Wertheim.  

30. Double Bridge: A viaduct, da-
ting from the 14th century.

31. Kobolzeller Church: Constructed 
from 1472 to 1479, the church is said 
to be built on the site of a hermi tage. 

32. Toppler’s Little Castle: Con-
structed by Heinrich Toppler, the Im-
perial City’s famed mayor, also known 
as the “King of Rothenburg”, as his 
re-treat in 1388.

Dr.-Bühler-Str. 17 · 91541 Rothenburg o. d. T.
Tel. 09861 - 5645 · www.bauereiss-gmbh.de

Clever heizen mit AVIA Sparheizöl

Am Igelsbach 19
Rothenburg o. d. T.

Telefon: 0 98 61 / 94 99 0
www.schoepper-knoll.de

AVIA Heizöl
AVIA Erdgas + Strom
AVIA Holzpellets
AVIA Diesel
AVIA Schmierstoffe
HAASE Heizöl-Tanks
Flüssiggas + Flaschengas
Tankstelle
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SCHWESTERN
MACHEN GL CKLICH*
STUDIE BELEGT:

ENTDECKE DEINE MÖGLICHKEITEN IN DER MAIN-TAUBER-REGION.
DU FINDEST UNSERE EINRICHTUNGEN IN: ASSAMSTADT | BOXBERG | CREGLINGEN | KÖNIGHEIM 
KÜLSHEIM | SCHROZBERG

KARRIERE.SCHWESTERNVERBAND.DE

*BRITISCHE FORSCHER KAMEN ZU DEM ERGEBNIS, DASS ES UNS IM LEBEN OPTIMISTISCHER MACHT, WENN WIR EINE SCHWESTER HABEN.
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Pflegedienst Philipp, ambulanter Pfle-
gedienst für Rothenburg und Umgebung, 
Wächterstr. 6, Tel. (09861) 974535

Amt für Jugend und Familie des 
Landratsamts, Telefon (0981) 468-584

Anonyme Alkoholiker, donnerstags 
19 bis 21 Uhr, Wenggasse 5, Kontaktte-
lefon 0152-54629732

Bayerischer Bauernverband, Sprech-
tag Dienstag 9 bis 12 Uhr im Gasthof 
Ochsen, Telefon 709254

Beratungsstelle für seelische Ge-
sundheit, Milchmarkt 5, Telefon 8752-0

Beratung für pflegende Angehö-
rige, Zen traler Diakonieverein, Tel. 
(09868) 9884-28

Blaues Kreuz, Suchtkrankenhilfe, 
Weng gasse 34, Tel. 5104

BRK-Pflege- und Bürgerheim, Spital-
hof 4, Tel. 9467-0

BRK Betreutes Wohnen, Wächterstr. 
6, Telefon 934030

Die Wegwarte e.V., organisierte eh-
renamtliche Nachbarschaftshilfe. Büro: 
Grüner Markt 1, Donnerstag 16 – 17 Uhr 
oder Tel. 404-252 (AB).

Eltern-, Jugend- und Familienbera-
tungsstelle des Landratsamts, Telefon 
(0981) 4685555

Evangelischer Krankenverein, 
Schweinsdorfer Straße 33, Tel. 93727

Frauenhaus Ansbach, Telefon (0981) 
95959

Hospizverein Rothenburg, Erlbacher 
Str. 82, Telefon 0151-54809353

Jugendmigrationdienst (JMD), Kirch-
platz 13, Telefon 9369422

Kirchliche Telefonseelsorge, Telefon 
7006-12

Kirchliche Touristenseelsorge, Tele-
fon 7006-25

Migrationsberatungsstelle der AWO 
Kreisverband Nürnberg für erwachse-

ne Zuwanderer ab 27 Jahre, Grüner 

Markt, EG, Rothenburg. Telefon 0159-

04866420

Nachbarschaftshilfe für Schillings-
fürst und Umgebung „Hand in Hand“, 

Telefon (09868) 1324 und 7406

Offene Sozialarbeit, Milchmarkt 5, 

Telefon 8752-20 

Prävention und Hilfe bei Mobbing, 
Husarengasse 1, Haus der Begegnung, 

Bad Windsheim, Tel. 0160-97368708

PS Pflege- und Sozialdienst, Weng-

gasse 11 bis 13, Tel. (09861) 936371

Rothenburger Tafel, Milchmarkt 5, 

Telefon 8752-20

Rotes Kreuz, Laiblestraße 24, Tel. 

(09861) 8900

Seniorenzentrum der Diakonie, Obe-
rer Kaiserweg 4, Tel. 9 38 30

Staatl. anerkannte Beratungsstelle 
für Schwangerschaftsfragen, Milch-
markt 5, Anmeldung: Telefon (0981) 
96906-77

Staatl. anerkannte Beratungsstelle 
für Schwangerschaftsfragen, Ge-
sundheitsamt, Außenstelle Rothenburg, 
Kreuzerstr. 4, Telefon (09861) 935652

Suchtberatungsstelle des Diakoni-
schen Werkes, Milch markt 5, Telefon 
8752-22

SuSe (Sucht- und Selbsthilfegruppe), 
Karlstadtstr. 3, dienstags 19.30 Uhr, Te-
lefon 0160-98532837

VdK Sozialverband, Spitalgasse 16, 
aktuelle Informationen im Internet unter 
http://www.vdk.de/ov-rothenburg, Tele-
fon (0981) 9778640 (Geschäftsstelle 
Ansbach)

Sozialdienste

Haus B einzugsbereit ab 30.04.2026

Haus A einzugsbereit ab 31.12.2026

Haus A + B

WOHNPARK ACKERWEG

Wohnqualität für alle Lebensphasen

WohnfläcWohnfläche 47-114 m²

Zentrale Zentrale Lage

EnergieeEnergieeffiziente Bauweise

Aufzug uAufzug und Tiefgarage

Festtage 
  mit Drive.
WIR WÜNSCHEN 
FROHE WEIHNACHTEN UND 
EINEN SCHWUNGVOLLEN 
START INS NEUE JAHR!

SPO
RTLICHE G

ESCHENKE, 
ADVENT UND

 SILVESTER EVENTS 
UVM

. BIRG
T D

ER Q
R-CO

D
E.
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Sehenswertes in der Umgebung Objects of interest in the area

�

�

Weikersheim (35 km): Schloss Wei-
kersheim mit vollständig erhaltener 
Inneneinrichtung aus Renaissance und 
Barock sowie besterhaltener Barock-
garten in Franken. Öffnungszeiten:  
1. November bis 31. März Dienstag bis 
Sonn- und Feiertag 10 bis 17 Uhr. In-
fos: www.schloss-weikersheim.de.

Feuchtwangen (31 km): Gegründet 
in der Karolingerzeit als Kloster und 
Königshof. Die Stiftskirche mit romani-
schem Kreuzgang stammt aus dem 13. 
Jh. Kreuzgangspiele; sehenswertes 
Heimatmuseum. – Founded in the pe-
riod of Charlemagne. Cloisters in Ro-
manesque style at the Collegiate 
church, regional museum.

Bad Windsheim (27 km): Fränkisches 
Freilandmuseum – Franconian Open- 
Air-Museum: größtes Freiland museum 
Süddeutschlands mit über 70 histo-
risch-ländlichen Ge bäuden aus 700 
Jahren Fränkischer Geschichte. Öff-
nungszeiten: bis 14. Dezember Di–Sa. 
10.30–16 Uhr; So/Fei 10–16.30 Uhr.
Infos: www.freilandmuseum.de.

Ansbach (32 km): Barockstadt und 
ehemaliger Sitz der Markgrafen von 
Ansbach. District capitol and former 
seat of the Dukes of Ansbach. Mark-
gräfliche Residenz (Residence). Öff-
nungszeiten (täglich, außer Montag): 
10  bis 16 Uhr. Geschlossen am 
24./25./26.12.2025 und 1.1.2026.

Bad Mergentheim (45 km): Geo-
grafisch reizvoll eingebettet in die 
 Hohenloher Taubertallandschaft. Das 
Residenzschloss Mergentheim (Öff - 
nungszeiten: Mi, Do, Fr, Sa 14–17 Uhr, 
So/Fei 10.30–17 Uhr; geschlossen am 
24./25./31.12.), der historische Markt - 
platz mit der Pfarrkirche St.  Johannes 
und der große Kurpark sind prägend 
für diesen Ort. – The town is situated 
in the middle Tauber-Valley. Worth se-
eing: castle of the knightly order, his-
torical marketplace.

Dinkelsbühl (45 km): Ehemals Freie 
Reichsstadt mit mittelalterlichem 
Stadtbild, Stadtmauer. Former Imperial 
City, medieval town centre, town wall.  Schillingsfürster Mausoleum.  Foto: am

Ich muss 
draußen
bleiben!

Fliegengitter für Türen & Fenster
einfache Fliegengitter für normalgroße Fenster

Lichtschachtabdeckungen
gegen Spinnen, Fliegen, Insekten im Keller

Innenrollos und Plisses
für jede Art von Fenstern (Verdunklungen)

Insektenschutz
 auch im 
 Dachgeschoss

Wir produzieren seit über 20 Jahren
Fliegengitter und Insektenschutz und bieten Ihnen 

einen Rundum-Service inkl. Montage vor Ort.

Seegasse 10 91610 Insingen Telefon: 01 51/ 55 51 22 36 peterremele@gmail.com

www.chocolateriegrandcru.de
Am Plönlein 3 • 91541 Rothenburg o.d.T. • Telefon:  0 98 61 / 9 76 43 37

Hochbach 5 • 91593 Burgbernheim • Telefon:  0 98 43 / 9 79 35

Adventsmontage: 
ab 24.11.2025 von 14–18 Uhr

Weihnachtswoche: 
22. + 23.12.2025 von 11–18 Uhr
24.12.2025 von  9–12 Uhr

Betriebsurlaub: 
Januar + Februar 2026

mit Chocolaterie am Plönlein in Rothenburg
Zusätzliche Öffnugszeiten in 

Rothenburg
in der Weihnachtszeitin der Weihnachtszeit
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Adelhofen

Neusitz

Dombühl

Ulsenheim

Wörnitz
B

u

r g e n
s

t r
a
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e

Kleinharbach

Bovenzenweiler

Schloss oder Burg

Reichardsroth

Großharbach

Unter-
östheim

Schweinsdorf
Rothenburg
ob der Tauber

Marktbergel

Brettheim

Adelshofen

Insingen

Bettenfeld

Rothenburg
und seine Umgebung

Buch am Wald

��

�Golfpark Schönbronn

Buch

Wettringen
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Restaurants
Agnes Stüberl

Herrngasse 3–5, Tel. 70 50 (E6)

Akzent-Hotel Schranne
Schrannenplatz 6, Tel. 9 55 00 (G3)

Alter Keller
Alter Keller 8, Tel. 22 68 (G6) 

Ballhaus im Filmpalast Forum
Nördlinger Str. 1 (I11), Tel. 97 46 40

Bat Dat Sushi & Wok
Bahnhofstr. 15 (ZentRo), Tel. 93 28 88 (M5)

Baumeisterhaus
Obere Schmiedgasse 3, Tel. 9 47 00 (F6)

Bayerischer Hof
Ansbacher Straße 21, Tel. 60 63 (L7)

Braustübl
Alter Stadtgraben 2, Tel. 93 10 88 (G7)

Breiterle
Rödergasse 30, Tel. 67 30 (I6)

BurgGartenpalais
Herrngasse 26, Tel. 60 77 (D6), Mo Ruhetag

Butz
Kapellenplatz 4, Tel. 22 01 (G5)

 Fränkische, gutbürgerliche Küche.
 Montag und Donnerstag Ruhetag. 

China Restaurant Lotus
Eckele 2, Tel. 8 68 86 (F4)

China Restaurant Peking
Plönlein 4, Tel. 93 87 38 (F8)

Delphi – Griechische Spezialitäten
Grüner Markt 10, Tel. 9 38 10 32 (F5)

Eftelya Mediterrane Spezialitäten
Rödergasse 12, Tel. 8 70 95 26 (H6)

Gasthof Alter Ritter – Deutsche und ungarische
 Küche, Bensenstraße 1, (L10)

Glocke
Am Plönlein 1, Tel. 95 89 90 (G9)

Goldener Greifen
Obere Schmiedgasse 5, Tel. 22 81 (F6)

Goldenes Lamm
Markt 2, Tel. 65 63 (F5) 

Grüner Baum
OT Bettenfeld, Tel. 29 33

Herrnschlösschen
Herrngasse 20, Tel. 87 38 90 (E6)

Hotel Eisenhut
Herrngasse 3–5, Tel. 70 50 (E6)

 Elegante, gemütliche Atmosphäre
 Fränkische und internationale Küche. 
 Große Weinauswahl

Imbiss Heller
Ansbacher-Str.1, Tel. 14 65 (J6)

In & Joy
Untere Schmiedgasse 18, Tel. 9760855 (G8)

Ivy‘s Deli
Spitalgasse 6, Tel. 33 55 (G9)

Klosterstüble
Heringsbronnengasse 5, Tel. 93 88 90 (D6)

Landsknechtstübchen
Galgengasse 21, Tel. 33 23 (H4)

Linde
Vorm Würzburger Tor 12, Tel. 9 46 90 (K3)

Louvre – Sushi & Ramen
Klingengasse 15, Tel. 8 75 51 25 (E4)

Markusturm
Rödergasse 1, Tel. 9 42 80 (H6)

Michelangelo
Rödergasse 36, Tel. 74 78 (I6)

Mittermeier
Vorm Würzburger Tor 7, Tel. 9 45 40 (J3)

Die Molkerei
Schweinsdorfer Str. 25 B, Tel. 9744699 (L2)

Ochsen
Galgengasse 26, Tel. 67 60 (H4)

Pasta Profumo die Pasta „da Giuseppe“
Hafengasse 14, Tel. 9 38 14 80 (G6)

Pizzeria Hallenbad
 Nördlinger Straße 20, Tel. 39 71 (H14)

Pizzeria Italia
Herrngasse 8, Tel. 22 25 (E6)

Pizzeria Roma
Galgengasse 25, Tel. 45 40 (H4)

Post Hotel-Gasthof
Ansbacher Straße 27, Tel. 93 88 80 (L7) 

Prinzhotel – Restaurant Topinambur
An der Hofstatt 3, Tel. 97 50 (I5)

Hotel Rappen – Pfannkuchen-Kuchel
Vorm Würzburger Tor 6/10, Tel. 9 57 10 (J3)

Ratsstube
Marktplatz 6, Tel. 55 11 (F6)

Reichs-Küchenmeister
Kirchplatz 8, Tel. 97 00 (F5)

 Lassen Sie sich mit fränkischen Spezialitäten 
 in gemütlicher Atmosphäre verwöhnen.
 Durchgehend warme Küche. Kein Ruhetag.

Restaurant fuchs+hase
Schönbronn 1, Buch am Wald

 Tel. (0 98 68) 9 28 92 66

Restaurant Rhodos – Griechische Spezialitäten
 Nördlinger Straße 6, Tel. 8724979 (H13)

Rödertor mit Kartoffelstube
Ansbacher Straße 7, Tel. 20 22 (J6) 

Don Gallo
Obere Schmiedgasse 21, Tel. 97 40 (G7)

 Authentische Mexikanische Küche

Wir wünschen
allen eine schöne

und besinnliche Adventszeit
und freuen uns schon jetzt
auf ein genussvolles Jahr

2026 !

Wir sagen

DANKE !  

026

www.elektro-reuther.de
info@elektro-reuther.de

Dr.-Bühler-Straße 7
91541 Rothenburg
Tel. (0 98 61) 23 87

ELEKTROTECHNIK MEISTERBETRIEB

• PV-Anlagen
• Smarthome
• Netzwerktechnik
• Elektro-Installationen

Büro-Öffnungszeiten
Mo  bis  Do: 10 –17 Uhr | Fr: 10 –14 Uhr

Oder nach Vereinbarung

Wir wünschen 
Frohe Weihnachten
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Taj Mahal 
 Indisches Restaurant, Klingengasse 12,  
 Tel. 8 73 85 03 (E4)

Schwarzes Lamm 
 Detwang 21, Tel. 67 27 

Silberne Kanne 
 Paradeisgasse 20, Tel. 9 17 88 46 (H5)

Sushi Bar & Asian Cuisine 
 Rödergasse 22, Tel. 9 36 74 59 (H6) 

Tilman Riemenschneider 
 Georgengasse 11/13, Tel. 97 90 (G5)

Trattoria Pane e Vino 
 Galgengasse 13, Tel. 8 75 50 87 (G4)

Trattoria Volare 
 Am Flugplatz, Tel. 9 36 15 05

Unter den Linden 
 Kurze Steige 7b, Tel. 59 09

Vito 
 Georgengasse 2, Tel. 9 76 40 44 (F5)

Wildbad Rothenburg  
 Montag bis Freitag, jeweils 12 bis 13.30 Uhr, 
 Tagesessen im Menü; Montag bis Samstag,  
 jeweils 18 bis 20 Uhr, Abendbuffet. 
 Taubertalweg 42, Tel. 97 70 (F13)

Zum Rappen 
 Bettenfeld 12, Tel. 29 11 

Zum Schwan 
 Obere Schmiedgasse 15, Tel. 67 11 (F6)

Zur Krone 
 Leuzenbronn 6, Tel. 29 21

Landgasthöfe
Gasthof „Linden“ & Wildkräuterhotel*** 
 Windelsbach, Ortsteil Linden,  
 Telefon (09861) 9433-0 
 www.gasthof-linden.de

Landgasthof „Schwarzer Adler“ 
 Unteröstheim, Würzburger Str. 8,  
 Telefon (09868) 845 
 www.landgasthof-schwarzeradler.de

Gasthaus Zum Schmied 
 Flachslanden, Kettenhöfstetten 9  
 Telefon (09829) 264 
 www.gasthaus-zum-schmied.de

Gasthof „Zum Schwan“ 
 Hartershofen 39,  
 Telefon (09861) 3387 
 www.hotel-zum-schwan-rothenburg.de

Gasthaus „Zur Linde“ 
 Kirnberg 25,  
 Telefon (09861) 2618

Gasthaus „Zur Frohen Einkehr“ 
 Reichardsroth Nr. 17,  

 Telefon (09865) 301 
 www.zur-frohen-einkehr.de

Landhaus „Zum Falken“ 
 Tauberzell 41 
 Telefon (09865) 941940 
 www.landhaus-zum-falken.de

Waldgasthof „Wildbad“ 
 Burgbernheim, Telefon (09843) 1321 
 www.waldgasthof-wildbad.de

Zum goldenen Hirschen 
 Burgbernheim 
 Telefon (09843) 936880 
 www.pension-badwindsheim.de

Gasthof „Alte Schreinerei“ 
 Bettwar 52,  
 Telefon (09861) 1541 
 www.alte-schreinerei.de

Gasthaus Holdermühle 
 Archshofen 108 b, Creglingen 
 Telefon (07933) 7002470

Brauerei Gasthof Landwehr-Bräu 
 Reichelshofen, Telefon (09865) 9890

Landgasthof „Zum Rappen“ 
 Schonach 1, Creglingen, Tel. (07933) 620

Rotes Ross Marktbergel 
 Marktbergel, Tel. (09843) 936600

Landhaus Lebert 
 Windelsbach, Tel. (09867) 9570 

 Montag Ruhetag 
 www.landhaus-rothenburg.de

Flair Hotel „Die Post“ 
 Schillingsfürst, Tel. (09868) 9500

Gasthof zur Altmühlquelle 
 Hornau 37, Tel. (09843) 1435

Wirtshaus am Markt 
 Markt Nordheim 111,  
 Tel. (09165) 8489903 
 www.wirtshaus-nordheim.de

Weinstuben
Altfränkische Weinstube 
 Klosterhof 7, Tel. 64 04 (E4)

Glocke – Weingut 
Am Plönlein 1, Tel. 958990 (G9)

Weinstube Löchle 
Kirchplatz 8, Tel. 97 00 (F5)

Weinstube Zum Pulverer 
Herrngasse 31, Tel. 97 61 82 (D6)

Weinstube Zur Höll 
 Burggasse 8, Tel. 42 29 (E7)

Weinstube am Eck 
 Seldeneck 3, Tel. (09861) 709504 
 www.weinstube-am-eck.de

WACHSENBERG 24A
91616 Neusitz
Telefon 0 98 61/93 32 12
Fax 97 61 05
www.maler-huelse.de

ENERGIE
IN ROT

SEIT ÜBER 25 JAHRE
MEISTER IM MALERHANDWERK

Hans-Jürgen Hülse

Am Igelsbach 2 | 91541 Rothenburg o.d.T | T: 09861-9496 - 0 | M: 0171-4544526

www.seybold-immobilien.de

info@immo-seybold.de

www.bauunternehmen-seybold.de

info@bauunternehmen-seybold.de

Verkauf und Vermietung
Ihre Ansprechpartnerin 

Katrin Seybold

Neubau, Anbau, Umbau 
sowie Renovierungen 
und Altbausanierung

Bauunternehmen seit 1916Bauunternehmen seit 1916
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Cafés
Hohenloher Bauerngenossenschaft –  
Bäckerei 
 Rödergasse 10, (H6) 
 Öffnungszeiten: Mo bis Sa 7–18 Uhr, 
 So 7.30–18 Uhr

Brothaus Café im Schlachthof 
 Schlachthofstr. 31, Tel. 9369636 (L9) 
 Öffnungszeiten: Mo – So: 7 bis 18 Uhr

Brot und Zeit – Kaffeehaus 
 Hafengasse 24, Tel. 9 36 87 01 (G6) 
 Montag bis Samstag 6.00 – 18.30 Uhr, 
 Sonn-und Feiertage 8.30 –18 Uhr

Café Baumeisterhaus 
 Obere Schmiedgasse 3, Tel. 9 47 00 (F6)

Café-Eck – Grand Cru 
 Am Plönlein 3, Tel. 9 76 43 37 (G9)

Café einzigARTig 
 Galgengasse 33, Tel. 9 38 62 91 (G4)

Café Friedel 
 Markt 8, Tel. 78 18 (F5)

Café Gerberhaus 
 Spitalgasse 25, Tel. 9 49 00 (G10)

Café Lebenslust 
 Kirchgasse 5, Tel. 9179478 (E5)

Café Marktplatz 8 
 Marktplatz 8, Tel. 12 23 (F6)

Café Prezel 
 Marktplatz 5, Tel. 23 65 (F6)

Café Schöbel 
 Galgengasse 6, Tel. 33 59 (G4)

Café Striffler 
 Untere Schmiedgasse 1, Tel. 6788 (G7)

Café Uhl 
 Plönlein 8, Tel. 48 95 (F9)

Der Samstagsladen im Grünen 
 Kaffee und Kuchen, 
 Samstags 11 bis 17 Uhr 
 Freudenbach 116, Tel. 0152-29212746

Grand Cru Chocolaterie 
 Am Plönlein 3, Tel. 9764337 (G8)

Gusto Kaffeemanufaktur & Spezialitäten 
 Galgengasse 12,  
 Tel. 0178-6262052 (H4)

Bars und Kneipen
Guckloch 38 – Kneipe 

Klingengasse 38, Tel. 24 74 (E3)

Landwehr-Bräu am Turm 
 Spitalgasse 1, Tel. 8 75 53 53 (G9)

Liquid Corner 
 Bahnhofstr.11–13, Tel. 9730 (M6)

Alex Pub 
Ansbacher Str. 15 c (K6)

Die Molkerei 
Schweinsdorfer Str. 25 b,  
Tel. 9744699 (L2) 
Infos: www.diemolkerei.de

Gela‘s Lounge und Bar 
Heugasse 8, Tel. 8 61 60 (F4)

Triple Sportsbar & Billardcafé 
Dieselstraße 2, Tel. 9380235 

Unter den Linden 
Kurze Steige 7 b, Tel. 5909 (Detwang)

Hotels
Hotel Altes Brauhaus**** 
 Wenggasse 24, Tel. 97 80 (G7) 
 www.altesbrauhaus.com

Hotel BurgGartenpalais**** 
 Herrngasse 26, Tel. 87 47 43-0 (D6) 
 www.burggartenpalais.de

Hotel Eisenhut**** 
 Herrngasse 3–5,  
 Tel. 70 50 (E6) 
 www.hotel-eisenhut.de

Hotel Gotisches Haus**** 
 Herrngasse 13, Tel. 20 20 (E6) 
 www.gotisches-haus.de

Hotel Reichsküchenmeister**** 
 Kirchplatz 8, Tel. 97 00 (F5) 
 www.reichskuechenmeister.com

Hotel Rappen***S 
 Vorm Würzburger Tor 10, Tel. 95 71-0 (J3) 
 www.hotel-rappen-rothenburg.com

Akzent Hotel-Gasthaus Schranne*** 
 Schrannenplatz 6, Tel. 95500 (G3) 
 www.hotel-schranne.de

GLOCKE Weingut und Hotel*** 
 Plönlein 1, Tel. 9 58 99-0 (G9) 
 www.glocke-rothenburg.de

Hotel-Gasthof Rödertor**S 
 Ansbacher Strasse 7, Tel. 20 22 (J6) 
 www.roedertor.de

Hotel Alter Ritter 
 Bensenstraße 1, Tel. 9 17 99 88 (L10) 
 www.hotel-alter-ritter.de

Hotel Bayerischer Hof  
 Ansbacher Straße 21,  
 Tel. 60 63 (L7)

Hotel Gasthof Bezold 
 Vorm Würzburger Tor 11, Tel. 94 76-0 (J3) 
 www.hotel-bezold.de

Stimmungsvoll geschmückte Hausfassade zur Vorweihnachtszeit.  Foto: am

Metallbaumeister und Schweißfachmann

• Bauschlosserei
• Edelstahlverarbeitung
• Schweißfachbetrieb
Reinhold Dörfler · Ohrenbach 31 · 91620 Ohrenbach · Tel.: 09865 / 554 · Mail: info@doerfler-metallbau.de

Wir wünschen all unseren 
Kunden und Geschäftspartnern 
gesegnete Weihnachten und 
alles Gute im neuen Jahr.
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Burghotel 
 Klostergasse 1-3, Tel. 94 89-0 (D5) 
 www.burghotel.eu

Hotel Gerberhaus 
 Spitalgasse 25, Tel. 9 49 00 (G10) 
 www.gerberhaus.rothenburg.de

Boutiquehotel Goldene Rose 
 Spitalgasse 28, Tel. 46 38 (G10) 
 www.goldenerose-rothenburg.de

Hotel Goldener Hirsch 
 Untere Schmiedgasse 16, Tel. 8 74 99-0 (G8) 
 www.hotel-goldener-hirsch.de

Goldenes Fass – TOP-International-Hotel 
 Ansbacher Straße 39, Tel. 9 45 00 (N8) 
 www.goldenes-fass.com

Klosterstüble 
 Heringsbronnengasse 5, Tel. 9 38 89-0 (D6) 
 www.klosterstueble.de

Kreuzerhof – Hotel garni 
 Millergasse 2–6, Tel. 34 24 (H7) 
 www.kreuzerhof.eu

Romantik Hotel Markusturm 
 Rödergasse 1, Tel. 94 28-0 (H6) 
 www.markusturm.de

Hotel Merian 
 Ansbacher Straße 42, Tel. 87 59-0 
 www.hotel-merian.de

Villa Mittermeier 
 Vorm Würzburger Tor 7, Tel. 94 54-0 (J3) 
 www.villamittermeier.de

Mittermeiers Alter Ego 
 Vorm Würzburger Tor 15, Tel. 9 45 40 (K3) 
 www.mittermeiersalterego.de

Prinzhotel Rothenburg 
 Hofstatt 3, Tel. 9 75-0 (I5) 
 www.prinzhotel.rothenburg.de

Hotel-Gasthof Post 
 Ansbacher Straße 27, Tel. 93 88 80 (L7) 
 www.post-rothenburg.de

Hotel Rothenburger Hof 
 Bahnhofstraße 11–13, Tel. 97 30 (L7) 
 www.rothenburgerhof.com

Hotel-Garni Schwarzes Lamm 
 Detwang 21, Tel. 67 27 
 www.hotelschwarzeslamm.de

Hotel Sonne 
 Hafengasse 11, Tel. 21 66 (G6) 
 www.hotel-sonne-rothenburg.com

Hotel Tilman Riemenschneider 
 Georgengasse 11–13, Tel. 97 90 (G5) 
 www.tilman-riemenschneider.de

Hotel Uhl 
 Am Plönlein 6-8, Tel. 48 95 (F8) 
 www.hotel-uhl.de

Wildbad Rothenburg o.d. T. 
 Taubertalweg 42,  
 Tel. 97 70 (F13) 
 www.wildbad.de

Gasthöfe
Gasthof Grüner Baum*** 
 Bettenfeld 33, Tel. 29 33 
 www.gasthof-kellermann.de

Gasthof Butz 
 Kapellenplatz 4, Tel. 22 01 (G5) 
 www.gasthof-butz.de

Hotel-Gasthof Goldener Greifen 
 Obere Schmiedgasse 5, Tel. 22 81 (F6)

Gasthof Zum Ochsen 
 Galgengasse 26, Tel. 67 60 (H4) 
 www.gasthof-ochsen-rothenburg.de

Gasthaus zur Krone 
 Leuzenbronn 6, Tel. 29 21 
 www.krone-home.de

Gasthaus Alter Keller 
 Alter Keller 8, Tel. 22 68 (G6) 
 www.rothenburg-restaurant.de

Pensionen

Pension Fuchsmühle** 
 Taubertalweg 103 a, Tel. 9 26 33 
 www.fuchsmuehle.de

Gästehaus am Heckenacker 
 Heckenackerstraße 31,  
 Tel. 45 86 
 www.gaestehaus-am-heckenacker.de

Pension Becker 
 Rosengasse 23, Tel. 35 60 
 www.pension-becker.com

Gästehaus Eberlein 
 Winterbachstraße 4, Tel. 46 72 
 www.hotel-eberlein.de

Pension Elke 
 Rödergasse 6, Tel. 23 31 
 www.pension-elke-rothenburg.de

Gästehaus Gerlinger 
 Schlegeleinsweth 10, Tel. 8 79 79 
 www.gaestehaus-gerlinger.de

Herrnmühle – Pension 
 Taubertalweg 54, Tel. 21 76 
 www.herrnmuehle-rothenburg.de

Pension Hofmann-Schmölzer 
 Rosengasse 21, Tel. 33 71 
 www.hofmann-schmoelzer.de

Gasthaus Tauberstube 
 Detwang 15, Tel. 45 18 
 www.tauberstube.de

Alle Angaben ohne Gewähr nach bestem 
Wissen in Absprache mit dem HoGa-Verband 
und Verkehrsamt.  Über die Eintragungsbe-
dingungen informiert die Rotour-Redaktion.

Plakette
fällig?

Wir helfen
Ihnen weiter.

Am Igelsbach 21
91541 Rothenburg
� 09861 - 97 68 66

Fahrzeugprüfungen

im Auftrag der KÜS

MITTELGASSE 12
91610 INSINGEN
TEL. 09869 9189841
info@stomoprint.de
www.stomoprint.de

STOMOPRINT 3D

Sie fi nden uns auch auf:

BEGINNT

JETZT !

DER FORTSCHRITT

STOMOPRINT 3D

Der 3D-Druck und Post

Processing Dienstleister!
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Öffnungszeiten und Eintrittspreise – Opening 
hours and entrance fees. Ohne Gewähr. 

Mittelalterliches Kriminalmuseum mit rechts-
histori scher Sammlung – Medieval Criminal Law 
Museum and law history collection, Burggasse 3, 
Tel. 5359. Öffnungszeiten (täglich): 3. November 2025 
bis 6. Januar 2026 jeweils 11 bis 16 Uhr; 7. Januar bis 
März 2026 jeweils 13 bis 16 Uhr. Weitere Infos: www.
kriminalmuseum.eu. Letzter Einlass: 45 Minuten vor 
Schließung. Eintritt: Erwachsene € 9,50; Rentner  
€ 8,50; Studenten € 6,50; Kinder/Schüler (ab 6 Jahre) 
€ 5,–; Kinder unter 6 Jahren frei; Familien € 23,50. 
Gruppen ab 20 Personen € 8,50. Führungszuschlag – 
Gruppen 11 bis 30 Personen: € 50,– (unter der Wo-
che); € 70,– (Samstag/Sonntag/Feiertag). Führungszu-
schlag für Schul grup pen (Mo – Fr): € 40,–. 

RothenburgMuseum, Klosterhof, Tel. 93 90 43. 
 Öffnungszeiten (täglich): 1. November 2025 bis 11. 
Januar 2026, jeweils von 10 bis 16 Uhr. Infos: www.
rothenburgmuseum.de. Eintritt: € 6,–; Rentner € 5,–; 
Studenten € 5,–; Jugendliche bis 18 Jahre € 4,–; Kin-
der bis sechs Jahren frei; Familien € 10,–; Gruppen ab 
10 Personen € 5,– p. P.; Schülergruppen € 3,– p.P.; 

Jahreskarte € 20,–; Führungszuschlag € 80,–. (plus 
Eintrittsgebühren) 

Deutsches Weihnachtsmuseum – German Christ-
mas Museum, Herrngasse 1, Tel. 409365. Öffnungs-
zeiten (täglich): 10 bis 17 Uhr, tagesaktuell unter Tel. 
(09861) 409365. Eintritt: € 5,–; Rentner, Studenten, 
Behinderte € 4,–; Kinder (6 bis 11 Jahre) € 2,–; Fami-
lienkarte (2 Erwachsene mit Kindern unter 14 Jahren)  
€ 11,–; Gruppen ab 20 Personen € 3,50 pro Person.

Historiengewölbe mit Staatsverlies – Historical 
Vaults, Rathaus-Licht hof, Öffnungszeiten (täglich): 
10 bis 17 Uhr. Aktuelle Infos: www.meistertrunk.de/de/
museum/ Eintritt: € 4,–; Schüler, Studenten, Schwer-
behinderte € 3,–; Kinder (6 bis 10 Jahre) € 2,–; Kinder 
unter 6 Jahren frei; Gruppen ab 20 Personen € 3,– p. 
P.; Familien € 8,–. 

St.-Jakobs-Kirche – St.-James’Church: Öff nungs-
zeiten (täglich): bis 23.11. von 11–14 Uhr; 24.11.bis 
23.12. von 10–17 Uhr; 24.12. geschlossen; 25.12. von 
10–14 Uhr; 26.12. von 10.30–16 Uhr; 27.12. bis 
30.12. von 10–17 Uhr; 31.12. von 10–15.30 Uhr. Ein-
tritt: € 3,50;  Schü ler/Studen ten/Personen mit Schwer-

behindertenausweis € 2,–; Gruppen ab 10 Personen € 
3,–; Kinder unter 12 Jahren frei; Familien € 7,–. Infos: 
www.rothenburg-evangelisch.de. 

Franziskanerkirche – Franciscan Church: Öff-
nungszeiten: Täglich 14 bis 16 Uhr; März geschlossen. 
Führungen nur auf Anfrage.

Heilig-Geist-Kirche – Holy Ghost Church: 
Öffnungs zeiten: täglich 9 bis 17 Uhr (im Sommer bis 
18 Uhr). Eintritt frei – no entrance fee. Aktuelle Infos: 
Tel. (09861) 3466 oder www.zum-heiligen-geist.de.

St.-Johannis-Kirche – St. John’s Church: kann 
gerne besichtigt werden, auch zum Innehalten und fürs 
Gebet. Eintritt frei – no entrance fee. Aktuelle Infos im 
Internet unter www.st-johannis-rothenburg.de. 

St.-Peter-und-Pauls-Kirche – St.-Peter-and-Pauls- 
Church, Detwang. Öffnungszeiten: auf Anfrage. Ein-
tritt: € 1,50; ermäßigt € 1,–; Kinder unter 12 Jahren 
frei; Gruppen ab 10 Personen € 1,– pro Person. Infos: 
www.rothenburg-evangelisch.de.

St.-Wolfgangs-Kirche mit Schäfer tanzkabinett 
– Shepherds’ Church. Öffnungszeiten: Samstag/
Sonntag/Feiertag 10 bis 12.30 Uhr, 13 bis 16.30 Uhr. 

Sehenswürdigkeiten/Points of interest

www.rothenburg-apotheken.de

Leistungen
· ganzheitliche pharmazeutische Betreuung
 (vollumfassende Beratung,

Arzneimittelinteraktionsmanagement)
· Herstellung von patientenindividuellen Arzneimitteln

(sterile Infusionslösungen, Salben,
Cremes, Kapseln, Lösungen, Suppositorien)

· über 14.000 verschiedene Arzneimittel ständig für Sie vorrätig
· Phytotherapie
· Gesundheitscheck (Blutdruck, BMI, Blutzucker)
· Homöopathie/Biochemie

· Aromatherapie
· Kosmetikberatung
· Reise- und Impfberatung
· Versorgung mit Pflegehilfsmitteln
 und Inkontinenzprodukten
· Anmessung von Kompressionsstrümpfen
· Tiergesundheit
· kostenloser Lieferservice
· Entsorgung von Altmedikamenten
 und vieles mehr...

Reichsstadt-Apotheke | Ansbacher Straße 2 | 91541 Rothenburg | Marien-Apotheke | Marktplatz 10 | 91541 Rothenburg

Ihr zuverlässiger Partner in Arzneimittelfragen
24 Stunden Online-Shop

Gerne für Sie da!

Individuelle Versorgung



85   ROTOUR 09/25

S
e

rv
ic

e

Eintritt: € 4,–; Kinder bis 12 Jahre frei; Schüler und 
Studenten 3,– €, Gruppen (ab 12 Pers.) 2,50 €. Infos: 
www.schaefertanz rothenburg.de.

Kobolzeller Kirche – Kobolzeller Church. Öff-
nungszeiten: Außenbesichtigung jederzeit möglich.

Röderturm – Roeder Tower. Öffnungszeiten: No-
vember bis März witterungsbedingte Öffnungszeiten, 
Info-Tel. (09861) 9382800. Erhaltungsbeitrag/main-
tenance fee: € 2,50 €; Kinder bis 18 Jahre € 1,50 €. 
Bezahlung auf dem Turm nur in bar.

Rathausturm – Town-hall Tower. Öffnungszeiten:  
im November und Januar Samstag und Sonntag 12– 
15 Uhr; zum Reiterlesmarkt täglich 10.30–14 Uhr und 
14.30–18 Uhr (Fr. bis So. bis 19 Uhr). Eintritt: Erwach-
sene € 4,-, Kinder unter 14 Jahren/Schwerbehinderte 
€ 2,-, Gruppen ab 10 Personen € 3,-, Familien (2 Erw. 
+ 2 oder mehr Kinder) € 10,-. Bezahlung auf dem 
Turm nur in bar.

Alt-Rothenburger Handwerkerhaus – Historical 
Ar tisans’ House, Alter Stadtgraben. Öffnungszeiten: 
im Dezember Dienstag bis Sonntag 14–16 Uhr. Infos: 
www.walburga-rothenburg.de. Eintritt: € 3,–; Studen-

ten € 2,50; Schüler € 1,50; Kinder unter 6 Jahren 
€ 0,50; Gruppen ab 10 Personen € 2,50 p.P.

Kunstausstellung des Rothenburger Künstler-
bundes – Art Exhibition, Marktplatz. Öffnungszei-
ten: aktuelle Informationen unter Telefon (09861) 
6174.

Grafikmuseum im Dürerhaus, Georgengasse 15. 
Öffnungszeiten: Tel. (09861) 9763523 oder unter 
www.grafikmuseum-rothenburg.de.

Topplerschlösschen – Toppler’s Little Castle, 
Tau bertalweg: Öffnungszeiten: auf Anfrage, Tel (09861) 
7358 oder 8738623 sowie Aushang an der Türe. Ein-
tritt: € 5,–; Schüler € 2,–, Studenten € 2,50; Kinder 
unter 6 Jahren frei; Gruppen ab 10 Personen je € 4,–.

Staudthof – Staudt Courtyard, Herrngasse 18, das 
älteste unverändert erhaltene Patrizierhaus in Rothen-
burg (12. Jahrhundert) mit Renaissance- Fassaden im 
Innern. Besichtigung nach Vereinbarung. 

Modelleisenbahn-Ausstellung „Gotthardbahn“, 
Rei chelshofen, Tel. (0 98 65) 94 18 98. Infos zu den 
Öffnungszeiten: www.gotthard-modellbahn.de. 

Sehenswürdigkeiten/Points of interest

Das Trompetergässchen – hier befindet sich das 
historische Pflaster auf dem Titelbild.   Foto: am

+ Farbe + Bautenschutz + Altbaurenovierung + Trockenbau + Raumgestaltungen + Bodenlegerarbeiten

Alles aus 

 einer Hand!
Malerfachbetrieb

und noch vieles mehr…

Frankenstraße 4 · 91616 Neusitz · Tel. 09861/917 9134 · Mobil 0172/20172 28
info@markus-paul.net · www.markus-paul.net

Wir wünschen unseren Kunden 
eine schöne Adventszeit 

und bedanken uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen.

Auch in 2026 werden Sie 
von unserem umfangreichen

 Leistungsangebot profitieren!

Ursachen erkennenStagnation hat 
selten nur EINE 
Ursache.

Wir setzen dein 
ganzes Unternehmen 
ins Bild – und führen 
systematisch zum 
Erfolg.

Vorankommen mit systemischem Coaching
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erfolg@leitwerk-
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� Airport-Information (Flight Information) 
Airport Frankfurt, Telefon (0 18 05) 3 72 46 36 
Airport Munich, Telefon (0 89) 97 52 13 13 

� Apotheken – Pharmacies  
Landwehr-Apotheke, Bahnhofstr. 15 (Zentro),Tel. 94 11-0;  
Marien-Apotheke, Marktplatz 10, Telefon 94 430;  
Reichsstadt-Apotheke, Ansbacher Str. 2, Tel. 87 47 40;

� Ärzte – Physicians 
KVB-Bereitschaftspraxis an der Klinik Rothenburg, 
Ansbacher Str. 127. Telefon 116117  
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18 bis 21 Uhr, Mi. und 
Fr. 16 bis 21 Uhr, Sa., So., Fei. 9 bis 21 Uhr. 

� Krankenhaus – Hospital  
Ansbacher Straße 131, Telefon 707-0.

� Kirchen und andere Religionsgemeinschaften 
– Churches and other religious groups 

Evangelisch – Lutheran:

St.-Jakobs-Kirche: Gottesdienste (Services):  
Sonntag (Sun) 9.30 Uhr.

Heilig-Geist-Kirche: Gottesdienste (Services):  
Sonntag (Sun) 10.15 Uhr Hauptgottesdienst.

Franziskanerkirche: aktuelle Infos finden Sie unter 
http://rothenburg-evangelisch.de

St.-Peter-und-Pauls-Kirche, Detwang: Gottesdienste 
(Services): Sonntag (Sun) 9 Uhr Gottesdienst.

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde, Schweins-
dorfer Str. 66. Gottesdienste (Services): Sonntag 
(Sun) 10.30 Uhr. Infos: www.freikircherothenburg.de

Landeskirchliche Gemeinschaft, Alter Stadtgraben 
32. Gottesdienste (Services): Sonntag (Sun) 10.30 
Uhr, letzter Sonntag im Monat: 19 Uhr

Titus House: Christlicher, internationaler Gottes-
dienst, jeden Sonntag (außer am letzten Sonntag im 
Monat), um 10 Uhr, im Cross point, Ansbacher Str. 1b

Katholisch – Catholic:

St.-Johannis-Kirche: Gottesdienste (Services): Samstag 
(Sat) 18 Uhr Vorabendamt (außer 1. Samstag im Monat, 
19 Uhr Gebsattel St.-Laurentius-Kirche), Sonntag (Sun) 
10.30 Uhr Hl. Amt, Montag (Mo) 17.20 Uhr Rosen-
kranzgebet.

Gottesdienste anderer kirchlicher Gemeinschaften 
finden Sie in der Tageszeitung.

� Notruf – Emergency call 
Telefon: 112; Feuer – Fire: Telefon 112;  
Krankentransport: 112

� Polizei – Police 
Ansbacher Straße 72, Telefon (09861) 971-0

� Autowerkstätten – Garages 
Auto Deinl, Ford-Vertragshändler und Mazda-Service 
 partner, Heckenackerstr. 1, Telefon 95850 
Kia: Christ GmbH, Berghofstr. 7, 91522 Ansbach 
 Tel. (0981) 14268 
Mercedes-Benz: Central-Garage Korn,  
 Schützenstr. 11, Telefon 704-0 (Abschleppdienst) 
Mitsubishi: Autohaus Kern, Schweinsdorfer Str. 34, 
 Tel. 8908 
OPEL: Autohaus Paul, Ansbacher Str. 40,  
 Telefon 9464-0 
Peugeot: Autohaus Steinbrenner, 91637 Wörnitz, 
 Rothenburger Str. 16, Tel. (09868) 1547

VW und Audi:  
Autohaus Breitschwert, 91541 Rothenburg,  
 Nördlinger Str. 7, Telefon 9594-0 
Autohaus Koch-Nölscher, 91610 Lohr,  
 Telefon: 9500-0 
Autohaus Rappold, 74572 Blaufelden, 
 Telefon (07953) 98770 
Autohaus Model, 74572 Blaufelden-Wiesenbach, 
 Telefon (07953) 9898-0

� Banken – Banks 
Sparkasse, Beratungs-Center (Kapellenplatz 7)  
 und Filiale Rödertor (Ansbacher Str. 15),  
 Telefon (0981) 189-0  
VR-Bank, Bahnhofstr. 7, Telefon 702-0

� Bücherei – Library:  
Klingengasse 6, Telefon 93 38 70,  
 Montag u. Donnerstag 13.30 bis 18.30 Uhr,  
 Dienstag und Freitag 10 bis 18.30 Uhr,  
 Samstag 9 bis 12 Uhr 
 www.rothenburg.de/bildung-arbeit/stadtbuecherei/

� Campingplätze – Camping grounds 
Tauber-Idyll, Stadtteil Detwang, Telefon 31 77 
Tauber-Romantik, Stadtteil Detwang, Telefon 61 91

� Clubs 
Fotoclub: Jeden letzten Freitag im Monat,  
 um 20 Uhr, in den Clubräumen Kirchgasse 2 
Lions-Club: Jeden 2. Mittwoch im Monat, 20 Uhr, 
 nach Ansage; jeden letzten Freitag im Monat,  
 19.30 Uhr, Hotel Landwehr-Bräu 
English Conversation Club (ECC): Jeden Mittwoch 
 um 20 Uhr „ Altfränkische Weinstube“

� Deutsche Bahn AG – German Railway 
Telefon Reise-Service 11861 
 Fahrplanauskunft (kostenlos) 0800-1507090

Informationen von A bis Z / Information from A to Z

Ortskennzahl – Area code: 0 98 61

Fachhändler

Küchendesign

R. T.O. GmbH

 Ansbacher Straße 85 • 91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon  0 98 61 / 48 28 • Telefax  0 98 61 / 48 78
E-Mail kuechen-rothenburg@kuechen.de

www.kuechendesign.kuechen.de

RÄUMUNGS-
VERKAUF
wegen Geschäftsaufgabe

Alle Küchen müssen raus!
20 freigeplante Küchen 
zu Räumungspreisen

Bis zu 67%
reduziert!

%
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� Sozialstationen 
Evang. Krankenverein, Schweinsdorfer Str. 33, 
 Telefon 9 37 27

� Fundbüro – Lost property office 
Rathaus-Arkaden, Telefon 40 4 -1 50

� Jugendherberge – Youth hostel 
Rossmühle, Mühlacker 1, Telefon 9 41 60

� Parkplätze (an der Stadtmauer) – Parking 
areas (near the city walls):
Norden: Bezoldweg (P5), Altes Brauhaus (P6);
Osten: Vorm Würzburger Tor (P4) und  
 Schweinsdorfer Straße (P3); 
Süden: Vor dem Spitalhof (P1+2).

� Postamt – Post office 
(Postleitzahl – Zip code: D-91541): Bahnhofstr.15 

(im ZentRo – cigo Familie Käser): Montag bis 
Samstag 8.30 bis 19.30 Uhr, Telefon 8747-535  
Postfiliale Rödergasse, Telefon 97 61 53

� Reichsstadthalle – Congress-Hall 
Großer Saal für Tagungen usw., Spitalhof,  
 Tel. 48 66

� Rothenburger Tourismus Service 
Marktplatz 2, Telefon 404-800. 

Öffnungszeiten  
November bis April:  
Montag bis Freitag: 9 – 17 Uhr,  
Samstag: 10 – 13 Uhr,  
Sonn-/Feiertag geschlossen.  
Aktuelle Infos unter:  
www.rothenburg-tourismus.de.

� Sprechtage Amtsgericht Ansbach 
Jeden zweiten und vierten Mittwoch 

(13.30 bis 15.30 Uhr) im Monat kommt ein 
Mitarbeiter des Amtsgerichts in das Verwaltungs-
gebäude der Stadt Rothenburg, Grüner Markt 1.

� Tierheim Rothenburg 
Tierheim 45, 91616 Neusitz, Tel. 2312

� VdK, Ortsverband Rothenburg 
Spitalgasse 16  
 (Beratungsstunden mit Terminvereinbarung:
 Freitag von 8.30 bis 11.30 Uhr)  
 mit Rechtsberatung. Telefon (0981) 977864-0

Informationen von A bis Z / Information from A to Z

Der Rothenburger Reiterlesmarkt mit seiner ro-
mantischen Lage inmitten der Altstadt zieht ein 
internationales Publikum an.  Foto: am

KLIMAFREUNDLICHER NEUBAU oder
ENERGIEEFFIZIENTE SANIERUNG?

WIR BERATEN SIE ZU
ZINSGÜNSTIGEN KfW-KREDITEN

TILGUNGSZUSCHÜSSE
ab 5 % bis 45 %*

VERGLEICH aus über 250 BANKEN

IHRE

IN DER REGIONEXPERTEN
FINANZIERUNGS-

FINANZhoch3.de Telefon 09861 974660 
info@FINANZhoch3.de

BESUCHEN SIE 
UNSERE HOMEPAGE

Herterichweg 8 · 91541 Rothenburg
NEU  Hauptstr. 3 · 91607 Gebsattel

FINANZhoch3 GmbH & Co. KG

* Konditionen variieren je nach Produkt - Angaben unverbindlich - Zins- und Tilgungszuschusskonditionen sind täglichen Änderungen unterworfen

FH3_AZ_Baufi_186x92_230125_rz.indd   1 05.02.23   14:24
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� American Football, Franken Knights 
Wolfgang Häßlein, Telefon 8 66 98
� Angeln 
Bezirksfischereiverein 1899 e.V.  
 Theo Hauer, Telefon 75 66
� Ballonfahrten  
„Tauber Ballon“, Start bei Detwang 
 https://bauland-ballon.de, Tel. 0170-3002002
� Bücherei 
Klingengasse 6, Tel. 933870;  
 Öffnungszeiten:  
 Montag und Donnerstag 13.30 bis18.30 Uhr,  
 Dienstag und Freitag 10 bis 18.30 Uhr, Samstag  
 9 bis 12 Uhr.
� Deutscher Alpenverein (DAV) 
Sektion Rothenburg o.d.T., Telefon 9 36 82 53
� Fahrradwerkstätten 
Rad und Tat, Bensenstraße 17, Rothenburg,  
 Telefon 87984 
Die Radkultur, Ansbacher Straße 86,  
 Rothenburg, Telefon 3495
� Fitness 
CTK Sportpark, Schaffeldstr. 9, Neusitz,  
 Telefon 92999 
EasyFitness, Erlbacher Straße 80, Rothenburg, 
 Telefon 9389305 
City Fitness, Obere Bahnhofstr. 23, Rothenburg 
 Telefon 1443 
Fitness Oase, Rosengasse 4 – 8, Rothenburg, 
 Telefon 5200
� Flugplatz 
Aero-Club, Am Bauerngraben, Schweinsdorf,  
 Telefon 74 74, Trattoria Volare, Tel. 93 36 50
� Golf 
Golfpark Schönbronn, 
 Telefon 0 98 68 / 95 95 30

� Inliner/Skater 
Skaterplatz an der Sporthalle Erlbacher Straße

� Jugendzentrum 
Deutschherrngasse 1, Telefon 13 33.  
 Öffnungszeiten:  
 aktuelle Infos unter www.juz-rothenburg.de

� Kegeln 
Im RothenburgBad, nach telefonischer Absprache,  
 Erich Kirchgäßner, Telefon 0 98 61 / 18 29

� Kino 
Forum Rothenburg,  
 Nördlinger Straße 1, Telefon 0 98 61 / 9 76 70 60

� Lauftreff: Jeden Samstag,  
Winterzeit 15.30 Uhr; Sommerzeit 16.30 Uhr. 
 Treffpunkt: Aidenauer Waldparkplatz

� Nordic Walking: Jeden Samstag,  
Winterzeit 15 Uhr, Sommerzeit 16 Uhr. 
 Treffpunkt: Aidenauer Waldparkplatz

� Modellflugclub Rothenburg o.d.T. e.V.  
Joachim Fleming, Tel. 0171/9500297

� Radwandern 
Informationen und Kartenmaterial über die Radwege, 
 z.B. „Liebliches Taubertal“, „Altmühlradweg“,  
 „Kneippradweg“, „Radschmetterling“, sind in der  
 Tourist Information am Marktplatz erhältlich 

� Reit- und Fahrverein 
Am Schwanensee, Telefon 32 62

� Reha-Vital-Sport-Gemeinschaft 
Herbert Holzinger, Kaiserweg 10, Telefon 35 37,   
 E-Mail: hersian@t-online.de, Internet: www.rvsg- 
 rothenburg.de, jeden 2. Donnerstag Gesellschafts- 
 kegeln (Bahnen im Hallenbad)

� RothenburgBad 
Nördlinger Str. 20, Telefon 4565, 
 Restaurant, Kegelbahnen.  
  Öffnungszeiten Hallenbad und Freibad sowie 

Sauna,  Eintrittspreise und weitere Informationen 
sind im Internet unter 
www.stadtwerke- rothenburg.de  
einsehbar.

� Schachklub Schwarz-Weiß 1947 Rothenburg 
Fritz Klingler, Tel. (0 98 69) 7 68, 
 Clubabend:  
 Erwachsene und Jugendliche jeden  
 Freitag 20 Uhr, Hotel Post (Ansbacher Str. 27);  
 Kinder- und Jugendschach: Freitag 16 bis 18 Uhr,  
 Evangelisches Jugendheim (Kirchplatz 13)

� Schießen 
Schießhaus der Schützengilde, Paul-Finkler-Str. 3,  
 Telefon 32 77, Do 20–22 Uhr, So 10–12 Uhr 

� Squash: CTK Sportpark, Schaffeldstr. 9, Neusitz, 
Telefon 9 29 99

� Stadtarchiv 
Milchmarkt 2, Tel. 70 97 68;  
 Öffnungszeiten: Dienstag u. Donnerstag 8 bis 12  
 Uhr und 13 bis 16 Uhr. Voranmeldung erwünscht

� Tennis 
Tennisclub Rot-Weiß Rothenburg, Kreuzerstr. 10 
 (8 Sandplätze), Telefon 0 98 61-78 93

� Turn- u. Sportverein TSV 2000 Rothenburg e.V.  
Geschäftsstelle, Galgengasse 46, Telefon 27 55

� Volkshochschule, Außenstelle Rothenburg 
Klingengasse 6, Tel. 93 38 71.  
 Montag/Donnerstag 13.30–18.30 Uhr, Dienstag/ 
 Freitag 10 bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen

Freizeit

Ganzheitliche Physiotherapie Huber | Schlegeleinsweth 12 | 91541 Rothenburg o.d.T. | Tel.: 0 98 61/56 66 | www.ganzheitlich-huber.de

GanzheitlicheGanzheitliche
Physiotherapie Physiotherapie 

HuberHuber
Das gesamte Praxisteam

wünscht eine besinnliche 

Adventszeit und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr!
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p e r s o n a l i a

Der entscheidende Moment 
Harald Beibl begeistert seit Jahrzehnten Menschen für Musik. 

Wenn es auf das Fest der Liebe 
zugeht, werden in vielen Häusern 
die Weihnachts-Benefiz-CDs von 
Harald Beibl abgespielt. Neun 
Scheiben hat der Schrozberger mit 
seinem Chor herausgebracht. Zu- 
sätzlich präsentierte er die Songs 
mit seinen Sängerinnen und Sän-
gern live auf zahlreichen Weih-
nachtsmärkten. Zu hören war Tra-
ditionelles wie „Jingle Bells“, 
Beliebtes wie die „Weihnachts- 
bäckerei“ und Modernes wie „It’s 
only Christmas“. Bei den Auftrit-
ten im Winter trotzten die Chor-

mitglieder der Kälte. Ganz anders 
bei den Studioaufnahmen im 
Hochsommer: Wenn draußen 35 
Grad herrschten, fühlten sie sich 
wie Plätzchen im Backofen. 
Dieser große persönliche Einsatz 
diente einem guten Zweck: Der 
Reinerlös aus dem CD-Verkauf 
floss an die Stiftung Hilfe für kran-
ke Kinder in der Uni-Kinderklinik 
Tübingen. Über 100 000 Euro ka-
men zusammen. In der Advents-
zeit organisierte Harald Beibl 
mehrmals einen Bus nach Tübin-
gen. Dort sangen die Chormitglie-

der noch einmal unmittelbar für 
die kranken Kinder, deren schwere 
Schicksale sie tief berührten. „Da 
bleibt dir beim Singen zeitweise 
die Stimme weg“, schilderte Beibl. 
Die Idee zu dem Benefiz-Projekt 
war dem Musikschul-Leiter Ende 
der 90er-Jahre gekommen. „Aus 
Dankbarkeit“, sagt er. „Weil ich 
ein gesundes Kind hab.“ 
Unzählige Arbeitsstunden hat er 
in die CDs investiert – von der 
Auswahl über die Arrangements 
bis hin zu den Proben. „Für die 
Sänger war es ein Riesenzeitauf-

 Mit seinem Chor brachte der 
Schrozberger neun Benefiz- 

CDs heraus. Ein Best-of gibt es 
dieses Jahr live auf dem 

Weihnachtsmarkt in seiner 
Heimatstadt zu erleben.Foto: sab
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Telefax (0 98 61) 8 75 51 61
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wand und es gab keine Gage“, 
sagt Harald Beibl. „Auch ich selbst 
habe an den Platten keinen Cent 
verdient.“ Zur Deckung der Pro-
duktionskosten hatte er gewerbli-
che und private Unterstützer mo-
bilisiert. 
Jede einzelne der neun liebevoll 
gestalteten CD-Hüllen hängt ein-
gerahmt an der Wand seines Mu-
sik-Studios. Der zehnte Rahmen 
ist leer und wird es wohl bleiben. 
Corona hatte die letzten Aufnah-
men jäh unterbrochen. „Mittler-
weile hat sich der Markt verlau-
fen“, bedauert Beibl. Der Chor ist 
aufgelöst, Freundschaften sind 
geblieben. Zwar plant der Schroz-
berger Musiklehrer keine weitere 
Benefiz-Scheibe, aber es gibt 
trotzdem Neuigkeiten: Harald 
Beibl hat wieder ein Weihnachts- 
projekt gestartet. Mit einem frisch 
zusammengestellten Chor bringt 
er ein Best-of aus allen Weih-
nachts-CDs auf die Bühne. Das 
Motto lautet: „Rocking Christmas 
2025“. Mit von der Partie sind die 
Crailsheimer Sängerin Carmen 

Lehmann und die Vielharmoniker 
aus Altenmünster. Gemeinsam tre-
ten sie zweimal auf dem Schroz-
berger Weihnachtsmarkt auf: am 
Samstag, 13. und Sonntag, 14. 
Dezember. 
Musik macht Harald Beibl schon 
fast sein ganzes Leben. Aufge-
wachsen ist er in Schrozberg. Die 

Musikalität erbte er wohl von der 
Mutter. „Sie konnte gut singen 
und hat gerne auf dem Klavier he-
rumgeklimpert“, blickt er zurück. 
Maria Beibl arbeitete als Aushilfe 
im örtlichen Tanzcafé Bauer. 
Klein-Harald begleitete sie und 
beobachtete mit großen Augen, 
wie die Musiker ihre Instrumente 

auspackten. Besonders das 
Schlagzeug hatte es ihm angetan. 
Noch heute ist es sein Lieblingsin-
strument. Allerdings lernte er im 
Alter von sechs Jahren zunächst 
das Akkordeonspiel, denn dafür 
gab es vor Ort einen Lehrer. Das 
Angebot an Musikunterricht war 
damals begrenzt. 

p e r s o n a l i a

Sein erstes Schlagzeug bekam er mit acht. Die Schwarz- 
Weiß-Aufnahme entstand im Jahr darauf, bei einer Feier. Mit 
der Band Starlights war Harald Beibl (untere Reihe, links) zwölf 
Jahre lang im Umkreis von 100 Kilometern unterwegs. 
  Fotos: privat 

Hohe Str. 17 · 91583 Schillingsfürst 
Telefon: 0 98 68 / 71 20

www.leyrer-maler.de
Mit einem starken Team 
  lässt sich Großes bewegen!
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Als Harald Beibl acht Jahre alt war, kaufte ihm 
der Vater ein Schlagzeug. Lehrer fand er keinen. 
Deshalb guckte er sich die Grundlagen bei Mu-
sikern aus dem Bekanntenkreis ab. „Ich hab‘ 
geübt wie ein Irrer“, blickt er zurück. Später 
nahm er in Würzburg Unterricht, bei dem be-
kannten Perkussionisten Bernd Kremling. „Eine 
Koryphäe“, sagt Beibl. 
Prägend war für ihn ein Abend in seiner frühen 
Jugend, als er bei einer Bandprobe von Freun-
den zu Gast war. Deren Schlagzeuger kam beim 
Song „Me and my life“ von The Tremeloes nicht 
zurecht. Der zwölfjährige Harald sprang herbei 
und zeigte ihm, wie er den Stock auf der Snare 
springen lassen musste. „Vielleicht war das der 
entscheidende Moment“, überlegt er. In ihm 

keimte der Wunsch auf, sein Können weiterzu-
geben. Mit Feuereifer baute Harald Beibl sein 
Instrumenten-Repertoire aus. Gitarre, Klavier, 
Querflöte und andere kamen hinzu. 
Seine musikalischen Fertigkeiten öffneten ihm 
viele Türen. Von 1971 bis 2006 spielte er in 
einer ganzen Reihe von Coverbands. Ungefähr 
zehn müssen es gewesen sein. Ältere Semester 
kennen vielleicht noch die Starlights, die Da-
Capo-Band oder die Sepp-Fischer-Combo. Zu 
ihrer Musik feierten junge Leute, tanzten und 
verliebten sich. 
Beibl war Sänger, spielte Schlagzeug, Gitarre 
und Bass. „Ich habe dabei viel gelernt.“ Allein 
den Starlights gehörte er zwölf Jahre an. Sie 
waren im Umkreis von 100 Kilometer um 

p e r s o n a l i a

„Die Halle war krachvoll“
Forts.: Viel Applaus für Musicals, Konzerte und Gesangswettbewerbe 

Insgesamt fünf Chöre hat der Musiklehrer bereits geleitet. Mit dem „Projektchor“ setzte er vier 
Weihnachtsmusicals und die meisten der Benefiz-CDs um.  Foto: sab
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Schrozberg unterwegs und interpretierten die 
40 Top-Titel der Charts, etwa „Hinterm Hori-
zont“ von Udo Lindenberg und „Jump“ von 
Van Halen. Eines seiner Idole war Elton John. 
„Den hab‘ ich gesanglich ziemlich gut hinge-
kriegt.“ Nach seinem „Sacrifice“, sprachen ihn 
Leute aus dem Publikum an: „Das war ja wie 
das Original.“ 
Sein persönlicher Musikgeschmack ist breit: 
„Für mich gibt es keine schlechte Musik, nur 
schlecht gespielte Musik.“ Für Volksmusik hat 
er ebenso ein offenes Ohr wie für Metal. 
Die Frage nach seinem Alter quittiert er mit ei-
nem nonchalanten Lächeln: „Gefühlt 50“. Ans 
Aufhören denkt er nicht. „Musik ist meine Lei-
denschaft.“ Mit seiner Begeisterung hat er 
schon unzählige angesteckt und tolle Ereignis-
se auf die Beine gestellt, die großen Applaus 
ernteten: Weihnachtsmusicals in der evangeli-
schen Kirche, Gesangswettbewerbe am Jacobi-
fest. Nicht zu vergessen die Musikschul-Kon-
zerte. Vor 20 Jahren dauerte ein solches schon 
einmal fünfeinhalb Stunden. 
„Die Halle war krachvoll“, erinnert sich Beibl. 
Die Zuschauer waren so begeistert, dass sie 
bis nachts um halb eins sitzen blieben. Zumin-
dest die meisten. „Heute wäre das den Leuten 
zu lang“, meint der Musiklehrer. Deshalb 

macht er nun mit seinen Schülern spezielle 
Konzerte im kleineren Rahmen, wie das 
„Drummer-Event“ mit den Schlagzeugern 
oder die „Saitensprünge“ ausschließlich mit 
Saiteninstrumenten. 
Musikunterricht gibt Harald Beibl seit über 40 
Jahren. Sein Musik-Studio ist an drei Standor-
ten präsent: Schrozberg, Gebsattel und 
Creglingen. Zum Team zählen zehn Lehrkräfte. 
Die Altersspanne der Schüler reicht aktuell von 
drei bis 83 Jahre. Wie viele haben bei ihm 

schon ein Instrument gelernt? Die genaue Zahl 
kennt er nicht. „Ich schätze, dass da schon ein 
paar Tausend zusammenkommen.“ Einige sei-
ner Schüler haben Musik zu ihrem Beruf ge-
macht. Sie verdienen ihr Geld als Musiklehrer, 
Sänger oder Liedermacher.
Harald Beibls Schüler und Chormitglieder pro-
fitieren von seiner jahrzehntelangen Erfahrung. 
„Alles was ich an sie weitergebe, habe ich 
selbst auf Bühnen, in Proberäumen und im Mit-
einander mit Menschen gelernt.“  sab 

p e r s o n a l i a

Die Schülerkonzerte des Musik-Studios Harald Beibl begeistern das Publikum – damals wie heute.  
 Foto: privat 

Rothenburger Str. 20a  |   91616 Neusitz / Schweinsdorf

Tel.: 0 98 61 / 9 74 70 22  |   Mobil: 01 51 46 54 18 92

Fax: 0 98 61 / 9 74 70 23  |  info@jursa-maler.de
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Mit dem Herzen
Neue CD des Bürgermeisterchors im Landkreis Ansbach

Der Bürgermeisterchor im Landkreis Ansbach 
hat seine vierte CD aufgenommen: „Von Her-
zen gesungen – Der Bürgermeisterchor“ ist ihr 
Titel. „Wir haben über Monate intensiv an den 
Liedern gearbeitet“, erklärt Klaus Miosga, ers-
ter Vorsitzender des Bürgermeisterchors. Im 
Frühjahr stand dann an zwei Tagen, jeweils von 
9 bis 17 Uhr, das Einsingen der insgesamt 16 
Lieder an. Aufgenommen wurde die CD im Re-
fektorium des Heilsbronner Münsters. 
Die Lieder auf der neuen CD bilden das breite 
gesangliche Spektrum des Bürgermeisterchors 
ab. Das Repertoire umfasst Titel wie „Lebe dein 
Leben“, „Ich schenke dir einen Schutzengel“, 
aber auch „Das Ave Maria der Berge“ oder 
„Hallelujah“. So manches Kirchenlied, altes 

und modernes Liedgut sowie populäre Songs 
vereinen sich auf der CD. Diese ist brandaktuell 
und wurde erst Anfang November im Refekto-
rium in Heilsbronn der interessierten Öffent-
lichkeit vorgestellt.  
Der Bürgermeisterchor besteht seit 1989 und 
hat gut 60 aktive Sänger, darunter auch Frau-
en. Die Bürgermeister kommen aus den 58 
Kommunen, die zum Landkreis Ansbach gehö-
ren. 
Die Verkaufserlöse aus dem CD-Verkauf wer-
den komplett an gemeinnützige Einrichtungen 
und Organisationen, meist im Landkreis Ans-
bach, gespendet. Eine Spendenliste ist auf der 
Homepage www.buergermeisterchor.de ein-
sehbar.  am

Die neue CD des Bürgermeisterchors ist für 15 

Euro in den Rathäusern des Landkreises Ansbach 

zum Kauf erhältlich oder bei Altbürgermeister 

Franz Winter, Telefon 09856-1442 oder per Mail: 

winter.duerrwangen@t-online.de

IN
FO

Bürgermeister aus 58 Kommunen singen ge-
meinsam.   Foto: Privat
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Der Rothenburger Reiterles-
markt ist seit Jahrzehnten ein 
Publikumsmagnet. Menschen 
aus der ganzen Welt tauchen 
ein in die einzigartige Atmos-
phäre – und manchmal finden sie sich auch 
zwischen vielen Kindern und ihren Eltern wie-
der. Täglich wird um 17 Uhr ein von Rothen-

burgs Kindern und Jugendlichen gestaltetes 
Adventsfenster am Rathaus geöffnet. Außer-
dem gibt es in der Vorweihnachtszeit mehrmals 

musikalische Auftritte von 
Kindergruppen. Die Kleinen 
stehen dabei auf der Rat-
haustreppe, die Eltern sam-
meln sich davor und genie-

ßen die stimmungsvolle Einstimmung auf das 
Fest. Und die Gäste der Stadt erleben so wahr-
haftiges Lokalkolorit.  am

Schnappschuss des Monats

Einstimmung aufs Fest 

Foto: am

Wenn der Platz für die Geschenke nicht ausreicht ....Wenn der Platz für die Geschenke nicht ausreicht ....

Neu in Rothenburg Wir haben noch welchen!Wir haben noch welchen!

www.stroebel-space.de

ab 2 m² bis 12 m²
ab 1 Monat Mietdauer

Zutritt 7:00 bis 22:00 Uhr
sicher, trocken, überwacht

Würzburger Str. 56

www.stroebel-gruppe.de

Allen Kunden, Partnern und Freunden wünschen
wir eine besinnliche Adventszeit, ein schönes

Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr.
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Das Creglinger Wildmeisterhaus 
hat seit dem Jahr 2021 ein neues 
Interieur. Sybille Fruth, eine kunst-
schaffende Malerin aus Worms, 
hat gemeinsam mit ihrem Mann 
Hanspeter Plappert das Haus in 
Creglingen zum neuen Heimatdo-
mizil auserkoren. Es ähnelt ein 
wenig dem Zuhause ihrer Eltern. 
Sybille Fruth ist inmitten von den 
Gemischtwaren ihrer Mutter auf-
gewachsen. Ihr Vater betrieb ein 
Tanzcafé in Bad Dürkheim. 
Hier im kleinen Creglinger Wild-
meisterhaus hat es mit dem  ehe-
maligen Tante-Emma-Laden von 
Frau Fehrenbach in Creglingen 
einmal ähnlich ausgesehen. Heute 
ist der gesamte Wohnbereich zu 
einer Bildergalerie von Sybille 
Fruth geworden. Selbst im Bad 
hängen Exponate, die an vergan-
gene Lebensphasen erinnern. Der 
ehemalige Geschäftsraum ist zu 
einem lichtdurchfluteten Atelier 
für die Künstlerin geworden. 
Das Paar Fruth/Plappert ist ange-

kommen in ihrer neuen Heimat 
mit freundlichen Menschen, um-
geben von einer idyllischen Land-
schaft im Taubertal. 

Immer auf der Suche

Sybille Fruth ist im Leben immer 
ihrer Intuition gefolgt. Neben ih-
rem ursprünglichen Hauptberuf 
als Bankangestellte suchte sie 
nach Entspannung im kreativen 
Schaffen. Erst mit Mitte zwanzig 
besuchte sie Zeichenkurse, be-
gann zu Töpfern, begeisterte sich 
für die Aquarellmalerei und begab 
sich auf Malurlaube nach Spanien, 
in die Toskana und nach Frank-
reich. Im kleinen Vorgarten am 
Waldmeisterhaus finden sich in 
den Beeten noch einige Werke aus 
ihrer Zeit als Bildhauerin. 
In Worms geboren, verbrachte sie 
in Bad Dürkheim und Monsheim 
ihre Mal- und Lebenszeit bis sie 
hierher nach Creglingen kam. Ihr 
künstlerisches Wachstum hat sie 
unter anderem einem Kontaktstu-

dium an der Johannes Guten-
berg-Universität in Mainz und 
zahlreichen Meistern der Mal-
kunst zu verdanken. Sie bot 18 
Jahre lang Malworkshops und 
Kindermalkurse an. Die freischaf-

fende Künstlerin genoss eine Aus-
bildung für Ausdrucksmalerei mit 
Arno Stern in Paris. Der von ihm 
geschaffene „Malort“ für Kriegs-
waisen wurde im Jahr 2019 von 
der Unesco geehrt. Bei diesem 

Inspirierende Kunst
Im Bildatelier von Sybille Fruth in Creglingen

Sybille Fruth vor ihrem Bild „Am Anfang war das Meer“. Es zeigt das 
„Mainzer Becken, das vor Jahrmillionen ein Meeresarm war. Fotos: ul
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„Malort“ geht es darum, Kindern 
die Gelegenheit zu geben, ihr In-
nerstes in wertfreier Malerei aus-
zudrücken. Später begann sie ei-
nen eigenen Arno-Stern-Malort in 
Monsheim einzurichten.
„Meine Kunst wurde ohne mein 
Zutun immer wieder nachge-
fragt.“ Die empathische Art der 
künstlerischen Gestaltung gab sie 
in Kitas, Schulen und als Kursleite-
rin weiter. Wie es Sybille Fruth 
selbst praktiziert, gab sie den Kin-
dern die Möglichkeit, Erlebtes und 
Gesehenes intuitiv von Innen her-
aus mit Pinsel und Farbe auszu-
drücken. „Ein Bühnenbild für ein 
Schultheater wurde nach dem Ent-
wurf der Künstlerin von den Kin-
dern selbst umgesetzt“, erzählt 
sie. Später widmete sie sich einer 

Ausbildung zur „Gewaltfreien 
Kommunikation“ und der „Giraf-
fensprache“ nach Rosenberg. Din-
ge müssen verarbeitet werden, 

Vergangenes darf übermalt wer-
den. Deshalb lässt sie aus alten 
Zeichnungen und Kollagen Neues  
entstehen. Sie übermalt Bilder mit 

aktuellen Momentaufnahmen ih-
res Lebens. Dabei taucht sie ins 
„Jetzt“ ein. Ihr Bild „Am Anfang 
war das Meer“ (S. 96) zeigt das 
„Mainzer Becken“ in Rheinhes-
sen. „Es symbolisiert die Tiefe mei-
ner Gedanken“, so die Künstlerin.
Ob in der Natur oder im menschli-
chen Sein, Gegensätze wie Meer 
und Land oder Licht und Schatten 
sind immer Gegenstand des Mo-
ments. „Ich setze den Pinsel an 
und lasse das Bild einfach entste-
hen“, so die Künstlerin. 
Wer sich auf ihre Werke einlassen 
möchte, ist sonntags von 11 bis 
15 Uhr eingeladen, sich im Herr-
gottstal 5 in Creglingen einzufin-
den, oder sich nach telefonischer 
Absprache (Telefon: 07933 305) 
zu einem Besuch anzumelden. ul

Zum Atelier im Wildmeisterhaus gehört Hund Hugo wie selbstverständlich 
dazu – eine Lebensoase für Sybille Fruth.

• Zimmerer
• Zimmer-Meister
• Dachdeker
• Dachdeker-Meister
•  Vorarbeiter 
(m/w/d)

Creglinger Str. 4 | Weißenmühle | 91541 Rothenburg | Telefon: (0 98 61) 70 93 98 | info@zimmerei-goettfert.de

Neubauten | Renovierungen | Fachwerkbau | Holzböden | Zäune | Überdachungen | Treppenbau | Holzbau

Bewirb dich jetzt!

PACK MIT AN UND 
WERDE TEIL DES TEAMS! 
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An einem sagenumwobenen Ort, 
umgeben von ausgedehnten Wald- 
flächen, oberhalb des Tiefen-
bachtals liegt der „Waldgasthof 
Wildbad“ in Burgbernheim. Wenn 
man das Gelände betritt, wird 
man von frei umher laufenden 
Pfauen begrüßt. 
Schon um das Jahr 800, zur Zeit 
Karls des Großen, waren in der 
direkten Umgebung sieben Heil-
quellen bekannt. Im 18. Jahrhun-
dert wurde das Wildbad zu einem 
der bedeutendsten Kurhäuser Eu-
ropas. Bis ins Jahr 1968 fand das 
Kneippbad noch Verwendung. Der 
Sage nach trank ein kranker 

Schimmel aus den Quellen und 
wurde gesund. Nach alten Über-
lieferungen haben die Wasser der 
Quellen heilende Wirkung bei 
Rheuma, Gelenkproblemen, Ma-
gen-, Darm-, oder Stoffwechseler-
krankungen, Nieren- oder Blasen-

steinen sowie Kreislauf- und 
Hauterkrankungen. Heute dient 
das „lebendige Wasser“ nicht nur 
als Zutat für die kulinarisch-frän-
kische Küche des Hauses, sondern 
auch als Duschwasser für eine ge-
schmeidige Haut der Gäste.
„Ohne meinen Großvater Hans 
Unbehauen, der nach dem Krieg 
als Maurermeister zuerst die Burg 
Colmberg und später das histori-
sche Wildbad renovierte und zu 
Hotels umfunktionierte, würde der 
,Waldgasthof Wildbad‘ nicht exis-
tieren“, so der heutige Besitzer 
und Küchenmeister Martin Hof-
mann. Er hat seine Ausbildung im 

Kulinarik inmitten der Natur
Der historische Waldgasthof Wildbad, ein Ort zum Genießen und Entspannen

Die Familie Hofmann hat das einstige Kurhaus des Markgrafen von Ansbach, den „Waldgasthof Wildbad“ aus dem 
18. Jahrhundert, zu einer kulinarischen Oase für Ruhe suchende Gäste gestaltet. Foto:  Privat

Pflege- und Sozialdienst

Tagespflege UTA

Unsere 

Ambulante Pflege
unterstützt Sie individuell 

und nach Bedarf 

in den eigenen vier Wänden. 

In unserer 

Tagespflege Uta 
hat die Einsamkeit keine Chance!

Unser hauseigener Fahrdienst 

holt Sie morgens ab und 

bringt Sie abends  zuverlässig 

zurück nach Hause.

Das Team des

PS Pflege- und Sozialdienstes
wünscht Ihnen eine schöne 

Vorweihnachtszeit und besinnliche 

Weihnachtsfeiertage!

Unser ambulanter Pflegedienst

ist auch an den

Weihnachtsfeiertagen

für Sie da!

Pfl ege- und Sozialdienst

Inh. Maria Nieweglowska

Wenggasse 11–13

91541 Rothenburg o. d. T.

Tel. 0 98 61 / 93 63 71

www.pfl egedienst-rothenburg.de

Bei uns sind Sie jederzeit

herzlich willkommen!
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Rothenburger Eisenhut absolviert 
und sich sein Können in renom-
mierten Häusern in Süddeutsch-
land (Schloss Elmau) in der 
Schweiz und in Köln angeeignet. 
Gemeinsam mit seiner Frau Nina 
(Hotelfachfrau) betreibt er den 
Gasthof auf dem fast vier Hektar 
großen Gelände in dritter Genera-
tion. 

Heimische Produkte

Die familiäre Atmosphäre und die 
heimelige Gaststube mit regiona-
len und saisonalen fränkischen 
Speisen hat dem Haus so man-
chen Stammgast eingebracht. Hier 
inmitten des Burgbernheimer Wal-
des, umgeben von einer Vielzahl 
an Wanderwegen, lässt man sich 
von der Atmosphäre begeistern.
Als einer der zehn Schlemmerwir-
te der Region wird die Speisekarte 
immer wieder durch neue kulina-
rische Kreationen erweitert. 
„Allerdings wird der einzigartige 
Geschmack einer Forelle, eines 
fränkischen Sauerbratens, eines 
Karpfens oder eines Schäufeles 
nie durch Gewürze verfälscht“, 
betont der Küchenmeister. Man 
schmeckt, was dahinter steckt.

Honig von eigenen Bienenstöcken 
wird zum Frühstück serviert und 
das Burgbernheimer Streuobst 
wird zu Obstsäften und Bränden 
verarbeitet. „Bei uns gibt es aus 
heimischem Obst immer einen 
Rumtopf“, fügt Martin Hofmann 
hinzu. 
Auch werden alle Gerichte, wie 
ein Sauerbraten traditionell ange-
richtet. Der Braten wird eine Wo-
che „eingebeizt“ und die Soße 

mit Lebkuchen verfeinert. So wie 
es sich in Franken gehört. 
Fisch, Fleisch oder auch Bier, Wein 
und frischer Streuobstsaft, alles 
stammt aus der unmittelbaren Re-
gion. Eine Besonderheit ist der 
warme Mittagstisch von Mitt-
woch bis Sonntag. Am Nachmit-
tag gibt es für Hausgäste und 
vorbeiziehende Wanderer selbst-
gebackenen Kuchen. In den 25 
Zimmern (darunter zwei Suiten) 

mit Echtholz vom Boden bis zu 
den Möbeln im Waldhausstil ein-
gerichtet, findet der Besucher Ru-
he und Erholung. Eine autarke 
Energieversorgung mit Blockheiz-
kraftwerk für die Stromversor-
gung und zum Heizen ist hier 
selbstverständlich. Die Stamm-
gäste werden von langjährigen 
Mitarbeitern umsorgt und Famili-
en finden einen Spielplatz auf 
dem weitläufigen Gelände. ul

Zutaten für 4 Personen:
300 g gegarte, geschälte Maro-
nen (einvakuumiert oder frisch)
1 kleine Zwiebel
1 Stange Lauch (nur das Weiße)
30 g Butter 
750 ml Gemüsebrühe
150 ml Sahne 
100 ml Weißwein (trocken)

Salz, Pfeffer, Muskatnuss
½ Stange Zimt

Zum Verfeinern:
etwas geschlagene Sahne oder 
Crème fraîche
geröstete Maronenwürfel oder 
Croûtons
Dörrobst (Zwetschgen & Äpfel) 

Zubereitung:
Gemüse vorbereiten: Zwiebel und Lauch klein schneiden. Butter in einem Topf erhitzen, Zwiebel darin 
glasig dünsten. Maronen grob hacken und kurz mit „anschwitzen“, mit Weißwein ablöschen und kurz 
einkochen lassen. Anschließend mit Brühe aufgießen und Zimtstange dazugeben. Alles ca. 30 Minuten 
köcheln lassen, bis die Maronen weich sind und zerfallen. Zimtstange entfernen. Suppe fein mit einem 
Stabmixer pürieren. Sahne einrühren, mit Salz, Pfeffer und Muskat abschmecken. Suppe schaumig mixen 
und in vorgewärmte Teller geben. Mit geschlagener Sahne oder Crème fraîche, gerösteten Maronen und 
kleingeschnittenem Dörrobst garnieren.

Winterliche Maronensuppe

Foto: Privat

Mietfahrzeuge für jeden Einsatzbereich

Schweinsdorfer Str. 34 ∙ 91541 Rothenburg o. d. T.

Tel: 0 98 61 / 89 08 ∙ www.autohaus-kern.de

Wir sind in der Werkstatt für Sie da und bieten neben unseren Serviceleistungen einen Hol- und Bringdienst an.

Jetzt neu: Auch 9-Sitzer-Busse Mercedes Vito
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Es ist schon ziemlich lange her. 
Um genau zu sein, es sind schon 
56 Jahre vergangen, als sich 25 
bis 30 junge Menschen entschlos-
sen, eine christliche Glaubensge-
meinschaft zu gründen. Elops. e. V. 
sollte der im Jahr 1969 gegründe-
te Verein für evangelische, katho-
lische und freikirchliche Christen 
heißen. „Elops“, das ist allerdings 
ein Phantasiename, der auf einer 
gemeinsamen Freizeit entstanden 
ist. Als Teil der Evangelischen Lan-
deskirche und dem Diakonischen 
Werk in Bayern angeschlossen, 
engagierten sich die Mitglieder in 
verschiedenen Gottesdiensten, 
unternahmen Motorradausflüge 
und veranstalteten christliche Se-
minare und Freizeiten. Das ist bis 
heute so geblieben.
„Unser Motto war und ist der Bi-
belvers: ,Reiß weg allerlei Last‘ 

(Jesaja 58,7)“, erklärt Alexander 
Weiß (Beiratsvorsitzender). An-
fangs wurden die „alltäglichen 
Lasten“ nur untereinander getra-
gen. Immer mehr Außenstehende 
wurden willkommen geheißen. So 
wie es in der Bibel steht, wollten 
die Mitglieder künftig auch aktive 
Hilfe für den „Nächsten“ im In- 
und Ausland leisten. 
Daraus ist der Elops „Offene-Hän-
de-Laden“ (1989) am Südring 5 in 
Bad Windsheim entstanden. Der 
christlich-diakonische Arbeits-
zweig beinhaltet die Sammlung 
von Gebrauchtwarenspenden, die 
zum Großteil an Bedürftige sowie 
an Hilfsorganisationen weiterge-
geben werden, um Menschen in 
notleidenden Gebieten mit dem 
Nötigsten zu versorgen. 
In den vergangenen Jahrzehnten 
wurden Gütertransporte haupt-

sächlich an langjährige Partner 
nach Rumänien entsandt. Dazu 
zählt das Missionswerk „Leben in 
Jesus Christus“ und „Restore e. V.“ 
in Rumänien. 

Ins ukrainische Kriegsgebiet sind 
schon einige notwendige Sach-
spenden wie haltbare Lebensmit-
tel, Windeln, Kleidung für Babys 
und Kleinkinder, Schlafsäcke, Zel-

Mit Wort und Tat
Elops e. V. Bad Windsheim: ein Geben und Nehmen

Das Elops-Team, bestehend aus Haupt- und Ehrenamtlichen, zieht seit 
vielen Jahren gemeinsam an einem Strang. 

Sprechzeiten für Kleintiere

Montag bis Freitag

Bitte vereinbaren Sie einen Termin

mit uns!

Telefon Kleintiere 09861 93652-10

Telefon Großtiere 09861 93652-20

Tierärztliche Praxis 

Rothenburg GbR

Dr.-Bühler-Str. 19

91541 Rothenburg o.d.T.

info@tierarzt-rothenburg.de

www.tierarzt-rothenburg.de

Wir wünschen Ihnen 

schöne Feiertage – 

Ihr Team der 

Tierärztlichen Praxis 

Rothenburg
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te, Decken sowie Medikamente 
transportiert worden. „Mit unse-
ren Gebrauchtwaren leisten wir 
für die Menschen in bedürftigen 
Ländern Hilfe zur Selbsthilfe. Denn 
dort werden die Güter oftmals 
wieder auf Hausflohmärkten ver-
kauft, um eigene Kosten zu de-
cken oder Suppenküchen für Hun-
gernde finanziell zu unterstützen“, 
so das Elops-Team. 

Hilfe, wo sie gebraucht wird

Aber auch in Deutschland kom-
men die gesammelten Waren wie 
Möbel, Kleidung, Haushaltsge-
genstände und vieles mehr den 
Menschen hier vor Ort zugute. 

Unabhängig vom Einkommen 
kann man hier attraktive und 
preiswerte Alltagsgegenstände 
erwerben. Einiges davon stammt 
aus Haushaltsauflösungen, die 
der Verein mit einem eigenen VW-
Bus, einem Sprinter und einem 
Anhänger abholen kann.
„Unseren Spendern möchten wir 
nahelegen, dass wir nur Waren 

annehmen können, die man auch 
seinen besten Freunden schenken 
würde. Denn es entstehen oft hor-
rende Kosten für die Entsorgung 
von verschmutzten oder beschä-
digten Dingen“, betont Alexander 
Weiß. Eine kleine Reparaturwerk-
statt für technisches Gerät oder 
Brauchbarem gibt es bei Elops 
auch. 
Neben dem Elops-Gebraucht-
warenladen gibt es den kleinen 
christlichen Buchladen mit Post-
karten, Büchern, Videos, Musik-
CDs und diversen Geschenkarti-
keln gleich im Eingangsbereich. 
Eine gemütliche Leseecke, in der 
man schmökern und dabei einen 

Kaffee genießen kann, lädt zum 
Verweilen für so manch einen ein-
samen Besucher ein. „Deshalb 
besetzen wir das Verkaufsteam 
gerne mit einem ,Mann‘ mehr, um 
den Menschen ein wenig Anspra-
che zu bieten“, sagt Alexander 
Weiß lächelnd. 
In einem großen Gebrauchtbü-
chermarkt, den man vor Ort oder 

Der Elopsladen ist ein „Allesversorger“. Fotos: ul



102   ROTOUR 09/25
G

e
s
e

ll
s
c
h

a
ft

online besuchen kann, gibt es so manchen 
Schatz zu entdecken. „Der Erlös aus dem 
Elops-Laden trägt zur Deckung der vielfältigen 
Kosten bei“, erklärt die Verwaltungsleiterin 
Christine Hank. Davon werden Zölle, Spedi-
tions- und Lohnkosten für die zehn hauptamt-
lichen Mitarbeiter sowie der Unterhalt des 
Elopshofes mit seinen Gebäuden bestritten. 
Der Umgang mit neuen Zollbedingungen, Ein-
fuhrkosten oder die gesamte Organisation zum 
Transport der Hilfsgüter per Spedition in be-
dürftige Länder unterliegt ihrer Verantwortung. 
35 Ehrenamtliche unterstützen den Einsatz des 
Vereins, ohne die das ganze Hilfskonzept nicht 
funktionieren würde. Ob Haupt- oder Ehren-
amt, beim Elops e. V. herrscht ein gutes Mitei-

nander. Wohl auch, weil jeder nach seinen Ta-
lenten eingesetzt wird. So macht gemeinsames 
Engagement Freude. 
Für Schulabgänger ist der Verein ein willkom-
mener Ort, um ein Freiwilliges Soziales Jahr 
oder den Berufsfreiwilligendienst zu absolvie-

ren. Hier können sich junge Leute in einer ge-
genseitigen, wertschätzenden Atmosphäre an 
den Berufsalltag gewöhnen. Selbst Menschen 
mit Handicap bekommen hier eine Chance auf 
eine „sinnstiftende“ Aufgabe und spüren, dass 
sie sehr wohl etwas zu leisten in der Lage sind. 

Wertvoll
Von Mensch zu Mensch

Jedes Stück wird mit Liebe ausgesucht, um es 
weitergeben zu können. Foto: ul

Was der eine nicht braucht, ist für den Nächsten 
ein wertvoller Schatz. Foto: Privat

Familie Kreiselmeier

Kapellenplatz 4
91541 Rothenburg o.d.T.

Telefon: 0 98 61/22 01
Mobil: 01 51/55 86 14 20
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www.gasthof-butz.de

Fax: 0 98 61/8 61 55
E-Mail: info@
gasthof-butz.de

lecker – fränkisch – regional

Karpfen, Wild
und Gans

zur Weihnachtszeit
im Butz.

Bei uns genießen Sie frisch
zubereitete fränkische Spezialitäten

Täglich bis 22.00 Uhr geöffnet 
(Küche bis 21.00 Uhr)

Montag und Donnerstag Ruhetag.

SEIT ÜBER

ERFAHRUNG

35 JAHREN
Kachelofenbau

Kachelofenbau Dörfer
Am Kuhwasen 5
91472 Ipsheim
Tel.: 0 98 46 / 3 14

Mobil: 01 72 / 8 10 21 07
info@kachelofenbau-doerfer.de
www.kachelofenbau-doerfer.de
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Auch Langzeitarbeitslose bekommen wieder 
eine Alltagsstruktur, lernen sich anleiten zu las-
sen und erleben so etwas wie ein Zugehörig-
keitsgefühl. Nebenbei können sie die eigenen 
Fähigkeiten entdecken und finden vielleicht 
sogar wieder einen Weg zurück in die arbeiten-
de Gesellschaft. 
Noch zwei Dinge gibt es zu sagen. Zum einen 
gibt es wieder eine Weihnachtspäckchen-Akti-
on am Elopshof in Bad Windsheim. Ein Schuh-
karton mit Beschriftung: Junge, Mädchen (mit 
Altersangabe) oder auch Familie, der nur mit 
einem Gummi verschlossen sein sollte, kann 

bis zum 21. November abgegeben werden. Es 
wird darum gebeten, keine Kriegsspielzeuge 
oder beschädigte Waren einzupacken. Haltbare 
Lebensmittel wie Reis oder Nudeln sind will-
kommen. Besonders dankbar ist der Elops e. V. 
wenn man einen Fünf-Euroschein für die Trans-
portkosten beilegt. 
Zum anderen hat der Verein einen neuen Ver-
anstaltungsraum für 120 Personen mit Küche 
und Geschirr zu vermieten. Hier gibt es künftig 
Raum für Feste, Gemeinschaft, Kunst und Kul-
tur inmitten der Kurstadt Bad Windsheim. ul

Freude über bunte Weihnachtsgeschenke wird es 
auch in diesem Jahr geben. Foto: Privat

Kontakt: Erlbacher Straße 107 | 91541 Rothenburg o. d. T. | Telefon: 0 98 61/ 8 70 40  -  31 
 Mo – Fr | 07.00 – 12.00 und 13.00 – 17.30 Uhr | Sa 08.00 – 12.00 Uhr 

: info@farbenwelt-mangold.de
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SZENEGEFLÜSTER
Der Aufruhr und Tumult in und rund um Ro-
thenburg war vor 500 Jahren groß, denn der 
Bauernkrieg tobte. Er prägte auf Generationen 
das kollektive Gedächtnis im deutschsprachi-
gen Raum. Im Gedenkjahr 2025 gab es zahlrei-
che Veranstaltungen, Führungen und Vorträge 
dazu. Im Trubel der Erinnerung kommt nun 
eher leise ein besonderes und für folgende Ge-
nerationen prägendes Buch daher: der Studi-
enband „Rothenburg im Bauernkrieg – 
Studien zu der Erhebung von 1525 und 
ihrer Vorgeschichte“ von Prof. Dr. Markus 
Hirte (Leiter des Kriminalmuseums) und dem 
US-amerikanischen Historiker Roy L. Vice. 
Sieben Autoren widmen sich auf 370 Seiten 
aktuellen Forschungsfragen rund um den Bau-
ernkrieg mit einem lokalhistorischen Fokus. So 

wird die Rolle von Frauen und Juden im Kon-
text der Erhebungen ebenso beleuchtet wie 
neueste Archiv-Erkenntnisse um die bislang 
unbekannten und generalstabsmäßig geplan-
ten Aktionen in den Dörfern oder der Politkrimi 
um Stefan von Menzingen. 
Dem Kriminalmuseum gelang es, Roy L. Vice als 
Mitherausgeber des Bandes zu gewinnen. Vice 
schrieb 1984 seine Doktorarbeit zu Rothen-
burg und Würzburg im Bauernkrieg an der Uni-
versity of Chicago. Da die Arbeit aber nie in 
Gänze verlegt wurde, entschieden sich Hirte 
und Vice die Aufsätze nun gebündelt zugäng-
lich zu machen. Der Studienband ist im Muse-
umsshop des Kriminalmuseums oder im Buch-
handel (Herder-Verlag, ISBN: 978-3-534-64312-7) 
für 28,- Euro erhältlich.   am Foto: Privat

®

Ramendo©
Rahmen-Shop.de
Inhaber: Niklas Biedermann
Industriestr. 7
91541 Rothenburg o.d.T.
Telefon: 0 98 61 / 97 63 40

Mo – Fr
8 – 12 Uhr |14 – 17 Uhr

BilderrahmenBilderrahmen  gleich zum  gleich zum   Mitnehmen   Mitnehmen
9 x 13 cm bis 70 x 100 cm

ökolebensmittel

 IHR BIOLADEN IN ROTHENBURG OB DER TAUBER REGIONALE PRODUKTE

 GALGENGASSE 52 – AM WÜRZBURGER TOR DE-ÖKO-006
TELEFON: 0  98  61  /  93  35  10 | MAIL: Bio@vreiman.de | www.vreiman.de

GEÖFFNET
MO – DO 8 – 13 UHR

und 14 – 18 UHR
FR 8 – 18 UHR
SA 8 – 13 UHR

WIR BEDANKEN UNS FÜR IHRE TREUE
IM VERGANGENEN JAHR
UND WÜNSCHEN IHNEN 
EINE SCHÖNE UND 
FRIEDLICHE ADVENTSZEIT.

IHRE FAMILIE KLEIN UND
DAS VREIMAN-TEAM.
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SZENEGEFLÜSTER

Am Campus Rothenburg wird 
Wissensvermittlung neu ge-
dacht: Bei dem inklusiven Bil-
dungsprojekt „Kom(m)pass 
im Campus“ mischen sich nun 
auch Menschen mit Beeinträchti-
gungen unter die Studenten. Das 
Angebot richtet sich an Personen, 
die aktuell nicht in der Lage sind, 
auf dem ersten Arbeitsmarkt Fuß 
zu fassen, aber den Weg in eine 
Werkstatt für behinderte Men-
schen nicht gehen möchten. Das 
Projekt ist eine Kooperation zwi-
schen Diakoneo und dem Campus 
Rothenburg. 
Zwei Gruppen nehmen aktuell an 
„Kom(m)pass im Campus“ teil. 
Sie sind jeweils an einem Tag pro 
Woche am Campus und erhalten 
gezielte Schulungen in den Berei-

chen Sozialkompetenz, Arbeitsor-
ganisation, Selbstmanagement 
sowie im Umgang mit psychischen 
Herausforderungen. „Das Konzept 
hat uns sofort überzeugt. Es bietet 
eine großartige Gelegenheit für 
den Campus, neue Wege der Wis-
sensvermittlung zu erproben. Wir 
wollen ein Ort sein, an dem Zu-
kunftskonzepte von Bildung neu 
gedacht werden“, betont Dr. Flori-
an Diener, Geschäftsführer des 
Campus Rothenburg. Neben dem 
Schulungstag absolvieren die Teil-
nehmenden vier Tage pro Woche 
Praktika in Betrieben des allge-
meinen Arbeitsmarkts. „Ziel ist 
immer ein sanfter Übergang auf 
den ersten Arbeitsmarkt“, so Cora 
Ebert, Integrations- und Berufsbil-
dungsbegleitung.  am

Foto: Kohler

RothenburgMarathon 2025

Stadtwerke Rothenburg o.d.T. GmbH
Steinweg 25

91541 Rothenburg o.d.T.
Telefon 09861 9477-0

info@stadtwerke-rothenburg.de
www.stadtwerke-rothenburg.de

Vorbeikommen – Mitmachen – Gutes tun

Täglich vom 01. bis 07. Dezember 2025
im RothenburgBad, keine Voranmeldung nötig.

Sie schwimmen für den guten Zweck.
Wir spenden in diesem Jahr für den Verein 
Amélie e.V. mit unserer Spende.

Alle Infos unter www.stadtwerke-rothenburg.de 

Schwimmen

für den 

guten Zweck

Wir freuen uns auf Sie!
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Es kommt,
wenn Betrachten
größeres Gefallen
als Tun findet.

Es kommt
an einem Tag im Winter,
wenn auf einer Beerdigung
die Sonne all die roten Gesichter
und Falten der Gleichaltrigen ausleuchtet.

Es kommt
in einem gesuchten Wort,
das viel zu lange kreist
ehe es gefunden wird.

Es kommt
in den Geschichten,
die sich abgenutzt
immer wieder umarmen.

Es kommt
wenn die abgeschrittenen Tage
schon weit hinten
um die Ecke biegen.

Mit dem Atem
kommt es,
der kein Gewicht hat
und doch schwerer wird.

Lyrik von Fritz Klingler

Wie das Alter kommt

Der  Lyriker Fritz Klingler: 
Worte sind seine Leidenschaft. 

Büroeinrichtung

für Sie nach Maß!

Schreinerei Settler
91607 Kirnberg 30

Telefon: 0 98 61 / 27 29
www.schreinerei-settler.de

Bedarfsgerecht und modern.

Binzwangen 73
91598 Colmberg
Tel. 09803/94110
info@omnibusreisen-genthner.de 

Wir wünschen Ihnen eine friedvolle 
          Adventszeit und ein 
                        frohes Weihnachsfest.
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VORSCHAU Heft Nr. 1 Januar/Februar 2026

Beiräte der Stadt
Rothenburger Bürger können sich in fünf 
Beiräten engagieren. Im Frühjahr werden 
neue Mitglieder gewählt. 

Der Schlossherr
Prof. Dr. Dr. Peter Löw hat Schloss Franken-
berg nicht nur vor dem Verfall gerettet, 
sondern auch mit neuem Leben gefüllt. 

Aus der Region
Brote und Backwaren mit regionale Zuta-
ten von den Mitgliedern der Hohenloher 
Bauerngenossenschaft.

Außerdem: Termine aus Kunst und Kultur und Besonderes aus der Region.Nr. 1 erscheint am 13. Januar

Öffnungszeiten:
Mo. und Do. 13 – 17.30 Uhr
Jederzeit auch nach Vereinbarung

Am Fischhaus 7 | 91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon: 0 98 61 / 97 63 95 | Mail: info@me-netcom.de | www.me-netcom.de

Kompetenz und 
Vertrauen seit 1987

Der CUBE 4’

Komfortabel wie ein Vollautomat, 
Kaffeegeschmack wie aus dem 
Siebträger und dabei richtig preiswert. 

Das perfekte Weihnachtsgeschenk 
für alle, die guten Kaffee lieben.

von Nivona

Ein neuer Stern 
am Kaffeehimmel:

Schauen Sie vorbei 
und lassen Sie sich begeistern, 

wir freuen uns auf Sie!
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Mittwoch, 3. Dezember

16.30 Uhr, Altstadt

Lichterzug der Schulkinder mit 

Begrüßung durch das Reiterle und

den Oberbürgermeister 

Samstag, 6. Dezember

19 Uhr, Spitalkirche

Weihnachtskonzert mit 

Hannah & Joshua

Dienstag, 9. Dezember

16 und 18 Uhr, Reiterlesmarkt

Auftritt der Alphornbläser

Samstag, 13. Dezember

17 Uhr, St.-Jakobs-Kirche

Weihnachtsoratorium

Sonntag, 14. Dezember

16 Uhr, Spitalkirche

A celtic Christmas Concert

Mittwoch, 17. Dezember

17.15 Uhr, Reiterlesmarkt

»Aktion Hexenhaus« - ein großes

Lebkuchenhaus der Rothenburger 

Bäcker wird an die Kinder verteilt

Freitag, 19. Dezember

17 Uhr, Allegra Schokolade

Vortrag über Schokolade 

mit Verkostung

(Anmeldung erforderlich) 

(Auszug aus dem Programm)

Freitag, 21. November

ab 18 Uhr, Altstadt

Lange Nacht der Museen

(Deutsches Weihnachts museum,

Historiengewölbe, 

RothenburgMuseum) und

Lange Shoppingnacht 

Rothenburg Tourismus Service  |  Telefon +49 9861 404-800  |  www.rothenburg.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Sonntag bis Donnerstag: 

11 bis 19 Uhr 
Freitag und Samstag:

11 bis 20 Uhr
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Rothenburger Reiterlesmarkt
21.11. bis 23.12.2025

(am 23.11.2025 geschlossen)



31. Oktober bis 20. November 2025

Rothenburger Märchenzauber

Sonntag, 26. Oktober
»Die Könige der Lüfte«
Greifvogelschau für die ganze Familie, 
11 bis 16 Uhr, Kirchplatz
Veranstalter: Stadtmarketing Rothenburg e. V.

Freitag, 31. Oktober 
Märchenhafter Rundgang durch das 
RothenburgMuseum mit Nonne Sabine
für Kinder von 5 bis 12 Jahren, 18 Uhr, 
Anmeldung: franziska.krause@rothenburg.de

Samstag, 1. November
Märchenhafter Rundgang durch das 
RothenburgMuseum mit Nonne Sabine
für Kinder von 5 bis 12 Jahren, 13:30 Uhr, 
Anmeldung: franziska.krause@rothenburg.de

»Der Wunsch des Blumenelfs«
Autorenlesung mit Kontrabassbegleitung, 
19 Uhr, Städtischer Musiksaal, 
Eintritt: 5 € p. P., ausschließlich Abendkasse

Sonntag, 2. November
»Musical-Märchen-Stunde«
mit Martina Lechner, 19 Uhr, Städtischer 
Musiksaal, Eintritt: 15 € p. P. Karten beim 
Rothenburg Tourismus Service. 

Bauchladentheater zum Mitmachen 
mit Günter Weißkopf
für die ganze Familie, 13:30 Uhr, 
 RothenburgMuseum

Montag, 3. November
Bauchladentheater zum Mitmachen 
mit Günter Weißkopf
für die ganze Familie, 18 Uhr, 
 RothenburgMuseum

Dienstag, 4. November
»Märchen von Wettkämpfen 
und Wundern«
Märchenstunde mit Juliane Dehner 
für Kinder ab 5 Jahren, 18 Uhr, 
 RothenburgMuseum, 
Anmeldung: franziska.krause@rothenburg.de

Mittwoch, 5. November
»Prinzessin Alleswill und 
der kluge Frosch«
Mitmach-Theater für Familien und Kinder 
von 2 bis 8 Jahren, 15 Uhr, Stadtbücherei, 
Anmeldung: 09861 933870

Donnerstag, 6. November
Märchenhafter Rundgang durch das 
RothenburgMuseum mit Nonne Sabine
für Kinder von 5 bis 12 Jahren, 18 Uhr, 
Anmeldung: franziska.krause@rothenburg.de

Freitag, 7. November
»Die Prinzessin auf der Erbse«
Märchentheater für die ganze Familie, 
16:30 Uhr und 18 Uhr, Wolfgangskirche, 
Eintritt frei, aber bitte vorher kostenlos 
online anmelden.

Sonntag, 9. November 
»Die Könige der Lüfte«
Greifvogelschau für die ganze Familie, 
11 bis 16 Uhr, Kirchplatz
Veranstalter: Stadtmarketing Rothenburg e. V.

Fr., 7. November bis  Sa., 15. Dezember
Rothenburger Märchenwald
Immersive Märchenwelt für die ganze 
 Familie rund um das Areal des Rathauses

Veranstalter: formatF in Kooperation mit 
der Stadt Rothenburg

Sonntag, 16. November
»Als Adam grub und Eva spann, 
wo war denn da der Edelmann?«
Lesung mit Drehleierbegleitung mit Ulrike 
Bergmann, 19 Uhr, Städtischer Musiksaal, 
Eintritt: 12 € p. P. Karten beim Rothenburg 
Tourismus Service.

Montag, 17. November 
Märchenhafter Rundgang durch das 
RothenburgMuseum mit Nonne Sabine
für Kinder von 5 bis 12 Jahren, 18 Uhr, 
Anmeldung: franziska.krause@rothenburg.de

Dienstag, 18. November
»Märchen von Wettkämpfen 
und Wundern«
Märchenstunde mit Juliane Dehner 
für Kinder ab 5 Jahren, 18 Uhr, 
 RothenburgMuseum, 
Anmeldung: franziska.krause@rothenburg.de

Mittwoch, 19. November
»›Einmal ging er zur Nachtzeit in eine 
verlassene Kirche‹ – Märchen und Legen-
den zum Leben des Franz von Assisi«
Märchenstunde für Erwachsene mit 
Pfarrer Dr. Oliver Gußmann, 18 Uhr, 
 Franziskanerkirche

Donnerstag, 20. November
»Im Nebel träumet nun die Welt – 
Märchen und Sagen zum Herbst«
Märchenstunde für Erwachsene mit dem 
MaerenKabinett Nürnberg, 19 Uhr, 

Städtischer Musiksaal, Eintritt: 5 € p. P., 
ausschließlich Abendkasse

Freitag, 21. November
»Nachts im Museum«
Lange Nacht der Museen, 18 Uhr bis 22 Uhr, 
RothenburgMuseum, Deutsches Weihnachts-
museum, Historiengewölbe im Staatsverlies, 
Eintritt: 10 € p. P., Kinder bis 18 Jahre frei. 
Karten erhältlich in den teilnehmenden 
Museen.

Dienstag, 25. November
»Alle Jahre müder«
Weihnachtskabarett mit Selma Mahlknecht 
und Kurt Gritsch, 19:30 Uhr, Städtischer 
Musiksaal, Eintritt: 15 € p. P. Karten beim 
Rothenburg Tourismus Service.

Sa., 25. Oktober bis  Mi., 31. Dezember
»Märchenbummel« durch die 
 Rothenburger Altstadt
Veranstalter: Stadtmarketing Rothenburg e. V. 

SPEZIAL

SPEZIAL

SPEZIAL

Referat für Kunst und Kultur

Franziska Krause

franziska.krause@rothenburg.de

www.rothenburg.de

Tagesaktuelle Informationen zum Gesamtprogramm unter: www.rothenburg.de





auf dem LandGastlichkeit

Advent, Advent – das Schmied-Team wünscht frohe Feiertage!

Zu Weihnachten bleibt unser Gasthaus geschlossen.

Wir wünschen Ihnen eine frohe Adventszeit.
Wie wäre es mit einem Gutschein vom Wildbad!

Familie Hofmann · Wildbad 1 · 91593 Burgbernheim 
Tel. 0 98 43 13 21 · www.waldgasthof-wildbad.de
Dienstag Ruhetag 

Kettenhöfstetten 9 · 91604 Flachslanden 
Tel. 0  98 29 264
info@gasthaus-zum-schmied.de 
Dienstag und Mittwoch: Ruhetag

Ente und Gans ab 4 Personen auf Vorbestellung
Vom 10. bis 20. November geschlossen

Weihnachten kommt immer so plötzlich …
Essens-Gutscheine sind immer eine tolle Geschenkidee!

Ofenfrische Gänse auf Vorbestellung ab 4 Personen
Gerne auch zum Mitnehmen. 1. und 2. Feiertag mittags geöffnet. 

Wir haben noch freie Plätze für Weihnachtsfeiern. Rufen Sie uns gerne an.

Windsheimer Straße 2 · 91593 Burgbernheim · Tel. 0 98 43 93 68 80 
www.pension-badwindsheim.de · Mittwoch und Donnerstag Ruhetag

Zum goldenen Hirschen

91587 Tauberzell 41 · Tel. 0 98 65 94 19 40
E-Mail: info@landhaus-zum-falken.de · www.landhaus-zum-falken.de

Ab 29.11. haben wir wieder geöffnet!

An den Adventssonntagen haben wir 1/2 ofenfrische Ente 
mit Knödel und hausgemachten Apfelrotkohl.

An den Feiertagen haben wir geschlossen.
Bettwar 52 · 91628 Steinsfeld · Tel. 0 98 61 15 41 
www.alte-schreinerei.de · Mittwoch und Donnerstag Ruhetag 

Gasthof

Alte Schreinerei

Familie Heinzel · 
91635 Windelsbach · Ortsteil Linden
Tel. 0 98 61 94 33-0
Montag Ruhetag

Immer Donnerstag

hausgemachte Burger und saftige Spareribs

Familie Böhm · 91620 Reichardsroth Nr. 17 · Tel. 0 98 65 3 01  
www.zur-frohen-einkehr.de · Dienstag Ruhetag

Slow food Küche im Einmachglas zum Mitnehmen.
Kleine Auszeit 10.11.–18.11.2025

Ab 21.11.2025 Gänse-Menü auf Vorbestellung.

Schlossstraße 8 · 91635 Windelsbach
Tel. 0 98 67 95 70 · www.landhaus-rothenburg.de 
Montag Ruhetag

LandhausLebert

Familie Raidel · 91607 Kirnberg 25
Tel. 0 98 61 26 18 · www.zur-linde-kirnberg.de
Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Gasthaus
Zur Linde

      Schöne Advents- und Weihnachtszeit
am 3. bis 27. November sowie vom 22. bis 25. Dezember geschlossen



Herrngasse 1 
Telefon: 09861- 4090 · service@wohlfahrt.com

Bitte informieren Sie sich über unsere 

Ein abwechslungsreiches 
Shoppingerlebnis bieten 

unsere ganzjährigen 

sowie unsere stilvolle 
Markenboutique Rosenpavillon, 

Käthes Spielzeugladen 
(Obere Schmiedgasse 20) und 
das Geschenkehaus am Markt 

(Marktplatz 7).

www.kaethe-wohlfahrt.com

Die Adresse für exquisite Geschenkideen 
für sie und ihn.

Obere Schmiedgasse  2, Rothenburg ob der Tauber


